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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Tefegraphifihe Depefchen, 


Geliefert bon Der "Ansockated Press”, 


Sthrechenstänlen! 


11 Todte und 100 Berwundete 
in Sebaflopol. 


Gerroriflen fehr Ihälig. 


Sefängniwärter in St. Peters 
burg ermordet. 


Hat die neue Revolution am Krönungstag 
begonnen ? 


Die Duma, 


St. Petersburg, 28. Mai. Statt 
des erwarteten Amneftie-Erlafjes des 
Zaren zum heutigen Tage — geftern 
war der Jahrestag der Krönung — 
bringen die Zeitungen heute nur 
Alarmnacrichten über neueSchredend= 
thaten der Terroriften, Morde und 
Bombenattentate an vielen Pläßen des 
Reiches, einſchließlich der Hauptſtadt 
ſelbſt! 

Sogar nach der Meinung der kon— 
ſervativſten Beobachter deuten alle Zei⸗ 
chen auf das Platzen der neuen Revo— 
lutionswolke, die ſchon ſo lange über 
Rußland hängt! 

Hier in St. Petersburg wurde der 
Stadtgefängnißwärter Schatalow er— 
mordet. Sein Mörder, ein 18jähriger 
Burſche, wurde verhaftet, aber erſt, 
nachdem er noch ein Menſchenleben ge— 
raubt hatte. Er fagte, er habe ein, 
bon ber jozialrevolutionären Organi— 
fation verhängtes Urtheil vollitredt. 

Schatalow war eine verhaßte Per⸗ 
ſönlichkteit und wurde beſchuldigt, po— 
litiſche Gefangene ſehr brutal behan— 
delt zu haben. 

Während einer Truppenrevue zu 
Sebaſtopol wurden durch Bomben 11 
Perſonen getödtet und 100 andere ver⸗— 
wundet, unter dieſen auch der Fe— 
ſtungskommandant! 

Auch in Tiflis hat die Kampfor— 
gerifation wieder die Kampagne bes 
Bombenmwerfens begonnen. Der ©e- 
neralgouverneur Qimorefew und ber 
PVoltzeichef dafelbft entgingen nur mit 
Inapper Noth dem Tode; ein Kofat 
wurde getödtet. 

Viele andere Unruhen, in Verbin 
dung mit Krönungsgedenffeitlichtei- 
ten, werden aus jonjtigen Pläten ge— 
meidet, und alle diefe Nachrichten ha— 
ben die Aufregung, melche hier bereits 
über die troßige Stellungnahme de3 
Parlament? gegenüber dem Zaren und 
Ihre muthmaßlichen Folgen berrjchte, 
auf das Höchite gefteigert! 

Einer der PBerfafiungsdemofraten 
im Abgeordnetenhauſe, Kokoſchkin, 
äußerte über die Lage: „Der Zar kann 
das Parlament auseinanderjagen; 
aber der Sieg der Bureaukratie wür— 
de nur ein zeitweiliger ſein. Der Zar 
muß wählen zwiſchen einer wirklich 
verfaſſungsmäßigen Regierung — und 
dem Verluſt ſeiner Krone und wahr— 
ſcheinlich auch ſeines Lebens.“ 

Nach Allem, was man weiß, hat der 
Zar zwar bis jetzt den Rathſchlägen 
der Hofkamerilla nicht Folge gegeben, 
aber auch keine beſtimmte gegentheili— 
ge Haltung eingenommen. Es ſcheint, 
daß er noch immer einen Vergleich für 
möglich hält. Jedenfalls iſt aber kein 
Anzeichen dafür vorhanden, daß er 
das jetzige Miniſterium durch ein an— 
deres zu erſetzen gedenkt, welches mit 
der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes 
harmonirt. 

St. Petersburg, 28. Mai. Die ge⸗— 
mäßigten Rathgeber des Zaren brin— 
gen zwei Pläne in Vorſchlag, einen di— 
rekten Kampf zu vermeiden. Der eine 
Plan geht dahin, einfach das Abgeord⸗ 
netenhaus bis zum Ende Juni meiter- 
reden zu laflen, worauf die Sommer: 
ferien eintreten follten. Dem anderen 
Plan zufolge fol das Parlament auf- 
oelöft, und zugleich eine Neumahl an- 
geordnet werden. Aber Beides mürbe, 
nad der Meinung verläßlicher Beur- 
theiler, die Lage im Lande nur noch 
erploftonggefährlicher machen! 

Gt. Peteräburg, 28. Mai. In Ers 
wartung neuer fenfationellee Aufs 
tritte im Abgeordnetenhaus hatte fich 
heute mwieber eine riefige Wolfämenge 


por dem Taurifchen Palaft verfam= | 


melt. 


In der Sitzung ſelbſt gab es kein 
unmittelbares Echo auf die Eröffnung 
des neuen Kampfes. Aber in beit 
Korridoren rief ein Dffizier, der als 
ein DOberft nom Generalftab erkannt 
wurde, große Aufregung hervor, indem 
er offen erklärte, in Gegenwart einer 
Anzahl ländlicher Abgeordneten, die. 
Zeit fet gefommen, in der die Armee 
das Parlament zu unterjtügen habe, 
welches ben Bolföwillen vertrete, und 


Bei der Eröffnung der heutigen Gi- 
bung des Abgeordnetenhaufes murbe 
einige Beluftigung durch Verles einer 
Zuſchrift vom Miniſter des Innern 
derurſacht, welche eine Bewilligung 
bon $24,500 für den Neubau des Ge— 
machshaufes und der MWäfcherei der 
Dorpater Univerfität verlanat. 

Eine andere verlefene Zufchrift ver- 
langte allgemeine Ermächtigung zur 
Eröffnung von Privatfchulen. 

Ein Abgeordneter von MPBoltawa 
Tchlug vor, daß das Haus den Mi- 
nijter de3 Innern befrage, um feitzu- 
ftellen, weshalb zwei Lehrer, die vor 4 
Monaten verhaftet murden, nicht pro= 
zejfirt oder überhaupt mit den Ankla= 
gen gegen fie befannt gemacht worden 
ſeien! 

Eine, von 78 Mitgliedern unter— 
zeichnete Petition ſchlug vor, eine par— 


lamentiſche Kommiſſion zu ernennen, 


um den Mißbrauch der Macht ſeitens 
der Adminiſtration zu unterſuchen. 
St. Petersburg, 28. Mai. 


und Mitglied des Oberhauſes der Du— 

ma — hat nebſt ſeiner Gemahlin eine 

Auslandreiſe angetreten. Nach einem 
Beſuch ihrer Tochter in Brüſſel wollen 
die Beiden in Deutſchland Bäder ge— 
brauchen. Der Graf äußerte ſich 
Freunden gegenüber höchſt ſchwarzſehe— 
| rifch über die Ausfichten in Rußland! 
| Hr. Schipom von Moskau, welcher 
| befanntlich als fünftiger neuer Pre= 


Graf | 
Mitte, der frühere Premierminifter — | 
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Chicago, Montag, den 28. Mai 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 
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dem die Arbeiter, mit deren Nachge- 


ben man bereit3 gerechnet hatte, nach= | 


träglich Forderungen in Bezug auf 
Mindeitlöhne ftellten, die vom Der: 
band der Metallinduftriellen mit Ent- 
ſchiedenheit abgewieſen worden ſind. 

Die Kataſtrophe vom letzten No— 
vember in der Kieler Bucht hat vor 
dem Marinekreisgericht in Kiel ihr 
Nachſpiel gehabt. 
Stechow, Kommandant des kleinen 
Kreuzers „Undine“, ſowie der Flotil— 
lenchef Korvetten-Kapitän Nordmann 
und Kapitänleutnant Stölzel, Kom— 
zel, Kommandant des Torpedobootes 
„S 126“, welches infolge Kollifion mit 
der „Umndine“ fant, wurden bon jeq= 
licher Schuld freigefprochen. 

Eugen Richters Wittive hat den, am 
10, März d. 3. erfolgten Tod des her- 


porragenden freifinnigen Parlamentas | 


riers nicht lange überlebt. Aus Kreuz- 
nach, too fie bei ihrem Sohn aus erjter 
Che, Dr. PBarifius, weilte, fommt bie 
telegraphifhe Kunde von ihrem Hin- 
fcheiden. Sie erlag dem Typhus. 


Hellerrreichs Kindinel ad. 
Wegen der öſterreichiſch⸗ ungariſchen 


Zollirage. 


Wien, 28. Mai. Der Minifterprä- 
fivent Prinz Konrad vo. Hohenlohe- 


ı Schillingsfürft hat diefeg Amt, das er | 


| 


| erit jo kurze Zeit innehat, bereits nie- 


Korvettentapitän | 


| mierminifter— Kompromißfandidat — | dergelegt, und mit ihm hat das ganze 
piel genannt wurde, erklärte in einer , Kabinet abgedankt, — wegen Unzu— 
‚ Unterredung, nad) den Vorgängen im | friedenheit mit den Vorfchlägen be- 
‚ Ubgeorbnetenhaus am legten Samftag | treff3 Regelung des gemeinfamen Zoll- 
: könne er unmöglich den Premierpoften | tarifs zmifchen Deiterreih und Un- 


| annehmen. 

Die einzige Hoffnung, eine Repolu- 

tion zu verhüten, liegt jett anjcheinend 
in der Bildung eines Minilteriums 
|ron PBerfaffungspemofraten, melches 
| der herrfchenden Partei im Abgeorbne= 
| tenhaus die Veranmortung für die Be- 
| fampfung der radikalen Elemente auf- 
laden wuͤrde. 

St. Petersburg, 28. Mai. Das Ab— 
geordnetenhaus ſetzte die Debatte über 
die Vorlage betreffs perſönlicher Frei— 
| heit (Sicherheit vor Verhaftungen 
\ ohne ordentliches Gerichtsperfahren u. 
If. m.) fort. Der Juftizminifter Tfcheg- 

lomitomw hielt eine Nede, in welcher er 
einen fehr liberalen Ton anfchlug und 
auf die Nothmwendigfeit hinwies, Die 
porgefchlagenen Gefehe, die er gut— 
heiße, noch durch andere Vorlagen be= 
treffs Neorganifirung des Gerichtd- 
| amten wegen Mifbrauchs ihrer Befug- 
nijfe zu ergänzen. 

Diefe Auslafjungen verurjachten 
ı bieles Gerede, zumal die Regierung 
| jeve Verantwortung für die verjühn- 

liche Nede, welche diefer Minifter am 
Samftag gehalten hatte, von jich mies, 
fomwie angefichts der Gerüchte, daß er 
entlafjen würde! 

Die Ergebniffe der miniiteriellen 
Auslaffungen zeigten auf’ Neue, wie 
groß die Kluft zimifchen dem Barla- 

\ ment und dem Miniiterium it. Denn 


| die Redner, welche nach dem AYuftizmi- | englifch = zuffifchen Einverftänbniftes, | 


In Ermiderung auf diesbezügliche | 


| nifter Sprachen, wiefen ale feine Aner- 

! bietungen zurüf und fagten unter 

( Beifall, das Parlament wolle, ftatt 
perantmwortlicher Richter, verantmort= 
fihe Miniiter haben. 

Schliefli wurde die obengenannte 
Vorlage an einen Ausfchuß vermwiefen. 
Nicht beitätigt: 

Angaben über Deruntrenungen in Deutfchs 
Südweftafrifa. — No fein Friede in der 
Metallindujtriel — Scylug der Reichstags: 
ſeſſion. 

ESpezialkabeldepeſche der „N. MV. Staatszeltung“.) 
Berlin, 28. Mai. Weiteſten Kreiſen 

iſt es eine willkommene Kunde, daß die 

Nachricht von rieſigenVeruntreuungen, 

welche in Deutſch-Südweſtafrika vor— 

gekommen ſein ſollten, keine Beſtäti— 
gung gefunden hat. Sie iſt angeblich 
| auf Denunziationen von Lieferanten 
zurüdzuführen, welche bei den Son 
traften für die Verforgung der Irup- 
pen im Schußgebiet nicht berüdfichtigt 
| worden find. Wie von zuperläfjiger 
| Seite verfichert wird, hat die Regie- 
rung auf die ihr unterbreitete Infor= 
; mation hin eine forafältige Unterſu— 
hung angeftellt, aber feine Unbalts- 
puntte gefunden, welche die Einleitung 
eines Verfahrens gerechtfertigt hätten. 

Daß der Gegenſtand imReichstag nicht 

weiter berührt wurde, läßt darauf 

ſchließen, daß die Anſchuldigungen 
ziemlich vager Natur waren. 

Breiten Raum nehmen in den heuti— 
gen Tageszeitungen auch die Nachrufe 
ein, welche dem Reichstag gewidmet 
werden, der ſich bis Mitte November 
vertagt hat. Im Allgemeinen iſt das 
Urtheil recht günſtig ausgefallen. Ur— 
ſprünglich war eine Vertagung erſt für 
nächſten Mittwoch in Ausſicht genom⸗— 
men, aber in den letzten Tagen iſt mit 
Dampf gearbeitet worden, und zwei 
Dauerſitzungen geſtern und heute er— 
möglichten es, das vorliegende Penſum 
zu erledigen. Seit Annahme des Diä- 
lengeſetzes hatte die chroniſche Beſchluß— 
unfähigkeit aufgehört, es war Tag für 

Tag ein guter Beſuch zu regiſtriren. 
Indem die Blätter die Hauptpunkte 

ber geleiſteten Arbeit hervorheben, wei— 

ſen ſie beſonders auf die glücklich zu 

Stande gekommene Reichsfinanzre— 

form hin, auf bie Flottenvorlagen, ſo— 

mie das Milttärpenfionsgefe und die 

Bewilligung der Anmwejenhentsgelder. 
Wider Erwarten ift e3 nicht nur zu 

feinem rievenzfhluß zmwifchen Ar- 

beitgebern und Arbeitern in der Me- 
tallinduftrie gefommen, fondern die 
| Streiflage bat fih fogar drohender 

‚geftaltet. Die Unterhandlungen in 

‚Sannover haben ic zerihlagen, in- 


garn. 
Prinz vo. Hohenlohe jagt, die gejtrige 
Ankündigung bon ungarifcher Seite, 


| wonach eineerftändigung erzielt twor= | 


den wäre, fei unbegründet gemefen. 
| Graf v. Condenhove, bisher Statt- 
halter von Böhmen, tft nach Wien be- 
| rufen worden. Man hält es für wahr— 
| Icheinlich, daß er mit der Bildung ei- 
‚nes neuen Kabinet3 betraut werden 
wird. 
Wien, 28. Mai, Wie man nod 
ı hört, empfing der Kaiferfönig Franz 
| Xofeph nach den gefirigen Berathungen 
den ungarifhen Minifterpräfidenten 
Dr. Welerle in Privataudienz und er- 
mädhtigte ihn, dem ungarifchen Reichs 
: rath feine, des Königs, Zuftimmung 
zu dem Zolltarif bekannt zu geben, 
welcher fortan der felbitändige ungari- 
The Zolltarif genannt werben foll. Als 
der öſterreichiſche Miniſterpräſident 
Prinz v. Hohenlohe 
von dieſem Zugeſtändniß erfuhr, rief 
er ſeine Kollegen zuſammen, und ſie 
—— ſich ſämmtlich zur Abdan— 
ung. 


John Bull und Rußland. 


Einvernehmen ſoll nicht hinter dem Rücken 
Deutſchlands zuſtandekommen. 


St. Petersburg, 28. Mai. Deutſch— 
land zeigt das lebhafteſte Intereſſe an 
den Unterhandlungen betreffs eines 


deutſche Vorſtellungen hat Rußland 

| amtlich jede Abſicht in Abrede geſtellt, 

ein Abkommen zu treffen, welches 
Deutſchland feindlich wäre, und hat 
| berfprochen, vor dem Abfchluß einer 
Verftändigung mit England die deut- 
fche Regierung von dem Inhalt des- 
jelben in Kenntniß zu feßen. 

E3 wird ftarf zu verftehen gegeben, 
daft Großbritannien bereit fei, ein ruf- 
fifhes Erfuchen um die Durchlaffung 

Ivpon Schiffen der ruffiihen Schwarz 
| meerflotte durch den Bosporus zu un 
terſtützen. 


| 
| 


Inland. 


Der Sturm auf den Seen. 


Cleveland, 28. Mai. Auch auf dem 
| Eriefee wüthete geftern Nacht und noch 
| heute Vormittag ein arger Sturm, 
| und zu früher Stunde heute befam der 
; Schuner „Mabel Wilfon“ ein Led und 
| verfant gerade außerhalb des Wellen- 
| hrederd. Ein Matrofe, deffen Name 
I nicht feitgejtellt ift, ertranf; 7 Andere 

wurnen mit aroßer Mühe gerettet; 
theild von der NRettungsftation aus, 
ı theii2 vom Cchleppboot „Zug“. Der 
| Kapitän Gothbam und der Mat Gun- 


| nifon vom untergegangenen Schiff | 


maren johlimm verlegt, ala jie in Si- 
| Serkeit gebrait wurden, und liegen 
jegt im Seehojpital. 

„Mabel Wilfon“ gehörte nah Des 
troit, fam von E3canaba, Mich., und 
war mit Erz beladen. 

Die Befehlähaber anderer einlaufen: 

| den Fahrzeuge melden, daß der Sturm 
—ber fhon am Samftag begann— von 
ungewöhnlicher Heftigfeit mar, und 
der See jehr hoch ging. Eine jhlim- 
me Fahrt Hatte auch der Dampfer 
— deſſen Zweiter Maſchiniſt er- 
trank. 


Die Paſſagierdampfer von Detroit 


und Buffalo kamen indeß gut durch 
den Sturm und trafen zur programm: 
gemäßen Zeit ein. 


Der Eis⸗Mai. 


Appleton, Wis., 28. Mai. Vergan- 
gene Nacht war die fältefte Yyrühlinga- 
nacht, die wir in diefer Gegend gehabt 
haben. 3 bildete fi Eis von einem 
halben Zoll did, und e3 fchneite auch). 

Et. Xouis, 28. Mai. Fünf Minu- 
ten fchneite e3 bier heute Vormittag. 
Die amtlich verzeichnete Temperatur 
betrug 44 Grad, und war bie niebrig- 
fte Maitemperatur in ber Gefchichte 
bes MWetterbienftes bahier. : 


* 


⸗Schillingsfürſt 


ee. 


— — 


59. Kongreh. 
Mafhington, D. K., 28. Mai. Der 
Senat fandte ebenfalls die Bahnraten- 
borlage an einen Konferenzausfhuß, 
| zu beffen Mitgliedern Eltins, Cullom 
| und Tilman ernannt wurden. 
| Auf Antrag von Payne (New York) 
| hieß das Abgeordnetenhaus die Vor- 
| lage betreff3 Steuerfreiheit für dona= 
tiralifirten Alkohol mit den Senats 
| zufäßen gut, und die Vorlage bedarf 
' jet nur noch der Unterfchrift des 
| Präfidenten, um Gefet zu werden. 
| Stanley von Kentudy 30g im Ab— 
| georbnetenhaus heftig über den Tabak: 
truft lo8, Er bradte eine Rejolution 
ein, melche den Präfidenten erfucht, 
durh das Handelsdepartement alle 
mögliche Austunft über die Verjtändi- 
gung zwijchen der „American Tobacco 
Eo.“, der „Continental Tobacco En.“ 


I und der „Smperial Tobacco Co.” zu | 


geben. 

Morgan von Alabama fprah im 
ı Genat wieder über die Banamafanal- 
Refolution und fagte, der Präfident 
habe feine Macht in der Sanalzone 
überfchritten und Dinge gethan, welche 
fein Mitglied des Kongreffes in einer 
Vorlage zu beantragen wagen würde. 

Schlimmer Einrutſch. 


New York, 28. Mai. An der 
Stätte, welche für den Anbau des Tri— 
nity = Gebäudes, auf dem Trinity 
| Place, bejtimmt it, und mo bie 
ı Mauern eines alten Baues abgetragen 
| wurden, rutfchten im Kellerraum gro= 
| Be Sandmaijfen nebjt Mauermerf zu= 
ı fammen, und 6 Arbeiter wurden ver- 
| Thüttet. Einer, Namens Cafli, wurde 
| getödtet; 6 andere find jchlimm ver- 
legt. E3 wurde auch ein Wagen ver- 
Thüttet; dem Fuhrmann gelang e3 ge= 
rade noch mit fnapper Noth, auf ei- 
nem der Pferde, das vom Wagen Io3- 
band, zu entfommen. 


Eolalberidjt. 
Frau Ne wurde ermordet, 


Im Bolzftall fand man heute eine blut: 
befudelte Art. 


Die Polizei ift jebt überzeugt davon, 
daß Frau Neß ermordet wurde. In 
dem zur Neß’fchen Wohnung gehörigen 

ı Holzftall wurde, unter Kehricht ver: 
; jtedt, eine blutbefudelte Art gefunden. 
Auch entdedte man auf den Dielen des 
; Schlafzimmers einen non dem Abdrud 
| bes Bobens einer Flafche herrührenden 
| blutigen Ring. Wie jehon berichtet, 
fand man neben einer Blutladhe im 
' Bette liegend eine Flaſche. Da dieſe 
| etwa drei Fuß von dem blutigen Ab- 
| drud entfernt lag, fo muß fie zur Sei— 
te geworfen worden fein. 


Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Deteftives glauben, daß 
die yrau am 16. Mai faltgemacht 

| murde. Auf einem Tifh, auf dem 
; zwei Taffen Kaffee ftanden, lag näm- 
| lich eine Zeitung vom 15. Mai. 
Daraus mwird geihloffen, dap Ne 
und Frau am Mittwoch Mittag zum 
' legten Male zufammen jpeiften, und 
daß am Nachmittage jenes Tages die 
| Yrau ermordet wurde. 

‚ Man fand auch fpätere Zeitungen; 
‚ eine fogar vom 19. Mai. Sie lag auf- 
' geichlagen in einer Schublade 
| Büchern und anderen Zeitungen. 
| Daraus fchließt die Polizei, daß Neß 
| fi$ bi8 Samftag im Haufe aufhieli. 


War eine Shwedin. 
| Frau Neß wurde in Schweden gebo- 
ı ren. Gie fam im Yahre 1889 nad 
den DBereinigten Staaten. Yn einer 
Kommodenjhublare murden Papiere 
gefunden, aus denen herborging, daß 
fie eine geborene Anna 2. Wefterberg 


war und am 7. Mai von Gothenburg | 


bier einmwanberte. 

Die blutige Art Hat Koroner Hoff: 
| man cefunden, der mit Snfpektor 
 Chippy Wohnung und Stall in Aus 
; genfchein nahm. Nachdem Dr. Rein- 

barbt ihm Bericht erjtattet hatte, be- 
; Shloß der Koroner, fi den Ihatort 
| anzufehen. Er begab fih alfo nad 
| der Bezirtsmache an W. Chicago pe. 
und veranlaßte den Inſpektor, ihn zu 
begleiten. 


Des Koroners Anſicht. 


In der Wohnung fanden die Beam— 
ten eine Kiſte, in der ſich unter ande— 


rem Handwerkszeuge ein kleines Beil 


befand. Im Schuppen fanden ſie eine | 


| andere Kifie mit Handbmwerkszeug. In 

| einem Winfel des Schuppens, unter 
alten Brettern und Müll, lag die Art, 
die mit Flecken bedect war, welche nad) 
Anficht der Beamten von Blut ber: 
rühren. 


Um 16. Mai gefchehen. 


Yrau Neß wurde am 16. Mai von 
Hrau Alfred Hartman, Nr. 75 Nord 
Center Xpe., gefehen. Sie hatte zwei 
Tlafhen Milh oder Rahm geholt. 
Die Flafchen find auf dem Tifch in 
der Küche gefunden worden. Zwei Ta- 
ge fpäter erfundigte fich rau ur 
man bei Ne, der gerade aus der Woh- 
nung trat, nad} jeinertyrau. „Sie wird 
die Stadt verlaffen; fie will aufs 
Land gehen“, fol Ne geantwortet ha- 
ben. Seitvem habe fie den Mann nicht 
mehr zu Geficht befommen. 

Bon Nachbarn erfuhr die Polizei, 
dag Neb ein Seemann mar. „Der 
Mann ift vielleicht nach der Küfte ge- 
reift und bet Dienft auf einem Wal- 
fifchfänger genommen“, fagte re 
tor Shippy. „Da mwürbe er für bie 
Dauer bon zwei ober brei hren vor 


unter | 


Des Bertrauenäbruhes bezichtigt. 


Richter Barnes von „Apoftel‘ Dowie ver- 
dächtig.— Zwei Kampfhähne. 


Richter B. V. Barnes in Zion, der 
frübere vertrauliche Nathgeber von 
Sohn Alerander Domwie,dem abgewans 
velten „Apoftel“ der chrijtlich-fatholi= 
chen Kirche, mird in einer Eingabe, 
melde Domies Anmälte ausgearbeitet 
haben und Bundesrichter Yandiz un 
terbreiten wollen, bezichtigt, feine als 
Domies Rathgeber erlangte Einficht in 
dejien Angelegenheiten zur Abfegung 
des „Apojtels“ als Leiter von Zion 
benugt zu haben. Die Anmälte er- 
mirkten heute von Richter Zandis einen 
Befehl, demzufolge Voliva, ler. 
Granger und Barnes angemwiejen wer=- 
den, gemwifle Privatdofumente Doiwies 
dem Gericht auszuliefern, damit Die 
Anmälte behufs Vorbereitung für den 
Prozeg Einfiht in die Papiere nehmen 
fönnen. Diefe ift ihnen bislang ver= 


meigert worden. Eines diejfer Schrift- | 


ftüde ift Domies Teſtament, welches 
Barnes im Belit hat und nicht heraus= 
geben wollte. 

Sn der Eingabe wird ferner behaup- 
tet, daß Voliva eine Abjchrift des Te= 
ftamentes erlangt hat. Diefes wurde 
in einem Privatgewölbe Domie3 im 
Bermaltungsgebäude in Zion aufbe: 
mahrt. 

Zwei achverftändige Buchführer find 
gegenwärtig in Richter Landis’ Auf- 
trage in Zion thatig. ALS fie Einfiht 
in gewwiffe Privatpapiere nehmen mwoll- 

j ten, foll Boliva fie ihnen entriffen ha— 
ben. Als das heute dem Richter mit- 
geteilt wurde, fagte er: „E3 ift das 
ganz natürlich, bei zwei Geanern tie 
Doliva und Domie. Sie find reine 

| Rampfhähne. Sotvie fie einander, oder 
Treunde des Gegners fehen, jträuben 
fich ihnen die Federn.” 
— — — 


Die bethörte Frau Profeſſor. 


Prof. Jones antwortet auf das Nährgeld 
Geſuch ſeiner Frau. 


Prof E. Milton Jones, der Präſi— 


dent der Univerſity Reſearch Extenſion 


Co., hat heute auf die Beſchuldigungen 
geantwortet, welche 
Juli durch Richter Healy von ihm ge— 
ſchiedene Frau Grace in ihrem Geſuch 
um Nährgeld erhoben. Richter Walter 

wird über die Sache tm Laufe der 

Moe entjcheiden. 

Frau ones führte, wie feiner Zeit 
berichtet, in ihrem Gefuh an, dap ihr 
‚ Gatte ihr gejagt habe, e3 fei für fein 

Geelenleben bejjer, menn fie in eine 

Irennung willig. In einem im Ge- 

richt hinterlegten Brief nannte der 
| Brofefjor Liebe die höchfte Yorm gei- 

ftiger und phufiiher Mifchung. Er 
foll feiner Frau gefagt haben, fie fame 
feinem pdeal einer rau näher, als 
‚ irgend ein andere3 meibliches Wefen 
feiner Betanntfhaft. Trotzdem joll 
er fih zehn Tage nad) erfolgter Xo- 
| Jung der Ehe in Michigan mieberber- 
| heirathet haben. Prof. Jones und die 
| Kläcerin Hatten fi am Neujahrstage 
; 1902 in Soma City, Ya., verheirathet 
und lebten glüclich, bis der Mann fich 
| pBilofopkifcien und phyſiologiſchen 
Studien hingab. Das war 
Monate vor der Trennung. 
Damals ſoll er ſeine Frau zu aus— 
gedehnten Reiſen veranlaßt haben und 
allmählich in ſeiner Zuneigung erkaltet 
ſein. Daß er ſeine Augen auf eine 
Andere geworfen hatte, ermittelte die 

Frau erſt nach der Scheidung. Da 
Jones 8400 den Monat verdient, for⸗ 
dert die angeblich hintergangene Frau 
gebührende Abfindung. 


Strebt nach Dunning. 
Die Polizei ſucht nach Joſeph Krowiſch. 
Der 36jährige Arbeiter Joſeph Kro— 
wiſch hat im vorigen Jahre einen Hitz— 
ſchlag erlitten und ſeither zeitweiſe 
Spuren von Geiſtesſtörung gezeigt, die 
manchmal in Tobſucht ausartete. Ge— 
ſtern hatte er wieder einen ſolchen An— 
fall, und ſeine Verwandten, mit denen 
der Unglückliche im Hauſe 4716 Eliza— 
beth Str. zufammentoohnte, meldeten 
das der Polizei. Dieje konnte ihn 
nicht aleich abholen lafjen, und Kro- 
mifch’ Bruder fperrte diefen deshalb 
mit Hilfe einiger Nachbarn im Keller 
rein. Heute hätte er nad) dem Beob- 
achtungshoſpital gebracht werden ſol— 
| len. Er ift aber während der Nacht 
| enttommen und wird nun bon der Po- 
lizei emfig gefudt. Er ift heute zu 
früher Stunde in einer Wirthichaft in 
der Nähe feiner Wohnung geiwejen, 
bat dort dem Scanfkfellner im Ber: 
trauen mitgetheilt, daß er wahnfinnig 
märe, und die Abfiht ausgefprochen, 
fi nad) Dunning zu begeben und dort 
um Aufnahme nadhzufucden. 


einige 


— — ⸗·—⸗ 


Verunglückt. 


| 
‘m St. Bernard-Hofpital ift heute 
der Mufiter Harold Patton Berlegun- 
gen erlegen, die er in verfloffener Nacht 
in der Gegend von 49. Str. und Afh- 
land Xoe. unter den Rädern eines Zu- 
' ges der Grand Trunf-Bahn erlitten 
hatte. PBatton hatte irgendwo zum 
Ianze aufgefpielt und hatte auf dem 
Heimmege, um fih den Meg abzu= 
fürzen, über den Eifenbahndamm 
flettern mollen, ber in ber bezeichneten 
Gegend aufgeworfen wird. Bei biefer 
Gelegenheit ift er dann von einem Zu- 
ge, beffen Herannahen er nicht bemerf- 
te, über den Haufen gerannt worden. 
Batton wohnte Nr. 5806 Emerald Ave, 
und war 43 Jahre alt, ? 


al 


feine im lebten | 
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Campion entlaflen ! 


Fenerwehr-Chef vomMayor Knall 
und Fall abgejest. 


— 


Der angeblide Grund, 


Eampion foll bei der Lieferung von Spri= 
ten verfucht haben, den Sprigentruft zu bes 
rorzugen. — Er beftreitet’s uud fagt, man 
habe nur einen Dorwand gefuct. 


Nicht geringes Auffehen wurde heute 
im Rathhaufe durch die Nachricht ver— 
urjacht, daß der Mayor den Chef der 
Feuerwehr, Kohn Gampion, feiner 
Etellung enthaben habe. Anfänglich 
murde die Kunde für ein leeres Ge- 
rücht gehalten, aber bald beitätigte fie 
| fi. Das Schreiben, in welchem ber 
\ Mayor Herrn Campion feine Entlaf- 
fung angezeigt hat, mar ungemein furz 
gehalten. E3 lautet wie folat: 

„sohn Campion, Chef der Teuer: 
mehr, Chicago: 

Werther Herr — Kraft der mir ver- 
liehenen Amtsgemwalt fege ich Sie hier- 
mit ala Chef der Feuerwehr ab. Diefe 
Unordnung tritt jofort ın Kraft. 

€. F. Dunne, Mayor.“ 

Auf diefen erften Erlaß folgte bin- 
nen furzem ein zweiter, der das Kom- 
mando über die Feuerwehr zeitweilig 
dem Kapitän John MceDonough über- 
trägt, dem nämlichen Herrn alfo, ber 
bereit3 bei der Probe mit dem Zmei- 
Thichten-Spitem ala des Mayor3 Ver- 
trauensmann in dem Beobadhtung3- 
Ausshuß gedient hat. 

Ueber die Gründe, melche zu ber 
plöglihen Entlaffung Campions ge- 
führt haben, der feit bald fünfunddrei- 
Big Jahren im ftädtifchen Dienft ge- 
ftanden, verlautet Verfchiedenes. Nach 
der einen Lesart ift der Mayor Herrn 
Campion auffäffig, meil diefer fich 
gegen die Einführung des Zmeifchich- 
ten-Syitem3 geftemmt hat; nach einer 
anderen hat der Mayor angeblich ent- 
bedt, daß Campion die Lieferung von 
Yeuerfprigen einer beftimmten Firma 
bat fichern wollen, deren Konkurrenten 
durch gewilfe Bedingungen, die in die 
Spezifikationen eingefchaltet murben, 
bon der Mitbewerbung einfach auäge- 
Ichlojfen worden fein follen. 

Mittags beftätigte der Mayor, daf 
die Spriten = Angelegenheit ihn ber- 
anlaßt habe, Chef Campion abzufegen. 


E3 jet bereit3 vor einigen Monaten | 


bon verfchiedenen Spritzenfabriken 
darüber Klage geführt worden, daß 
die Spezififationen für Spriten=Lie- 
ferungen an die Stadt Chicago den 
unter dem Namen „America = 
Hrance Fire Engine Co.“ befannten 


Spritentruft begünftigten und jeden | 


Mitbewerb feitens unabhängiger Fir- 
men ausfchlöffen. Damals fei ange- 
orbnet worden, den verfchiedenen FFir- 
men Gelegenheit zu geben, ihre Spri- 
gen einer Kommilfion von Fachleuten 
in voller Ihätigfeit vorzuführen. Die 
„America-La France Co.“ habe zu die- 


fer Probe feine Sprite gefehict, wäh: | 


rend Vertreter der anderen Gejellichaf- 
ten mit Spriten von diefen zur Stelle 
gemwefen feien. Dann habe er, der 


Mayor, angeordnet, daß bei der Neu- | 


ausichreibung der Kontrafte die bean- 
ftandeten Beftimmungen in den Spezi- 
fifationen fo geändert werben follten, 
daß alle Spritenfabrifen mitbieten 
fönnten. Das fei nicht gefchehen. Sn 
boriger Woche habe man ihm von bdie- 
fer Nichtbefolgung feine ausdrüdli- 
hen Befehls Mittheilung gemacht, 
morauf er angeordnet habe, daß auf 
die eingelaufenen Angebote bin feine 
Lieferungs = Kontrafte vergeben mer 
ben follten. Heute früh habe er mit 
Chef Campion perfönlich über die Sa- 
che Rüdfprache genommen, und bei bie- 
fer Gelegenheit jei diefer höchit pabig 
aufgetreten,habe angedeutet, daß er,der 
Manor, gewiffe Spritenfabrifen zu 
begünftigen verfuche, und daß es ihm 
nur um einen Vorwand zu thun fei, 
ihm den Stuhl vor die Thür zu eben. 
Daraufhin jei dann der Entlaffung3- 
befehl erfolgt. 

Herr Campion fagt, er habe mit der 
Adfaffung der Spezifikationen über- 
haupt nichts zu thun gehabt; das jei 
Sade des Mafchinenmeifterg und 
eines Ausjchuffes von Mafchinijten ge- 
weſen. 


Vergeblicher Fluchtverſuch. 


In der Bezirkswache an Harriſon 
Str. machte heute Mittag ein gewiſſer 
Henry Davis, der dort im Identifizi— 
rungs-Bureau photographirt werden 
ſollte, einen Verſuch zu entſpringen. 
Er wurde vom Sergeanten White 
und vom Schutzmanne O'Hara nach 


| Schiwierigfeiten haben. 
| 


Ra | 


Iſt's ein Nothfall? 


Der Stadtrath muß zur Kohnforderung der 
Mafhinenbauer’Stellung nehmen, 


Der Stabtrath wird heute Abend zu. 
entjcheiden Haben, ob durch die Dro- 
hung der Mafhinendbauer - Union, 
ihre Mitglieder aus den ftäbtifchen 
Pumpftationen zurüdgzuziehen, falls 
ihnen nicht der volle Unionlohn ge= 
zahlt wird, ein Nothfall geichaffen 
wird. Nur in einem Nothfalle nämlich 
hat der Stabtrath die Berechtigung, 
die in der Haushalts = Vorlage ges 
machten Bewilligungen dur Zufaß- 
beftimmungen nadhträgli” zu ergän- 
zen. Daß durch einen Streit der Ma- 
fchinenbauer, welche in den Pumpfta= 
tionen angeftellt find, um Ausbeſſe— 
rungsarbeiten fofort vornehmen zu 
fönnen, welche von dort von Zeit zu 
Zeit erforderlich werden, die Stadt in 
eine Nothlage verfegt wiirde, läßt fich 
faum beftreiten. — Der Rath der Ge- 


ı jchäftsagenten von Baugemwerkichaften 


bat diefen Gegenjtand in feiner heute 
Vormittag abgehaltenen Sitzung 
ebenfall3 vornehmen wollen, da man 
angenommen hat, daß auch ncdh an— 
dere in ftäbtijchen Dienjten ftehende 
Bauhandiwerker nicht nach den Lohn- 
taten bezahlt werden, welche die Ge= 
merfvereine feitgejegt Haben. €3 ftell- 
te fich aber heraus, daß dem nicht fo 
it. Nur die Dampfheizungs-Einriche 
ter und deren Handlanger mögen me- 
gen der Kohnfrage binnen einigen 
Monaten mit der Stadtverwaltung 
Ihr Fachver⸗ 
band hat mit den betheiligten Privat— 
unternehmern vereinbart, daß am 1. 
Auguſt eine Lohnerhöhung eintreten 
ſoll. Mit der Stadtverwaltung iſt 
ein derartiges Uebereinkommen nicht 
getroffen worden; es mag aber ein 
ſolches abgeſchloſſen werden können, 
falls jetzt die Maſchinenbauer mit ih— 
ren Forderungen durchdringen. 
Der Direktorenrath der Hochbahn⸗ 
ſchleifen-Geſellſchaft befindet ſich heu— 
| te Nachmittag in Sigung, um fich über 
| die endgiltige Antwort jchlüffig zu 
werden, mwelhe dem Fachverband ber 
Angeſtellten auf deſſen Forderungen 
ertheilt werden ſoll. 

Der Verband der Fuhrleuie von 
Spezerei- und Kommiſſionsgeſchäften 
hat geſtern beſchloſſen, ſeine Forderung 
aufrecht zu erhalten, daß die Mitglie— 
der Sonntags von jeder Arbeit befreit 
ſein ſollen. Eine Abordnung des 
Verbandes wird heute Abend mit Ver— 
tretern der Unternehmer-Vereinigung 
über die Forderung unterhandeln. 

In Brands Halle an der Nord 
Clark Straße fand geſtern, unter 
zahlreicher Betheiligung, die Proteſt— 
verſammlung ſtatt, welche von der 
„Federation of Labor“ in Sachen der 
Arbeiterführer Moher und Haywood 
einberufen worden war, die der in— 
tellektuellen Urheberſchaft der Ermor— 
dung des ehemaligen Gouverneurs 
Steunenberg bezichtigt werden. Es 
wurden Anſprachen gehalten von 
Louis F. Poſt, Daniel Eruice, T. PB. 
| Quinn und €. ©. Herron. Lege: 
| nannter ift ein Wboofat aus daho, 
| der mit dem ermordeten GSteunenberg 
! perfönlich befreundet gemefen zu fein 
| behauptet, aber der Meinung ift, da 
| die Ermordung Steunenbergd wahr— 
Theinlid von Leuten beiverfitelligt 
murde, bie, hauptjächlich mit Steunen- 
| bergs Dazuthun, während be3 Streits 

in den Eoeur d’Alene = Gruben bon 
der Bundes - Soldateefa Monate 
lang in einem Viehpferch gefangen ge— 
halten worden find. 


Gewagte Rellame. 


Parker 5. Sercombe macht der Polizei 

zu fhaffen. 

Polizeichef Collins Hat den npef- 
tor Wheeler angemwiefen, auf rund 

| einer angeblichen Yeußerung Parker 
| 9. Sercombes eine Unterfuhung ein- 
| zuleiten. Der Mann foll fi gerühmt 
| haben, in dem an 19. Str. und Indi— 
| ana Ude. gelegenen Haufe einen Mord 
| verübt und die Leiche des Dpfers ver- 
' Iharrt zu haben. 

„Wir werben die Dielen aufreißen 
laffen und ung bemühen, eine Leiche zu 
finden. Gollte uns dies glüden, fo 

| wird fich der Herr in einer wenig be= 

| neidenswertben Lage befinden“, jagte 

| Herr Collins. -ch glaube aber nur, 

| daß Reflamejucht den Mann veranlapt 
hat, fich eines Mordes zu rühmen, ven 
er gar nicht verübt hat.“ 


Kein Grund zum Einichreiten. 


Dem Bolizeichef wurden auch Berichte 
des Poliziften Griffin und des Leut: 
nants Walfh über den Charakter des 
bon Sercombe bewohnten Haufes un= 
terbreitet. Die Beaniten erklären in 
ben Berichten, daß fie nichts im Haufe 
gefunden hätten, dad Anftoß erregt 
hätte. Auch hätten fie nicht die gering- 


furzem Kampf überwältigt und gefef- | fte Handhabe zu einem Einfchreiten ge- 


felt. Dapi3 ift verdächtig, aus einem 
leer jtehenden Haufe an der Wabafh 
Une. Bleiröhren geftohlen zu haben. 


Polizeirichter Prindiville hat ihn unter | 


biefer Anklage dem Kriminalgericht 
übermiefen. 
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Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer eimas zu verkaufen, 


zu ——— ober zu mictben hat, | 


Zmed bu 


Lerreicht ſ 


| gen Sercombe, feine Frau, Fräulein 
Moore oder Charles Anderfon, die im 
Haufe wohnen, entdedt. 
„Segen Sercombe al3 Inhaber eines 
ı berrufenen Haufes fann ich alfo nicht 
borgehen“, bemerkte der Polizeichef. 


Dad Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön Heute Ubenb, 
wehrieinig sun, Ente — ſteigende duft ⸗ 
xme. Friſcher Nerdoſtwind 
inois und Andiena: Schön beute Abend und 
— ze fteigende Buftwärme. Friicher 
Rordoftiwind 


-„Mihioan: Schön heute Abend umd . 
— 
or 
— ——— iih der Temberatwrflend ham 
gie bend m... se a felat; Ab· .: 
43 Grad, ‚Grad, Morgen? 
Sub 45 Grad, Mittegs 13 Ne 0- Grab, _. Er 
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Für Morgen, 
Deienſtag, 


ben ganzen 


N 
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Spezial Verkäufe von 


Pleidern und Gourillen-Sachen | 


Bieten eine Gelegenheit, jeden Bedarf für den k 
Gräberihmüdungstag zu Deden. 


Pd EEE. 2 bs 


De Dernbergs. 


Roman von B.,Wiefen. 


(14.,Fortfegung.) 

Teoch ehe jie meiter jprechen: tan, 
wird e& auf dem Schloßhof lebendig. 
Dröhnende Hufikhläge, lautes Rufen 
freifchender Stimmen. 

in rafendem Lauf jagt Yer Tra- 
fehner heran, fchroeigbededt, fchaum- 
befprigt, mit fchnaubenden. Nüftern 
und zitternden laufen. Hinter ji 
zerrt er zerriffeneg Gielen und das 
Ende einer Deichfel. Sein glänzendes 
Fell iſt zerſchunden, Blutstropfen 
ſickern daran herignter. Die Gtall- 
Inechte mühen fi), vergeblid, Das 
wilde, verängitigte Ihier einzufangen. 

Plötzlich ſteht Graf Job ſt zwiſchen 
ihnen. — Er iſt erdfahl im Geſicht, 
feine Stimme heiſer, kaum werſtänd⸗ 


li 

—— * ſtößt very röchelnd her⸗ 
por. Der Gaul jagt ungehindert wei⸗ 
ter — durch den Garten, über Blu— 
menbeete und frühlingägrünen Raſen. 

Alle Hände helfen — in: zwei Piinu- 
ten jagt der Yagbwagen nom Hof, Die 
Chauſſee hinunter. 

Vorn, neben dem Kutſcher, ſitzt der 
alte Graf. Er iſt ohne Hut, ſein wei⸗ 
Bes Haar flattert um die hohe Stirn. 

Gr fpricht fein Wort. Er hat bie 
Hände zufammengepreßt, ben bren- 
nenden, angftvollen Bfid ftarr nor ich 
hin gerichtet. — Was wird bie nächite 
Sefunde bringen?" — — 

Weiter — meiter! — — Yeht greift 
feine Fauft hart an die Schulter des 
Kutſchers. 

Dort!“ — Mit ausgeſtrecktem Arm 
weiſt Graf Jobſt auf einen von der 
Chauſſee rechts abbiegenden Fahrweg. 
— Dorthin!“ 

Der Weg wird in der Mitte von 
einem Eiſenbahngeleiſe durchſchnitten; 
in nächſter Nähe befindet fich das Wär— 
terhänschen. Viele Menfdien ftehen 
darum verfammelt, die aufgeregt und 
mit lebhaften Gebärden fich über irgend 
etwas zu unterhalten fcheinen. 

Als der Wagen beranfommt und der 
alte Graf auäfteigt, verfiummen jte 
plötzlich. 

Er fragt nichts, er ſieht ſich nur 
um — Todesangſt im Auge. 

Da tritt der Bahnwärter zaghaft 


heran. 

So'n Unglück, gnäd'gerHerr Graf, 
ſo'n ſchreckliches Unglück! Ich hab's 
angeſehen und nicht helfen können. 
Die Barriere war geſchloſſen, das 
Pferd iſt unruhig geworden und hat 
nicht ſtehen wollen. Nu wird denn der 
junge Herr Graf wenden, aber in dem 
Augenblick brauſt grad' der Zug bor- 
bei. Da ſteigt der Fuchs hoch in die 
Luft, macht einen Satz und ſchleudert 
das Wägelchen gegen den Baum, daß 
es in Stücke geht.” 

Mein Sohn — lebt er?“ 

Niemand beantwortet die Frage. 
Scheu ſehen die Leute einander an. 

„Wir haben den jungen Herrn auf 
mein Bett getragen, dort drinnen in 
der Stube,“ jagt der Wärter, indem 
er die Dienftmüte ziwifchen den rauhen 
Fingern hin und her breht. 

Graf Yobit muß feine hohe Geftalt 
büden, als er durch die niedrige Thür 
in das Kleine Zimmer des Wärterhaus 
fes tritt. 

‚Geraden an der Wand das 
fhmale Lager — bort lag er aus—⸗ 
geftreeft, die Augen gefchlofien, da3 
zerfchmetterte Haupt in grobe, bunt⸗ 


‘ Tarrirte Kiffen gebette — der Erbe 


: non Großdamnit. 
„Mein Sohn! Mein Sohn!" — 
In wildem Schmerzensſchrei brechen 
die Morte über des alten Schloßherrn 
' ippen. 

Die Leute, welche fich neugierig in 


Iem, michen fee gurld. — Di 
N 
te 
; hängende Hand bes Sohnes. 3 


3 | das Zimmer hatten nahbrängen wol⸗ 


mbes Auge: 
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nung mehr; aber er riß doch das 


Hemd des Verunglückten auseinander 
und horchte — horchte immer wieder, 
ob nicht ein noch ſo leiſer⸗Herzſchlag 
in der breiten, jungen Bruſt ſich rege. 
— Vergeblich! — — 

Kaum eine Stunde, nachdem Hans 
Eberhard kraftvoll und zukunftsfreu— 
dig das Schloß verlaſſen hatte, brachte 
man ihn als Leiche dorthin zurück. 

Starr wie ein Steinbild ſtand der 
alte Graf neben der Bahre. Als Char— 
lotte ſich ihm nähern wollte, wies er 
ſie mit ſtummer Handbewegung zu— 
rück. Magda hatte ſich heiß aufwei— 
nend neben dem Bruder niedergewor— 
fen, ihre Thränen überſtrömten das 
duftige roſa Gewand, das ſie an ſei— 
nem Hochzeitstage ſchmücken ſollte. 

Und draußen funkelte die Sonne 
noch ebenſo golden wie zuvor, die 
Schwalbenpärchen jagten ſich zwit— 
ſchernd um den alten Thurm, und 
frohes Werden, neues Leben ſproßte 
rings in der Natur. — — 

Die Traueranzeigen waren herum— 
geſchickt. Beileidsheſuche kamen, koſt— 
bare Kränze, unzählige Briefe von 
nah und fern. 

Graf Jobſt hatte ſich in ſein Zim— 
mer eingeſchloſſen; er las keinen Brief, 
war für Niemand zu ſprechen. 

Charlotte mußte die Theilnehmenden 
empfangen. Ihr fiel es auch zu, alle 
die traurigen Vorkehrungen zur Be— 
gräbnißfeier zu treffen. 

Jetzt zeigte es ſich wieder, über 
welche Selbſtbeherrſchung und Seelen⸗ 
größe das Mädchen gebot. Für ſie 
gab es kein unthätiges Klagen: der 
Schickſalsſchlag war gefallen und 
mußte getragen werden, dünkte es ſie 
auch oft, als müſſe ſie ihm erliegen. 
Als Paſtor Reimann, der auf die 
Schreckenskunde ſofort nach Damnitz 
geeilt war, Charlottens gefaßtes, 
ruhiges Walten beobachtete, konnte er 
nicht umhin, ihr voll warmer An— 
erkennung die Hand zu drücken. 

„Gott erhalte Ihnen Ihr braves, 
kraftvolles Herz, liebe Komteſſe, und 
ſegne Sie für das, was Sie in dieſer 
ſchweren Prüfungszeit den Ihren ſind, 
es nützt mehr als alle Tröftungen.“ 

Als Georg Reimann ſo ſprach, 
fühlte ſie ihren Schmerz gelinder und 
die Laſt leichter werden, die auf ihren 
Schultern lag. 

An einem Maitage, ſo wundervoll 
ſtrahlend und heiter, als leuchte er 
einem fröhlichen Hochzeitstag, fand die 
Beiſetzung des jungen Majoratserben 
ſtatt. Ganze Berge von koſtbaren Blu— 
men, Kränzen und Palmenzweigen 
wölbten ſich über dem ſilberbeſchlage— 
nen Sarge, in dem er ruhte. Hohe 
Kandelaber mit brennenden Wachs⸗ 
kerzen ſtanden ihm zu Häupten, und 
bon den Wänden des Saales ſchauten 
die Ahnenbilder feierlih nieder auf 
diefen Enfel, der würdig gemejen wäre, 
ji) ihnen anzureihen, und dod} fo jüh- 
ling3 hatte von binnen fcheiden müj= 
ſen. 

Die Braut des Verſtorbenen mit 
ihren Eltern war gekommen. In 
ſchwarze Kreppſchleier gehüllt, ging ſie 
am Arm ihres Schwiegeryhaters dicht 
——* dem Sarge her. Sie hatte den 

erlobten nicht mehr geſehen, ihn auch 
nicht ſehen wollen, aus Furcht vor den 
entſtellten Zügen. Bei Paſtor Rei⸗ 
manns ergreifender Trauerrede weinte 
ſie heftig und drückte das ſch 
gerandete Batiſttuch wiederholt an die 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 28. Mai 1906. 
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Augen, aber ihr reizendes Gejicht ver⸗ 
lor nicht einen Moment feine rofige 
Seife, und um die vollen Lippen 
zudte mehr Mipmufh ala Schmerz. 

Damals, al eine Depejche auß 
Damnik ihr die entfegliche Schredend=- 
funde gebracht, hatte fie gefchrien, ge> 
tobt, wild mit dem Schidjal gehabert, 
nicht, weil e3 ihr den Geliebten ent» 
riffen, fondern mweil e3 die ftolzen Zus 
tunftshoffnungen zerjtörte, die jih an 
feinen Befit tnüpften. 

Gleich nach der Beifegungsfeier 
teilte Präjident von ber Rupp, ben 
dringende Dienftgefchäfte Heimriefen, 
iieber ab. Eeine Tran und Tochter 
folgten am nädften Tage. 

Der Aufenthalt im Schloß mar 
SHabella unter den jegigen Umftänden 
unerträglich. Die Familie ihres Ber- 
Iobten hatte ihr nie mirklich nahe ge= 
ftanden, nun gingen fie die Leute ja 
nicht8 mehr an, warum alfo fich den 
läftigen Zwang auferlegen, Sympa= | 
thien zu bHeucheln, bie fie nicht 
empfand?! 

E3 wurde fehr ftill und einfam jebt 
in Damnit. Den alten Grafen Hatte 
das ſchwere Geſchick, das ihn gerade in 
dem Augenblick traf, da er am hoff—⸗ 
nungsfreudigſten in die Zukunft ſah, 
hart und menſchenfeindlich gemacht. 
Er brach allen früheren Verkehr ab, | 
verließ da3 Schloß nur jelten, mies i 
mit verbittertem Gemüth jebe Zrö⸗ 
ſtung ſchroff von ſich. | 

Scheu und vorfichtig fchlich die Die- 
nerſchaft im Hauſe umher; ein gerin> 
ge8 DBerfehen, ein lautes Geräufd) 
tonnte den heftigften Zorn des Gebie- 
ter3 entfachen. Sogar Charlotte wagte 
nicht, des Vaters ſtarren, verbiſſenen 
Schmerz durch ein Wort zu ſtören. 

Wie ſehr der Gram innerlich an 
dem alten Schloßherrn nagte, bewies 
ſein verändertes Ausſehen. Die hohe, 
imponirende Geſtalt ſchien ſich nur ge— 
waltſam aufrecht zu halten, die Stirn 
war gefurcht, die Züge theilnahmslos 
und matt. 

Nur einmal, als Charlotte darauf 
hinwies, daß es nunmehr geboten ſei, 
Hans Albrechts, des jetzigen Majo— 
ratserben, Aufenthalt mit allen zu Ge— 
bote ſtehenden Mitteln zu erforſchen, 
flammte des alten Grafen Auge mäch— 
tig, wie einſt, unter den buſchigen 
Brauen auf, der müde Körper ſtraffte 
ſich gebieteriſch und drohend. 

„Wer braucht nach dem Erben zu 
fragen, ſo lange ich da bin!“ brauſte 
er auf. „Ich lebe, ich bin der Herr 
auf Groß-Damnitz, ich und kein An— 
derer, und ich werde es bleiben noch 
lange — lange — den Menſchen und 
dem Schickſal zum Trotz!“ 

Seitdem wagte Niemand mehr, an 
den verſchollenen Sohn und Erben zu 
erinnern. Einförmig, voll dumpfer 
Trauer, ſchlich die Zeit dahin. 

In dieſem Jahr prangte der Schloß— 
garten vergeblich in ſeiner reichſten 
Blüthenfülle. Es war Niemand, dem 
des Sommers wunderſame Pracht das 
Herz froher ſtimmte. Umſonſt dufteten 
Jasmin und Roſen, umſonſt ſchlug 
die Nachtigall im Gebüſch. Nur Mag— 
dalene flüchtete ſich, ſo oft ſie konnte, 
in den ſtillen Garten. 

Noch nie in ihrem Leben hatte ſie 
ſich ſo einfam, ſo ganz verlaſſen ge— 
fühlt wie jetzt, wo der Schmerz die 
Ihrigen noch ernſter, das Vaterhaus 
noch düſterer machte. Magdas Thrä— 
nen um den lieben verjtorbenen Brus 
der waren überreichlich gefloffen, aber 
allmählich verfiegten jie, venn Jugend 
und Friſche des Temperaments for— 
derten ihr Recht. Wie oft hatte das 
junge Mädchen ſehnſüchtig und er— 
wartungsvoll der Zeit entgegengeſehen, 
wo ſie nicht mehr das ſtreng gehal— 
tene, oft getadelte Kind, ſondern eine 
Erwachſene unter den Erwachſenen 
ſein, wo vielleicht ein Stückchen der 
ſchönen, luſtigen Welt ſich vor ihr auf— 
thun würde! 

Und nun? — Nun ſchlich ſie im 
ſchwarzen Kleide traurig und ſtill 
durch ſtille Laubgänge. 

Gab es denn wirklich kein Glück, 
keine Freude mehr? Ach, warum war 
denn die Erde ſo wunderſchön? Warum 
tanzten goldene Sonnenſtrahlen neckiſch 
über den Weg, warum jubilirten die 
Vögel, warum lachten die Mädchen und 
Burſchen, die den, Feldrain entlang 
nad) der Wiefe aingen? — Frohfinn 
— Sonnenjhein! — Magda redie die 
Arme weit aus, ala mollte fie einen 
Strahl des glänzenden Himmelslichtes 
einfangen und an fich preffen. Un- 
gejtüme Sehnjuht nah etwas, bem 
fie feinen Namen zu geben mußte, 
fchwellte ihr junges Herz. Ein war 
mer Blid, ein zärtliches Wort — daß, 
das war e3 mohl, monad; fie fo heiß 
verlangte! Aber wo e3 juhen? — Der 
Vater? — Charlotte Ach nein, die 
würben e3 gar nicht verjtehen! Der 
Vater mürde fie jtumm abieilen, 
Eharlotte fie findifch nennen. — Aber: 
eine gab e& doch, deren liebevolles Herz 
dem einfamen Kinde immer offen ges 
ftanden hatte — Tante Quife! 

Mie ein Gedantenblig durdfuhr es 
das junge Mädchen; fie glaubte e3 
nun genau zu wiffen, nach wen fie fich 
fo jehr fehnte: e3 war Zante Zuife, 
die gute Tante, die jegt auch allein und 
einfam war, denn Konrad ftand, feit 
er aus dem Korps gefommen, in einem 
tleinen Städtchen im fernften Often in 
Garnifon. 

Und die fleine Komteffe lief hinauf 
in ihe Stübchen und fchrieb einen lan= 
gen, langen Brief nad; Berlin. Sie 
plauberte fich alles Iraurige vom Her⸗ 
zen berunter, bis ihr wieder ganz leicht 
und froh zumuth wurde, indem fie bie 
Tante bat, doch recht bald zu antiwor- 
ten und von Konrad zu erzählen, wie 
ed ihm ginge, ob er noch bisweilen an 
Damnit vente, und ifn auch vielmals 
zu grüßen. 

ALS der Brief abgefhidt war, fam 
es Magda vor, ald habe er audy einen 
Theil ihrer Traurigkeit mit forigenom- 
men. —* zer gehen egt bie — 
zählen, ſich auf e — au 
die Antwort. 


Gortſedung jelg) 
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Lokalbericht. 


Geſtrige Bereinsfefte, | 


‘Die Schleswig. Holfteiner mußten ihr Pifnif 


des Sturmes wegen verfcdieben. 


Regen und Sturm maditen geftern 
den drei Vereinen der Schleswig-Hol- 
fteiner die Abhaltung ihres gemein» 
Ihaftlihen Pilnit3 in Brands Part 
unmöglich. Aber aufgefchoben ift nicht 
aufgehoben; dba3 Pilnit mirb bod 
ftatifinden, wenn auch etiva3 jpäter im 
Sabre, nämlich am Sonntag, den 1. 
September. 


Diktorias frauenverein. 


Der deutfche Frauenverein Viktoria 
beging in Yondorf3 Halle an der North 
Une. und Halfted Straße geftern mit 
Konzert, Kartenfpiel und Ball feinen 
zehnten Geburtstag. Die Präfibentin, 
Yrau H. Kieberlen, begrüßte die Yeit- 
genofjen mit einer Kleinen Anjprade. 
Sie wies auf die 225 betragende Mit- 
gliederzahl des Vereind, der $5 mö- 
hentlich Krankengeld, im Sterbefall 
den Hinterbliebenen $125 bezahle 
und auch ala Referve ein jchönes Ver- 
mögen befite, Hin und. forderte zu 
möglichiter Verbreitung be3 Vereins 
auf, Zum Schluß überreichte Frau 
Kiederlen rau Sennie Wilde, der frü- 
heren Präfidentin, und einigen noch 
vorhandenen von den Gründerinnen 
des Vereins einen prächtigen Blumen- 


| ftrauß. Das Unterhaltungsprogramm 


wurde von Frau Kate Wörner, Marie 
Strich und anderen begabten Bereins- 
fräften, fowie einigen tüchtigen Spe= 
zialfünftlern in gebiegener MWeife aus- 
geführt. Beim Kartenfpiel ging es 
recht flott her, e3 famen fehöne Breife 
zur Vertheilung, und zum Schluß 
führten die Eheleute Karl Baum die 
Poionaife an. Die Feitorbnerinnen 
die Frauen H. Kiederlen, M. Sajfer, 
U. Huber, ©. Oberbillig, €. Palmer, 
E. Weber, H. Reufen, €. Dahlke, W. 
Norman, U, Gert3 und E. Klidmann, 


4.u.D.0©. 


Die Sektionen U und B des Arbeis 
terunterftügungspereinsordens begin 
gen gejtern in der Vereind-, der Arbeis 
terhalle, an Sedgwid und Bladharof 
Straße, die eier ihres A5jährigen Bes 
ftehend. m Jahre 1861 murde der 
Verein gegründet und vier Jahre ſpä⸗ 
ter als Genoſſenſchaft inforporirt. Der 
Zweck des Vereins iſt Unterſtützung in 
Krankheitsfällen, Lebensverſicherung 
($600) und Pflege deutfcher Gejellig- 
feit. Die beiden Sektionen haben zu= 
fammen 140 Mitglieder u. ein Vermö- 
gen von $10,000; auch find fie Befiter 
der Arbeiterhalle. Großpräfident Geo. 
Kopp mies in einer Anfprade an die 
zahlreiche Feitverfammlung auf die 
außerordentlih günftige Finanzlage 
ber Gefellfehaft Hin; auch die Ordens 
brüder Peter Debald und &. Reineder 
hielten wohl aufgenommene Anfpra= 
chen. Das Felt Hatte ven Charakter 
einer gemüthlihden Unterhaltung; 
Jung-Hoffmanns Streichmuſikkapelle 
ſpielte, die ſtimmbegabten Herren 
Eduard Roeßler, Kurt Zebolsky und 
Geo. Hartmann ſangen frohe Lieder, 
auch eineTheatervorſtellung fand ſtatt, 
und zum Schluß ein flottes Tanz— 
kränzchen. Die Feſtvorkehrungen wa— 
ren von den Herren E. Behrens, L. 
Reinecker, H. Schieſtel, Jak. Michaels 
en A. Hoffmann jen. getroffen wor= 

en. 


Bund der Lithaner. 


Gründung eines Altenheims und von 
Dereinsihulen arplant. 


Syn der Sübdfeite - Turnhalle begann 
heute der Kongreß des Bundes der Li- 
thauer in Amerifa. Die Zufammen- 
funft wird am Donnerftag Abend ihr 
Ende erreichen. Hauptpuntt der Ver- 
bandlungen wirt der Plan der Grün- 
dung eined Altenheims für bedürftige 
und erwerbäunfähige Land3leute in 
einer von Lithauern Stark befievelten 
Gegend im Mittelmeften fein. Für 
den Baufonds find fomeit $500 aufge- 
bracht worden. Der Blan ift em ziem- 
lich großartiger, umfaßt er bo bie 
Ermwerbung mehrerer großer Yarmen, 
auf denen die dazu fähigen Inſaſſen 
de3 Heims arbeiten follen. Die Grün- 
dung Hithauifcher Vereinzfchulen zur 
Pflege der Mutterfprache wird eben- 
falls befprochen werden. 


Bogeler’3 


Kletten” 
Wurzel 
Oel 


zur 


Beförderung 


des 


Saarwuchies, 


und zur Berfehönerung, Erhaltung 
und Wicherheritchung der Haare. 


eit Jahrhunderten it bieied em 
4 Probte nnd bewährte Ne tar«- 
mittel rühmtlihit befanzt. Die 
son vielen Aerzten ausgeſtellten 
Empichlungen über deiien Güte. Kraft 
und Wirkungen überkeben ua aller 
ferneren Aupreifungen. 
Das Klettenwurzel-Del reizt die Any 
baut zw neuer uıtb gejunder 
an, seinigt fie von Schorf und Schup - 
. pen, verhindert dad Audfalen nub 
frühe Granwerden der Haare, heilt die 
Stanfheiten, bie oft auf dent Kupfe er- 
igetuen und erzeugt einen ihönen nad 
wenen Gaarwuhd. And gibt ed dem 
Haar ein Aypiges, nlänzendes Anfchen 
wie e3 nad but fein andercd Mitsel 
diefer Art gefächen ift. 


Preis 50€ die Flaide. 
In allen Apotheek, ober birefi ven 


st. Jacobs O8, Limited, 


NEUER LUXUS 
TAG-ZUG 


Beginnend nählten Sonntag, 


den 3. Juni, 


CHICAGO 


ahS$T. PAUL 


und 


NNEAPOL 


Heber die Burlington’s fühle 
und malerifche 300 Mleilen 


Miſſiſſippi River Scenic 


Linie 


Sährt ab vom Chicago Union Bahnhof um 9:20 Vorm täglich 
Kommt an im St. Paul Union Bahnhof um 10 Abends täglich 
Kommt an im Mlinneapolis Union Bahnhof 10:50 Abds. täglich 


Yingaftlidzes Wetter. 


Sturm und Regen. —KZebensrettungsmann= 
{haft in’ fdymwerer Arbeit. 
Das ungaſtliche Wetter, meldhes 
auch geftern nody herrſchte, Hat alle 
Pifniffreuden und die Hoffnungen 
der Sommergärtenbefiter auf Eröff- 
nung ihrer Gärten zu Schanden ge— 
macht. 
Bäume, und der Regen Elatjchte gegen 
die Fenfter, fo daß man fich im ge= 
märmten Zimmer am Wohliten fühlte. 
Die Parks lagen öde und verlaffen, 
die Sommerwagen der Straßenbah- 
nen waren leer, und nur einer lachte, 
ber Landmann, denn endlich ift den 
ausgetrodfneten Fluren bie jo heiker- 
fehnte Labe zu Iheil geworden. PBräd)- 
tig rein aber fahen heute die Straßen 
der Stadt aus, friich glänzten Baum 
und Strauch in ben Parks, und bie 
ſteigende Temperatur verheißt uns 
wieder fchönes Wetter. 
Während der Nordweitwind mit ei- 
ner Gefhmwindigteit von 34 Meilen die 
Stunde geftern früh über den See und 
| die Stadt braufte und die Wellen zu 
thurmartiger Höhe aufpeitfchte, erleb- 
ten Batrid Kelly, Wächter auf einem 
Zaftboot, Bange Stunden. Das Boot 
war an der Einfahrt zur Lagune im 
Sadfon Park verankert und wurde 
bon den Unternehmern Fit Simon? & 
Eonnell bei dem Bau der neuen 
Mole, melde an Stelle des „Cafino- 
Pier“ angelegt wird, verwendet. e= 
den Augenblid drohten die Wellen das 
Fahrzeug von ber Veranterung lo3- 
zureißen, und fohließlih gab Kelly um 
bier Uhr früh Nothjignale Sofort 
rüdte Kapitän Sinegan mit der in der 
Nähe befindlichen Rettungsmannfcaft 
aus, aber erft nach fhmerem Bemühen 
gelang e3, Kelly in Sicherheit zu brin- 
gen. Bei dem Verſuche, auch das 
Tahrzeug zu retten, wurden fechs ber 
acht Leute ind Wafler geſchwemmt und 
mit Mühe und Noth gerettet. Das 
Fahrzeug verfant, es find heute aber 
fchon die Arbeiten im Gange, um e3 zu 
heben. 

Bon dem Wind wurben zwei Spie- 
gelfcheiben in vem „Baltimore Lund 
room“ und dem Laden ber Money— 
weight Scale Eo., 47 und 50 State 
Straße, eingebrüdt. 


—o— 
Weihe der St. Agatha⸗Kirche. 


Unter großer Prachtentfaltung geſtern von 
Erzbiſchof Quigley vollzogen. 

Erzbiſchof Quigley weihte geſtern 
in Gegenwart von 2000 Perſonen die 
römiſch⸗katholiſche St. Agatha⸗Kirche 
an der Kedzie Ave. und dem Douglas 
Boulevard. Erzbifchof Glennon von 
St. Louis, Bifhof Burle von St. 
Sofeph, Mo., und Hunderte Priefter 
betheiligten fi an ber feierlichen 
Handlung. Der Chor fang bag Mi- 
fere, während der Erzbifchof im feierli- 
hem Aufzuge um das Gebäude ging 
und die Mauern mit Weihwaffer be- 
fprentelte. Nachdem auch die Altäre 
ge worben maren, fang Frau 

m. Lorimer „Lobe den Herrm.” 
— Glennon hielt die Feftpre- 


— —4—— 
— Die Langſamkeit ihres Arbeilens 
Halten Viele für—Altueateffe! 
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Der Sturmmind fehüttelte die’ 


ee 


Bitte verlangt ein Belhreibungs- 
Vüclein—es wird Euch intereffiren, 


Tidets, 211 Clark Str., Chicago. 
H. A. CHERRIER, City PBafjagier Agent. 


Die Kirche Hat am Douglas Boule- 
bard eine Breite von 94 Fuß, und eine 
Länge an der Kedzie Xve. von 126 
Fuß. Sie ift achtzig Fuß had. Der 
innere Bau ift außergewöhnlich fchön. 
In einer Nifche am Hauptaltar ift eine 
27 Fuß hohe. Statue der Heiligen 
Agatha, der Schukgöttin der Gemein- 
de, aufgeltellt. Die Statue it aus 
Holz gefhnigt. Die Seitenaltäre der 
Heiligen Jungfrau und des Hetligen 
Sofeph find in achtedigen Kapellen 
aufgeftellt, außerdem gehen vom flir- 
henfchiff vier ähnliche Kapellen aus, 
die dem Heiligen Herzen, der Heiligen 
Sungfrau von Lourdes, dem Heiligen 
Antonius und den im Tegfeuer ges 
läuterten Seelen geweiht find. Der 
Bau foftet über $125,000. 


Zum Gedädtnig der Todten. 


Grand ZIrmy-Deteranen wohnen @oltes= 
dienten in verichiedenen Kirhben an. 


Mie üblich verfammelten fih auch 
gejtern die Veteranen der Grand Ar— 
my = Boften in verfchiedenen Kirchen, 
um Predigten zum Gevädinik an bie 
zur großen Armee abgegangenen Ka= 
meraden zu laufchen. Die Feier am 
Grant =» Dentmel im KLincolnparf 
mußte wegen bes Regens aber unter- 
bleiben. Rur ein Häuflein von vierzig 
hatte fich eingefunden, und diefe3 mar 
fohirte nad) längerem Marien nach der 
St. Jamestirhe, wo Baftor Stone 
eine Gedächtnißrede hielt. Abends 
fand in der Halle der Volunteers of 
America, 413 W. Madiſon Str., eine 
Feier ſtatt, zu der ſich eine Anzahl 
Poſten von der Aſhland Ave. und Ma⸗ 
diſon Straße unter Vorantritt bon 
Trompeter van Horne und Trommler 
Chuett in geſchloſſenem Zuge begab. 
Die Frauen- Hilfskorps der Gran 
Armh hießen die Veteranen in ter 
Halle willklommen, und der frühere 
Kommandeur C. D. Brown vom Far⸗ 
tagut = Poften hielt eine Rede. 


Neues Theater, 


Klaw und Erlanger wollen an der Clarf 
traße einen Majertempel bauen. 


Die Iheaterunternefmer Klam & 
Erlanger unterhandeln über die Pad» 
tung des Landes, auf welchem bie gro- 
ben Gebäude „Superior“ und „Duin= 
Ian“ ftehen, 75 bis 83 Elarf Str., auf 
99 Jahre, um dort einen Hochbau von 
ſechzehn Stockwerken zu errichten. A. 
Trude und der Leiter'ſche Nachlaß 
ſind die Grundbeſitzer; mit erſterem 
ſind die Verhandlungen ſchon zum Ab⸗ 
ſchluß gelommen. Klaw & Erlanger 
wollen in dem Gebäude ein Barietä- 
ten =» Theater betreiben. Diefes foll im 

amsar 1908 fertig werden. Von ber 

teuerrepifionsbehörbe ift das Trube- 
fe Land auf $275,255 und bas Lei- 
— auf 3267, 210 bewerthet wor⸗ 
en. 


— Beim Dorfbaber.—,. . Zeitung, 
na, die Bab’ i net... .fommen ©’ her, 
i rafir? Eabna por der Hausthür.... 
ba jeh'n & ja Alles, was paffirt.“ 

— — — — 
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Telephon Central 3117 


TE NEL ER | 
+ Perfonal-Hadıriciten. 


Einem befannten alter "u ⸗ 
ler, deſſen Name hauptſä ae her en . 
Icdichte des deutichen Theaters in der Stadt 
Chicago eng vertnüpft if, Herrn Henry F- 
Bonnet, und feiner Gattin war e8 ge attet, 
in jeltener geiftiger, twie Lörperlicher tische 
iffe goldenes Hocgeitsfeft zu begehen. i 
Geier fand in Brum’s Halle, 940 Wellington 

tr., flatt, wo fich die Berwandten und } 
zahlreiche freunde des AYubelpaares um dies 
jes jchaarten. 
— ng en und don allen 

eiten trafen fchriftlihe und tel i 
Glückwünſche ein. ——— 

Der Jubilar wurde im Jahre 1832 in 
Mainz geboren, verbrachte aber feine frühe 
Jugend in Darmftadt, wohin feine Eltern 
übergefiedelt waren. In feinem 10. Lebend- 
jahre wurde der aufgewedte Junge, der eine 
große Vorliebe für das Theater befundete, 
in die DBalletichule des Hoftheaters in Darıms 
ftadt aufgenommen und an diefer Bühne ge: 
legentlih aud in Kinderrolfen vermendet. 
Als Bonnet 21 Jahre geworden, lenkte er 
ſeine Schritte nach den Geſtaden der neuen 
Welt und fand als Liebhaber Engagement 
am Stadttheater von New Port, päter 
trat er in allen größeren Städten des Lan: 
des auf — jo in, Wajhingtom gelegentlich der 
exiten deutfchen Vorftellung, die je dort gege- 
ben worden dar — und lieh fich fchlieklich 
im Detroit nieder, wo er ein bemtiches Vers 
einstheater als Regijfeur leitete. Dort vers 
heirathete er ji; auch im Jahre 1856 mit 
del. Amalie Roenid, feiner treuen Lebens: 
gefäßrtin. Ter glüdlichen Che entjpeoffen 
drei Kinder, Emmp, Karf und Arthırr. Am 
Jahre 1859 lam der Jubilar auf eine Auf⸗ 
forderung hin zur hundertjährigen Schiller: 
feier hierher an das Deutſche Haus⸗Theater, 
Ede Wells und Indiana Str, dem daͤmali⸗ 
gen geiftigen Sammelpımit des hiefigen 
Deutſchthums. Im Jahre 1861 übernahm er 
die Direktion des Deutihen Haufes ſelbſt 
und fein Erftes war, gute Schaufptefer von’ 
Fach 3u gewinnen, während die Bühne bis ‘7 
dort eine Liebhaberbühne geiveien war. As 
Direftor des Deutiche Haus-Theaters lieh 
Bonnet eine ganje Reihe von Schaufpieler- 
größen aus Deutihlend zu Gaſtſpielen lom⸗ 
men, im Jahre 1868 fogar Bogumil Tavi- 
fon, der aber nach beendetem Geftjpiel im 
New York wahnjinnig wurde und nad 
Europa zurüdgebracht werden mußte. 

Der. große. Brand des Jahres 1871 ber- 
ſchlang auch Alles, was Bonnet jein an Hab 
und Gut nannte. Wenige Yahre ipäter wirkte 
er unter der PDireftion von ©. Horn alß 
VBühnenkeiter des Volkstheater: im ellers 
Halle, und er behielt den Poſten bei, als die 
Direktion Lauge und Schumacher ans Ru: 
der lam. Seit acht ren iſt Bonnet 

ausmeifter in einem Jum K. G. Schmidt⸗ 
adjlafje gehörigen Gebäude an Wellington 
Sir. und Lincoln Ave. 

— Ihre jilberne Hochzeit feierten Here 
Chriftien und Frau Marie Horcdhler, 4334 
Dearborn Str., im Kreije ihrer Ungehöri: 
gen und zahfreichet Freunde, darunter die 
Mitglieder der Hermannsioge 17 vom Or 
den der Hermannsjöhre, deifen Präfident 
Here Hordhler zwei Yahre laug war, und 
dem er heute nad. als Mitgfied jener Boge 
angehört. Auch die Echweilern ber Her⸗ 
mannsloge bom Orden der Hermann 
fern hatten jich vollzählig eingefteilt, 
die Aubilariw beffeidet ſchon ſeit vielen Jah 
ren das Amt der Sekretärin der genannten 
Loge. Das Jubelpaar erhielt viele ſchöne 
Geſchenke und Glücwunſche. 


ECuropaiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Zeuft Co.” fellien fich feute bie 
europäifchen Wechfeltaten wie folgt: 

Dentjihlend: 100 Mark... E72 

DOekerreid: 100 Aromen.... 20 


&e 
— 





Herr und Frau Bonnet er⸗ 


Re: 


"Telegraphiihe Depefhen. |Erfpart !ı bis 'oam] _Xotatberiht. _|fcemimm, mersuim C| _Sofalberiät, __|Mmorwongen Depeſchen. 


Beliefert bon der "Ansooiated Prese”, 
Inland. 


Deutſche Katholiken. 

Konvention des Illinoiſer Staatsverbandes. 

Quinch, Ill. 28. Mai. Heute 
wurden in der Bonifazius - Schul- 
halle dahier die gefhäftlichen Ver— 
handlungen in Verbindung mit der 
Konvention des beutfchen katholifchen 
—— von Illinois eröff⸗ 
ne 

Geſtern fanden bereits die einleiten⸗ 
den Feſtlichkeiten ſtatt. Hochw. Biſchof 
John Janſſen von Belleville, Ill., ze— 
lebrirte ein Hochamt, und der Fran⸗ 
ziskaner Pater Symphorian hielt die 
Feſtpredigt. Nachdem noch eine Ponti— 
fikalvesper Nachmittags ſtattgefunden, 
wurde eine große Parade abgehalten, 
mit Georg von der Haar als Feſtmar⸗ 
ſchall. Abends folgte eine Maffenvers 
ſammlung in der Aula des Franzis— 
kanerkollegiums. 


12 Todte, 15 Verletzte! 
Schweres Eiſenbahnunglück zu LCouisville. 
Louisville, 28. Mai. An dem Ueber— 

gang von Hill und Giebenter Straße 
entgleijte ein Perfonenzug, der von 
Knoroille, Tenn., auf der Louispille- 
& Nafhoille- Bahn, unmittelbar ehe er 
in ben Bahnhof einlaufen follte. 
Nicht weniger, ald 12 Perfonen mur: 
ben getöbtet, und etma 15 verwundet. 
Unter den Berleten ift indeh Keiner 
tödtlich verlegt. Die meisten Umgefom- 
menen find noch nicht identifizirt. Ein 
Radfranz am Raucherwagen war ge= 
brochen, und dies verurfachte die Ent- 
gleifung. 


Ausland, 


Ena und Alfonio. 
Dorfeftlichfeitrn der fpanifhen Königshoh: 
zeit. 

Madrid, Spanien, 28. Mai. Das 
Hauptereigniß der heutigen Feftlich- 
feit in Verbindung mit de. auf 31. 
Mai anberaumten Bermähluna des 
Königs Alfonfo mit Prinzeß Ena von 
Battenberg war eine Yutomobilpara= 
be, an der auch eine fönigliche Vartie 
theilnahm. 200 Automobile, pracht= 
vol mit Blumen und Fahnen ge- 
Ihmüdt und mit fhönen Frauen in 
bunten Koftümen gefüllt, bewegten fich 
tur die Dichtgedrängten Straßen. 

Beim Vorbeifahren am königlichen 
PBalajte jchloffen fich der König, die 
Prinzen und andere Perfonen vom 
Hof der Parade an. 

Diefe bewegte fich nach dem Pardo- 
palaſt weiter, wo Prinzeß Ena — von 
den Spaniern Prinzeß Viktoria ge— 
nannt — Muſterung über ſie hielt. 

Während der Fahrt fonnie der Kö- 
nig feine Nagdluft nicht bezähmen; er 
fah einen Adler auffteigen, ließ Tich 
feine Flinte geben, feuerte nach ihm, 
traf jebog,nicht. 

Die Braut des Königs hat fich die 
Herzen der Spanier rafch erobert, in= 
dem fie den König bemog, einen zum 
Tode Verurtbeilten, Namens ernan- 
do Levera, zu begnadigen. Der König 
fagte, da dies ihre erfte Bitte fei, jo 
wolle er fie nicht abfchlagen, und die 
telegraphifche Kunde von der Begnadi- 
gung traf in Badajoz ein, ala der Ver— 
urtheilte bereits den Gang zum Gal: 
gengerüjt antreten follte. 

Geftern fanden glänzende Teftlichkei- 
ten im Pardo-Palaſte ſtatt. 

Die Braut hat im föniglichen Pa- 
lajt bereits ihre Hochzeitägewänder be- 
fihtigt und anprobirt. 

Madrid, 28. Mai. Müährend des 
Nachmittags empfingen der König und 
die fünftige Königin die Mitglieder 
des Parlament?, und fpäter fuhren jie 
in einem Automobil durch den Palaft- 


ark. 
Britiſche Flottenmanöver. 
Haben begonnen und erregen befonderes 

Antereffe. 

London, 27. Mai. Einem neuen 
Plane der britifhen Admiralität ent— 
Iprechend, tragen die, joeben begonne= 
nen lottenmenöver ein realiftiicheres 
Kriegsgepräge, als irgendwelche frühe— 
ren! Daher intereſſirt man ſich in un— 
gewöhnlichem Maße für dieſelben. 

Die Mobilmachung der ganzen 
britiſchen Flotte wurde plötzlich 
angeordnet, und alle Anſtalten wur⸗ 
den derart getroffen, als ob britiſche 
Intereſſen in allen Theilen der Welt 
gegen thatſächliche Feindſeligkeiten 
periheibigt werden müßten. 

Man hält diefe Manöver für außer: 
ordentlich werthvoll im Ernitfall. 


Gefegraphifche Holizen. 


Inlaud. 


— Ihren 80. Geburistag feierte in 
Boſton die berühmte Schriftſtellerin 
Julia Ward Howe. 

— Waldbrände in Theilen von 
Maryland und Virginien vernichteten 
für etwa 8100,000 Eigenthum. 

— Bei einer Gasexploſion in der 
Grube der „Braznel Ga & Coal 
Co.“ unweit "Bentleppille, Ind., wur⸗ 
den neun Arbeiter ſchlimm verletzt. 

— Während eines Baſeballſpieles 
bei Mobile, Ala., ſchlug der Blitz in 
eine Anzahl Zufchauer,— 5 Todte und 
25 Berlegte! 

— Unmeit Weit Monterey, Ba., 
ftieß eine Lofomotive mit einem Güter- 
zug der Pennfylvania-Bahn zufame 
men. 1 Zobter, 5 Berleßte. 

— Der Handel ber Ber. Staaten 
mit Afrika Hatte im Rechnungsjahr 
1905 einen Werth von etwa 30 Milli: 
onen Dollard. 1903 Batte er 51 Mile 
lionen betragen. 

— Nachdem Kokomo, Ynd., zwei 
puritanifche Sontage gehabt, war ges 
ftern wieder Alles offen. 34 Ladenbe- 
fiter wurden verhaftet, fiellten aber 


Bürgfhaft, und betrieben ihr Gefchäft 


— — 


Eripart !ı bis ! am 
&elephon-Bienft. 


Wenn die Orbinanz, die jet dem 
Komite des Stabtrath3 vorliegt, an= 
genommen wird, werben zmei Partie 
Linien in Wohnungen nur $60.00 per 
Jahr koſten, anſtatt 875. 00. 

Direkte Linie Wohnung-Telephons 
mit unbeſchränktem Dienſt werden nur 
875. 00, anſtatt 8100. O0, koſten. 

Nickel-Dienſt Wohnung-Telephons 
von vier Partie-Linien brauchen nur 
5c per Tag, anftatt 10c, zu garanti- 
ren — eine Herabfehung der Garantie 
um 50%. 


CHICAGO TELEPHONE co. 
203 Wafhington Str. 


Ausland. 


— Der britifche Ihronfolger be= 
fuchte den franzöfifchen Präſidenten 
Tallieres in Paris. 


— In Tokio, Japan, wurde gejtern 
ber Jahrestag der Schlaht cuf dem 
Sapanifchen Meere gefeiert. 

— Megen der Austreidung bon 
Griehen aus Rumänien befchloß die 
griechifche Regierung, die diplomatifche 
Beziehung zu Bulgarien abzubrechen. 

— Das öffentlihe Begräbniß für 
den norwegischen Dichter ben wurde 
big zum Nachmittag des 1. Juni ver— 
Thoben. König Hafon wird ihm bei- 
wohnen. 

— Aus Dublin wird gemeldet, daß 
man ernftlich um das Befinden des ir- 
ländifchen Führers Michael Dapitt be- 
forgt ift. Sonntag jchien er, dem 
Tode nahe zu fein. 

— Der deutfche Reichstag lehnte e3 
ab, das Amt eines Kolonialfetretärs 
zu Schaffen, für melches der jebige pro= 
biforifhe Kolonialdireftor Prinz vo. 
Hohenlohe auserfehen mar. 

— Halbamtlich wird in Paris be- 
züglich der Unruhen auf ber franzö— 
fifch-weitindifchen Injel Martinique 
erklärt, daß feine Gefahr für die Aug- 
länder fei. 

— Unter einer Unflage unbefann= 
ten Inhalts wurde in Barcelona, Spa= 
nien, der GSefretär von Don uan de 
Bourbon, Sohn de3 fpanifchen Thron= 
prätendenten Don Karlos, ermordet. 

— in Belgien war gejtern allge- 
meine Wahl. Das dortige !Bahl- 
item ift ein folches, daß die Negie- 
rung nicht gefchlagen merden Tann, 
wenn nicht eine geradezu übermälti- 
gende Stimmung gegen fie tft. 

— Bei einem Brand einer Kohlen- 
grube auf der japaniſchen Inſel Hok— 
faido wurden 418 Gebäude zerftört, 
und 9 Kohlengräber getödtet. 

— Der britifche Dampfer „Umer: 
ich“, der von Buenos Aires zu Has 
pana eintraf, wurde in Quarantäne 
feftgehalten, da zmei muthmaßliche 
Beulenpeftfälle an Bord find. 

— Die deutfchen, öjterreichifchen und 
frangöfiichen Vertreter, welche die Re- 
gulationen für die Marofkanifche 
Staat3bant aufitellen follen, hatten in 
Madrid eine Zufammentunft und mer: 
den ihre Arbeiten in Paris fortfegen. 

— Aus Tihifu, China, mird ge- 
nıeldet, daß die andauernde Zimangd« 
zirfulation japanischer Kriegänoien- 
ens in der Mandfchurei den Handel 
in den chinefifchen Häfen beveutend 
Tchädige. 

— Unfcheinend wird aus dem Be: 
fuh von Admiral Togo in den Ver. 
Staaten wenigftens im Juni nichts; 
eö wird gemeldet, daß Togo, General 
Kurofi und Marquis Kto nächjtdem 
eine Inſpektionsreiſe durch die Man— 
dſchurei machen ſollen. 

— Papſt Pius wohnte geſtern per— 
ſönlich im St. Petersdom der Selig— 


—— ——— —— — —ñ— — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — — — — — — 


ſprechung von 15 Revolutionärinnen 


bei, die zur Zeit der franzöſiſchen Re— 
volution zu Märtyrerinnen wurden. 
Er hat ſich von ſeiner kürzlichenKrank— 
heit erholt, ſah aber noch etwas bleich 
aus. 

— Der japaniſche General Nogi 
ſoll telegraphiſch in Rußland ange— 
fragt haben, ob es wahr ſei, daß Ge— 
neral Stoeſſel zum Tode verurtheilt 
ſei, 
ausgeſprochen haben, daß die Ueber— 
gabe von Port Arthur gerechtfertigt 
geweſen ſei. 

— Im deutſchen Reichſtag wurde 
eine, vom Ausſchuß für Handelsver— 
träge einberichtete Reſolution gutgehei— 
ßen, wonach der jetzt beſtehende Zoll— 
tarif nicht unter die Raten erniedrigt 
werden ſoll, die bereitsLändern, welche 
Gegenſeitigkeitsverträge mit Deutſch— 
land haben, bewilligt worden ſind. 

— — 


Sehr niedrige Raten nach Boſton 


Via Niagara Falls. 


Die „Michigan Central⸗ verkauft Tickets 
nad) Bofton und zurüd zu bedeutend redus 
zirten Naten, und zwar vom 31. Mai bis 
um 9. Juni influjive Wegen volljtändiger 
Snforimtion fprecht wor oder adrefjirt: 8. 

D, Heusner, General MWeftern Paffagier: 
Agent, 236 Clark Str., (Grand Pacific Ho= 
tel Building), Chicago. W. J. Lynch, 
Pafjenger Traffic Manager. ° mi12,23,28 


—..— —— 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
New York: Gitte die Torino von Genua u.j.mw.; 
Perugia von Livorno u... 
} Rancouper: Monteagle bon Vancouver. 
a —— von Rew Vork nach Nea⸗ 


pel un 
de:  Goladria von New Port. 

— Pots dam von Vew Vort. 

—— —— von Montreal nach London 
— Wiumbie von New VYork; Ethiopia von 
——* und Celtie von New Vork; 
biladelpbia; —— von Bo: 
2 ans 


em ür, Ken. Ya, York 


Siverpont: 
Wefternland bo 
fon; ——— * 

——— 


und zugleich die Ueberzeugung 


Abendpoft, Al Ba Mer ERTEILEN Montag, den 28. Mai 1906. 


Lokalbericht. 
Verbrecher-Paradies. 


Im Stanton Ave.-Polizeibezirk 
geht Alles drunter und drüber. 


Wurden gerupft. 


Auf friſcher That ertappter Dieb entpuppt 
fih als ein großer Gauner. Kampf mit 
einem räuberifhen Mohren.—Mord oder 
Unfal?— Mufte dran glauben. 


Seit die Poliziften ber Bezirkswache 
an Stanton Ave. ihrem Vorgeſetzten, 
dem Leutnant Roger Mulcahy, offene 
Fehde erklärt haben, ſind die Bewohner 
jenes Bezirks weniger als je ihres Le— 
bens und Eigenthums ſicher. Raub— 
überfälle und — gehören zur 
Tagesordnung. Die Spitzbuben wiſ— 
ſen ganz genau, daß ſie von der hohen 
Obrigkeit nichts zu fürchten haben. 
Geſtern wurden unter Andern in je— 
nem Bezirk folgende Einbrüche verübt: 

Wohnung von Jeſſe Hurd, Nr. 506 
37. Str.; die Diebe erbeutetenSchmuck, 
Tafelfilber und Kleider imMerthe von 
8200. 

Wohnung von E. Phelps, Nr. 506 
37. Str.; es wurden Werthſachen im 
Betrage von $150 geitohlen. 

Mohnung der Frau 2. Road, Nr. 
3232 State Str.; Schmud und Klei- 
der entwendet. 

Muß fih verantworten. 

Leutnant Mulcahdy mird fid am 
Mittmoh vor der Polizetunterjus 
chungsbehörbe zu verantworten haben. 
Wie verlautet, merben mehrere feiner 
Untergebenen der Erprefjung, bezw. 
Veftechlichfeit angeklagt werden, mas, 
mie man glaubt, zur Folge haben 
wird, dab die Beichuldigten jic) rächen, 
aus der Schule plaudern und ihren 
Vorgejetten bloßitellen werden. 

Dem Infpeftor Wheeler wurde mit- 
getheilt, daß im Stanton Ane.=Bezirt 
ein unter dem Namen „Gobbler3“ oder 
„Goblins“ beſtehender Verbrecher: 
Klub beſteht, deſſen Mitglieder den 
Schutz der Polizei genießen. 

Auch wird darauf hingewieſen, daß 
Leutnant Mulcahy ſeinen Freunden 
gegenüber, wenn es irgend geht, ein 
Auge zudrückt. So wurde zur Kennt— 
niß des Inſpektors gebracht, daß der 
Handlungsgehilfe Alfred Story am 
18. März unter der Anklage verhaftet 
wurde, ſeinem Arbeitgeber 853 ent— 
wendet zu haben. Der Häftling ge— 
ſtand angeblich, das Geld in Ed. 
Taylors Wirthſchaft und Wettbude, 
Nr. 3210 Cottage Grove Ave., ver— 
ſpielt zu haben. Da Taylor mit Mul— 
cahh befreundet iſt, ließ letzterer erſt 
am 2. Mai das Lokal ausheben, und 
auch dann erſt, als er erfuhr, daß das 
ſonſt von Detektives der Hauptwache 
beſorgt werden würde. 

Aufregendes Erlebniß. 

In ihrer Wohnung, im Hauſe Nr. 
605 W. Van Buren Straße, wurde 
Frau Irene Adams von einem Neger 
überfallen, der lautlos durch die zu— 
fällig nicht verriegelte Vorderthür ein— 
getreten war. Der ſchwarze Unhold 
fuhr der im Speiſezimmer am Tiſche 
ſitzenden Frau in die Haare und ver— 
ſuchte, ſie in das angrenzende Gemach 
zu ſchleifen. Die Ueberfallene ſträub— 
te ſich mit Händen und Füßen. Es 
gelang ihr auch, ſich frei zu machen 
und einen Stuhl zu packen. Als ſie 
dieſen zum Schlage hob, fiel der Mohr 
wieder über ſie her, entwand ihr den 
Stuhl, ſchleppte ſie in das vorer— 
wähnte angrenzende Gemach, zog dort 
ein Raſirmeſſer und drohte, ihr den 
Hals abzuſchneiden, falls ſie noch wei— 
tere Umijtände mache. 

Frau Adams brach erfchöpft zus | 
fammen. Der Unbol, der ed nur 
auf Raub abgefehen hatte, plünberte 
nun die Wohnung. Er erbeutete vier 
goldene Ringe und andere Schmudja= 
chen im Gefammtmerth von $400. Ins 
zwifchen hatten aber Nachbarn, die 
das Kampfgetöjfe börten, die Polizei 
benachrichtigt. 

Ehe der Neger jich verfrümeln fonn- 
te, rücdten ihm die Deteftives Kil- 
cran und Lavery auf die Bude. Hart 
bedrängt, flüchtete er in das Erdge— 
ſchoß eines benachbarten Haufes. 
Dort wurde er nach furzem Kampfe ! 
verhaftet und in der Bezirfäwacdhe an 
Late Straße eingefperrti. Er gab an 
Edmwart Baty zu heißen und 23 Jahre | 
alt zu fein. Gebucht wurde er unter 
der auf Einbrud und —— 
lautenden Anklage. 


Unterſuchung geboten. 


Die Polizei wurde geſtern Abend in 
Kenntniß geſetzt, daß am Nachmittag 
William E. Barber, Nr. 7119 Lafa— 
yette Ave., ein Aufſeher der Illinodis 
Steel Eo., im Hofpital der Gefell- 
fchaft einem am Abend de3 19. Mai 
erlittenen Schäbelbruch erlegen fei. 
„Er wurde bon einer Eifenftange ge- 
troffen. Ob ein linfall vorliegt, da= 
rüber fönnen wir feine Yustunft ge- 
ben“, erflärten Beamten der Firma. 
Hilfs » Korener David Yones hat die 
Leiche nach der Wohnung des Verftor- 
benen jchaffen laffen. Dort wird der 
Sinqueit abgehalten werden. Kapitän 
%. D’Brien und acht Detektive ver- 
nahmen gejtern Ungeftellte der Yirma 
und die Aerzte und Wärterinnen im 
Hofpital. ES mar aber feine Aus- 
funft darüber zu erlangen, mie ber 
Mann zu feinem Tode fam. 

Bewährte Methode. 

Um fih vor Schadenerjaganiprü- 
chen ficher zu ftellen, verheimlicht die 
Yirma nad) bewährter Methode die 
Ihatjahen. Die Angelegenheit joll 
aber gründlich unterfucht werden, da 
bie —— gerechtfertigt er⸗ 
ſcheint, daß Ba von einem we 
* —— * EB 


smett 


fahren fünnen, tie er zu dem Gcä- 
delbruch Fam. Die Beamten der Ge- 
jelihaft behaupten aber, daß die Gat- 
tin, jobald er Aufnahme im Hofpital 
gefunden hatte, benachrichtigt wurde 
und ihr geftattet worden fei, ji, wenn 
immer fie e8 münfchte, an jeinem 
Schmerzenslager aufzuhalten. 


Hoth bricht Eifen. 


Der Zöjährige Charles Leonard 
wurde geſtern verhaftet, als er mit ei- 
nem Bündel eben geftohlener Sachen 
aus der Wohnung der Frau ofeph 
Macon, Nr. 3435 Armour Xbe., trat. 
„Noth bricht Eifen,” fagte er. „IH 
mutzte ſtehlen, wenn ich nicht hungern 

wollte“. In der Bezirkswache an 
Stanton Ave. geſtand er, ſich als 
Agent für die ſchon ſeit zehn Jahren 
nicht mehr beftehende Michigan Mu- 
tual Fire Infurance Co, aufgefpielt 
und mit mwerthlofen Polizen, für die er 
82.50 Prämie für je $500 angebliche 
Berficherung zoa, zahlreiche Perfonen 
hineingelegt zu haben. 

CTödtlich verlaufen. 


Bor fünf Wochen wurde, angeblich) 
von Straßenjungen, einem gemiljen 
Jacob Labui, Nr. 76 Wabanſia Ave., 
ein Stein an den Kopf geworfen. An⸗ 
fänglich legte er der Verletzung keine 
Bedeutung bei. Sein Zuſtand ver— 
ſchlimmerte ſich aber, und am Sams⸗ 
tag wurde feitgefteltt, daß er einen 
Schädelbruch erlitten Hatte. Diefem tft 
er gejtern im Counth= Hojpital erlegen. 
Die Polizei hat eine Unterfuchung ein- 
geleitet. 


Einer —* wegen. 


In der von J. Maskandrea an 
Sherman und Bolt Str. betriebenen 
Mirthfhaft gerieth gejtern Abend der 
Farbige Charles Folter mit einem ges 
mwilfen Salvator Valladino der Bezab- 
lung einer Auflage wegen in Streit. 
Sein Gegner brachte ihm einen Mel: | 
jerjtich in den Unterleib bei und fuchte 
das Meite. Er wußte fich bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen. Der Ver: 
toundete fand Aufnahme im Nothfall- 
Hofpital. Der Mann mird voraus 
fichtlich genefen. Er ift 58 Jahre alt 
und wohnt Nr. 148 Sherman Str. 


Angeblich durchgebrannt. 


Der Schanfwirth Jofeph Simonini, 
Nr. 513 Wabafh Ape., erklärte geftern 
in der Bezirfsmache an Harrijon Str., 
daß er den Glauben an die Menfchheit 
verloren habe. Seine 33 Yahre alte 
Gattin ſei ihm durchgebrannt und 
zwar, wie er überzeugt ſei, mit ſeinem 
20 Jahre alten Schanffellner . Die 
ſiebenjährige Tochter Tillie habe ſie 
mitgenommen. Die Polizei fahndet 
auf die angeblichen Durchbrenner. 


Vermißt. 


Die ſiebenjährige Agnes Spelver, 
Nr. 461 Canal Str., wurde geſtern 
dem Kapitän MeCane von derBezirks— 
wache an Maxwell Str. als vermißt 
gemeldet. Das Kind iſt ſeit dem 24. 
Maiſpurlos verſchwunden. Seine 
Eltern befürchten, daß es entführt 

wurde. 

Starb im Arbeitshauſe. 

Im ſtädtiſchen Arbeitshauſe ſtarb 
geſtern die 18jährige Farbige Mattie 
MceBride. Man muthmaßt, daß Lun— 
genentzündung den Tod verurſachte. 
Die Verſtorbene wurde am 28. Auguſt 
1905 vom Richter Kerſten wegen 
Diebſtahls für die Dauer eines Jahres 
der Strafanſtalt überwieſen. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 

Hat Gewiſſensbiſſe. 
John L. Neidercorn von Dayton, 


O. betrat geſtern, von Gewiſſensbiſſen 
gequält, die Bezirtswache zu South 


| die Jührung übernehmen bei 


| 


ı enthoben morben ijt, traf geftern 


| 


Lofalberight. 
ie Reformatoren. 


— 


Burke und feine Leute lajjen in 
ihrem Eifer nicht nad). 


Eihten »a8 Primärwabhlengeiet. 


Di. Martin Heftoens Entlaffung von fe. 
nem Poften in dem Jrrenafyl zu Kanfa: 
fee. —Milhhändler find brav geworden. 
— Die fleifigen Marktin pefioren. 


Die Geſchäftsſthung der „County 
Democracy” war geftern nur jhmad) 
befucht, aber deshalb nicht uninterrej= 
jant. Die Richterfandidaten Cooper 
und Doyle hatten fi dazu eingefun- 
den. Sie hielten beide furze Anjpra= 
en. Herr Doyle erklärte, daß er fidh 
im Falle feiner Erwählung an das 
leuchtende Vorbild halten würde, das 
Richter ITuley gegeben; Herr Cooper 
fagte, daß er während der letvergan- 
senen Woche ziemlich viel in benad- 
barten Counties herumgekommen ſei, 
und daß er dort unter den Demokraten 
überall große Befriedigung darüber ge— 
funden habe, daß die Partei endlich 
wieder einmal auch in dieſem Bezirk 
einen Kandidaten für das Staats— 
Obergericht aufgeſtellt habe. 

Der Klub-Präſident MeMahon ließ 
die vorſichtig ausweichende Antwort 
zur Verleſung bringen, welche Mayor 
Dunne auf das von dem Klub an ihn 
gerichtete Geſuch gegeben hat, er möge 
einem 
Verſuch zur Reorganiſirung der Par— 
tei. Die Antwort wurde ſtillſchweigend 
| entgegen genommen und auf Antrag 
von Sekrtär Burke dem Ausſchuſſe 
überwieſen, welcher dem Mayor die 
fraglicheAufforderung übermittelt hat. 
Es kam dann das neue Primärwahlen— 
geſetz zur Sprache, und Vize-Präſident 
Morgan, der inzwiſchen den Vorſitz 
übernommen hatte, forderte zu einem 
Meinungsausdruck darüber auf. Merk— 
un war Niemand zur Stel- 
le, der fich Jchon ein Urtheil über die 
Maßnahme gebildet hatte. E3 wurde 
der Wunfch laut, Rechtsfundige Tich) 
über die in dem Gefet enthaltenen Be— 
ftimmungen äußern zu hören, aber e& 
wurde berjichert, daß über die volle 
TIragmeite der Beltimmungen die 
Nechtsgelehrten ebenfo wenig im Klas 
ren wären wie die Laien. E& wurde 
dann ein Dreier-Ausfhuß ernannt, 
der während der Woche das Gefet jtu- 
diren und am nächlten Sonntag be= 
richten foll, welchen&indrud es auf ihn 
macht, und was daran tabelnämerth 
ift. — Gegen den Schluß der Situng 
hin fündigte PBräfident MeMahon an, 
daß er heute oder morgen den Fünf— 
undamwanziger-Ausfhuß ernennen wer- 
de, der mit ähnlichen Ausfchüffen von 
befreundeten Vereinigungen die geplan= 
u. Reorganifation anbahnen 
o 

Klagt, ihm ſei Unrecht geſchehen. 


Dr. Martin Hektoen, der in Verbin— 
dung mit der Geburt eines Kindleins 
im Irrenhauſe zu Kankakee wegen an— 
geblicher Pflichtvernachläſſigung ſeiner 
Stelle als ärztlicher Leiter der Anſtalt 
in 
Chicago ein. Er klagt, daß der Auf— 
ſichtsrath ihm Unrecht gethan habe, 
denn er hätte von dem Zuſtande, in 
dem die geiſtesgeſtörte Kittie Ward ſich 
befunden, nichts wiſſen können und 


— — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


Chicago und erſuchte die Polizei, ihn | noch weniger, wer fie in dieſen Zuſtand 


einzulochen. Er habe vor zwei Wo— 
chen in Dayton auf ſeine Schwägerin, 
Frau Mary Baggott, die ſeine Frau 
gegen ihn aufgehetzt habe, fünf Schüſſe 
abgefeuert. Er ſei geflüchtet und wiſſe 


ſcheine. 


gebracht. Ihm ſei erſt in Loriger Wo— 
che von der Oberwärterin der betref— 
fenden Abtheilung gemeldet worden, 
daß die Ward „nicht wohl“ zu ſein 
Er hätie dann angeordnet, 


nicht, ob und wie ſchwer er die Fraun daß ſie nach der Krankenabtheilung ge⸗ 


verwundet habe. 
nach Dayton zurückzukehren und ſich 
prozeſſiren zu laſſen. Er wurde ver— 
haftet. Auf eine telegraphiſche An— 
frage traf von den Behörden zu Day— 
ton die Antwort ein, daß Frau Bag— 
gott zwei leichte FFleifchwunden erlitten 
habe. Er hätte auch feine Frau nieder- 
knallen mollen, habe fie aber nicht ge= 


troffen. 
Klebte feit. 


Am Samfjtag Abent mantte der 
Zimmermann John Steele, Nr. 517 
State Str., mit einem gewaltigen Af- 

| fen belaben, in da3 im Bau begriffene 
Gebäude Nr. 6410 St. Lawrence Ave. 

| und jtredte fich auf die Dielen des er— 
| ften Stods zum Schlummer nieber. 
Sm Schlafe rollte er durch eine Deff- 
nung im Flur in einen, zum Theil mit 
Mörtel gefüllten, im Erdaefchoß jte- 
benden Kaften. Als er aeftern früh 
errwachte, Flehte er fe. Der Mörtel 
bielt ihn z3ah umfangen. e mehr er 
ftrampelte, je tiefer fanf er ein. Seine 
Hilferufe brachten Schließlich Poliziiten 
zur Stelle, die ihn aus feiner Nothlage 
befreiten. 

Kann’s noch weit bringen. 
Im 


Laden von Greeenwald & 
Blum, 48. Str. und Aſhland Ave., 
wo er angeblich einen gefälſchten Check 
umſetzen wollte, wurde geſtern nach 
furzem Rampfe der 18jährige Ray- 
mond Sutter, Nr. 3306 Charlotte 
Str., verhaftet. Zwei angeblicheSpieh- 
gefellen entfamen. In den Tafchen 
des Häftlingg murden 20 andere 
werthloje Ched3 gefunden. Elf fol er 
umgejegt haben. Insgeſammt hat er 
angeblich etwa 8200 ergaunert. 


Hier nicht eingetroffen. 


Die 18jährige Portia Keefer 
Pittsbuxg, deren Verſchwinden berich⸗ 
tet wurde, iſt nicht, wie man erwartet 
hatte, bei ihren hieſigen Verwandten 
eingetroffen. Letztere befürchten jetzt, 
daß das Mädchen nicht, wie man an— 
fänglich annahm, durchgebrannt ſei, 
ſondern entführt wurde. Der Vater 
der eg ift — der Pitts⸗ 


Doch ſei er erbötig, | ſchickt würde. 


| 


Dort hätten zwei Aerz- 
te fie unterfucht, begutachtet, daß die 
Perfon an einem Tumor leide und fie | 
nach der Abdtheilung zurüdgefchiett, aus 
der fie geflommen. Er, Heftoen, hätte | 
fih zwar gewundert, daß man bie | 
Kranke nicht in dem Lazareth behalten | 
hatte, hätte aber feine Urfache gehabt, | 
den Befund der Lazareth- Aerzte zu be= 
| zmeifeln. Er jet im Begriff gemeien, | 
an den Vater der Ward zu fchreiben, | 
baß man diefe werde operiten müffen, | 
als ihm ihre Niederfunft gemeldet wor | 
den fei. — Falls einen von den höhe- 
ren AnftaltSbeamten in diefer Angele- 
genheit ein Vorwurf treffe, fo fei es | 
der greife Anftalt3 - Vorfteher Corbug, 
der zahlreichen Wärtern und fonftigen 
männlichen Ungeftellten desirrenafpls 
Schlüffel zu den Frauenabtheilungen 
habe einhändigen laffen. Im Uebrigen 
gebente er, Heltoen, feine ungerechte 
Mapregelung nicht ruhig binzuneh- 
men. Er werde auf eine nochmalige 
Unterfuhung des alles dringen. — 
Dr. Ludwig Heltoen, der ältere Bru- 
der des Dr. Martin Heftoen, deutet an, 
daß diefer bei der verlangten Unterfu- 
hung über die in der Anjtalt herr: 
Tchenden Zuftände allerlei ſehr inter— 


ı effante Enthüllungen machen werde. 


Thätiafeit des Gefundheitamtes. 


Das Gefundheit3amt berichtet, daß 
es während der vergangenen Woche ge- 
gen 1200 Milchproben auf Alkalizu- 
füße unterfucht habe, welche früher 
oft gebraucht wurden, um zu vertu— 
ichen, daß die Mil bereits angefäuert 
it, daß aber in feinem einzigen Falle 
Spuren folder Zufäte vorgefunden 
worden feien. — Die Marktinfpet- 
toren be3 Gefundheitsamtes haben in 


bon | der vorigen Woche in der unterenStadt 


43,498 Pfund Fleifch und Yeflügel ala 
ungenießbar verivorfen, außerdem 27,- 
995 Pfund Obft, 6790 Pfund Gemü- 
fe und 32,200 Pfund File. — Wa3 
die GSterblichkeitsrate anbelangt, jo 
balt Kommiflär MWbalen dafür, dag 
deren in boriger Woche eingetretenes 
Yallen noch nicht ala Zeichen dafür 
gelten könne, daf nunmehr wieder eine 
dauernde Hebung im öffentlichen Ge- 


| entfernt, fenterte das Boot. 


3 


„Bon den Bolte, für das Bolf, Durd Das-Bolk,“ 


| Sente | 


Milwanfee Ave. und Carpenter Str. 


| Morgen | 


Rasa 


MILWAUKEE-AVE COOPERAEIVE: nn 


STE 


Boftbeftellungen ausgeführt. 


N ganz ala SHARES'IN TAB: —J 


Phone Monroe 400. 


Spezial-Notiz. 


Diefer Laden wird Mittwoch, den 30. Mat (Gräber: 


ſchmückungstag), 


E 


Konſumenten ſehr viel. 
Ihr erhaltet eine M 


dere“ nicht zu bieten vermag. 


Käufer und Verkäufer „zuſammenzubringen“, 


den ganz 


itglieder— 


en DTag gecſchloſſen ſein. 


s liegt eine Billigkeit in unſerer Methode, welche „der An⸗ 


Die Co-Operative Idee, den 
bedeutet für den 


Nummer mit einem 5e-Ein- 


fauf, und unfere Koupons werden Euch ficher „wie Geld“ ausfehen. 


Groccry-Dept. 
liniere Garantie, Suiriedenitchung 
Geld zurüd. 


Ariofa Kaffee 
* 


oder 


14e 
10e 
” 156 
106 


20c 
lic 
29 


<tid Naihhblau, drei 5 


Tertige Sadıen für Bamen. 


Jacket u. Eton Facons, rum 
Suit, 8Sa. 95 
Pa⸗ 
- 
84. > 


Leinen Suits 
de Sfirts, ein febr fchönes 
m ir 

rilor-Made Drei Sfirt3, ac nacht „aus 
— Serge oder Broa as. 
Sfitts die zu $S derlauft we EUR: ı 
Lawn Waiſts Baleı cienne Svitzenbeſatz, 
ſehr fanch, lange oder lurz "Hermel, 4 
Cure — Ic 
Weiße Waſch Slirts, aus Duck gem., 
plaited —* einfad, Auswabi au..... 


— 
Schuh⸗Dept. 
st. 25 und $1.50 Sandaleır und on für 
Nädcen, in Vici. umd Batentleder, 
Srößen 1 bis 
82.5 0 und 33.00 —8 und — e 


Damen, neuelte Seben und Abs 
m S1.48 


Tüge. fleine Nummern, zu 
Muiter-Driords für_ Männer, "Si ‚48 


Patent Colt, $2.50 Corte, fpez. 
Satin Calf Knaben: —— — - 98c 


balb-dopp. Coblen, rea. 


Unterzeug-Dept. 


Damenleibchen, furze anne und är- 
mellos, regul. 19c Sorte, fit 

Balbr iggan Männer Unter Br Gr. 
34—52, fpea. f. diefen Verlauf, nur. 
Mädchenleibden, regul. 15c Sorte, zu.. 
Feines PBalbriagan-Männer-Inter- 
zeug, alle Größen, zu 


gie 
37e 


AUaſſes Grab. 


Drei Ansflügler ertranfen geftern 
Desplaines Fluß. 


Knappes Entrinnen. 


May Rigney wurde von zwei jungen Burs 
fchen, die ihr Leben auf’s Spiel fetten, 
gerettet.— Dämpfer auf die Seftitimmung. 
—Verkehrs-Unfälle. Dom Tode ereilt. 


Bor den Augen von etwa 200 Aus- 
ı flüglern, die fih an dem vom Soot 
J We Are“-Athletikklub im San— 
ta Fe-Park veranſtalteten Piknik be— 
theiligten, ertranken drei Perſonen im 
Desplainesfluſſe. Sie hatten mit der 
ſiebzehnjährigen May Rigney, Nr. 129 
Walnut Straße, den Fluß in einem 
Boote zu kreuzen verfucht, da di. über 
ı den Fluß führende Brüde richt für 
fiher galt. Etwa 50 Fuß vom Ufer 
Nur Frl. 
Rigney wurde, und zwar von Joſeph 
Lorenz, Nr. 727 Allport Ave, und 
Sofeph Joranic, Nr. 1202 W. 21. &t., 
gerettet. 

Die Todten find: 

Charles Sänger, 22 Jahre alt, Ma= 
fchinenbauer, Wr. 1070 W. 20. Str. 
Die Leiche wurde geborgeii. 

Rob,rt Heiden, 24 Jahre alt, Nr. 
1072 ®. 18. Straße. 

Albert Brinke, 19 Jahre alt, Zim=- 
mermann, Nr. 1091 W. 20. Straße. 
ten wurden erjt heute in der Nähe von 
Willow Springs gelandet. 

Wagten ihr Leben. 

Lorenz und Joranic befanden ſich in 
einem Boote in der Nähe, als der Un— 
fall ſich ereignete. Sie ruderten ſofort 
nach der Unfallſtätte, die ſie er— 
reichten, als Sänger ſank. Jora— 
nic ſprang ihm nach und tauchte, 
fonnte ihn aber nicht zu paden befom- 
men. Er fhmamm nun unverzüglich 
nach der anderen Seite des gefenterten 
Bootes, wo Fıl. Rigney zum britten 
Male unterging. E3 gelang ihm, fie 
zu faffen und fie an 
über Wafjer zu halten. In ihrem 
Iodesfampfe zerrte fie ihn aber mit 
fih unter Wafjfer und beide mären 
wohl ertrunfen, wenn Lorenz, der nur 
17 Sabre alt iii, nicht fein Zeben ge- 
wagt und fie gerettet hätte. Er fprang 
ihnen nad, trennte beide und brachte 
dann, von Noranic  unterftügt, das 
Mädchen in Sicherheit. Dann taud- 
ten fie noch mehrmals, bemühten fich 
aber vergeblich, von den andesen Ver— 
unglüdten eine Spur zu finden. 

Tie Stimmuna vevdorben. 

Frl. NRigneyg murde bon einem 
Arzte ins Bemußtjein zurüdgerufen, 
war aber fajt hyſteriſch und nicht im- 
ftande, zufammenhängende Austunft 
x zu geben, wie 


| 
| 


1: 


ihren Haaren | 


Fleiih: Dept. 


Ahr Finnt — — Be die Dualität 


Ar. 1 Sugar =. Get Schinlen, Bie 
ver Pfund 

Endahy'3 Diamond C 
Schinken, per Pfund 
Setrodn. Nindfleiich. 
geſchnitten per Pfund 
Fanch Native Beet Bot 
per Rund 


stoait, 


Rump Corned 
per Pfund.. 


Rleiderſtoffe und Weißwaaren 


25 Stüde Homelpun Suitinas, 36 Zoll br., 
neueſte Facon graue Mixtures reg. 45€ 
Wertb 65c, bei diefem Verlauf > 
15 Stüde franzöf. reinwoll. Boile, 40 und 
45 Boll breit, undollitändige Nuswabl bon 
sarben, rveaul. Werth bis au 7öc 

vr Pard, um zit räumen 

öl. imbt. weißer 

Artif., with. 25c Pd., A 


Deef, 


—— 


Spitzen u. Rurywaaren, 


Yaum vollene —— 
werth 8c_ Da vd, 


—* ide “Das die "Yard 


Gardinen: und Leinen-Bept. 
Habt Ihr die neuen, jeht fo — Beliebter 
Ceidenmadras Gardine nitoffe 
ben? Wir verlaufen fie, Md., zu — 

Fiſh Net, für S Lafzimmer« Gardinen, Trans 
ge und Gast üren, die 25c 3e 

rg * * 

a EEE TREE ER ie 
es Beinen Crohh Yaz Seaekhee 
fancy Borders, regul. 12%c Bin. > 1 ge 

Bajement:Bargain, 

Ein 5e Verkauf, der unf. Weberlegenheit zeigt 
Graniie Enamel Wafchbeden, 

„einige innen weiß, alle Gr. 

were Vierfeifel_ mıt Blech» 

_dedel, Dt. Größe 
Schwere Stabldrabt 

Tlopfer, wid. 1öc, 

Granite Enamel Dippers, 15c 

und 2b Mertbe, wur 
Granite Enamel Tuddingbfan- \ 

nen, guoß, einige innen weiß, 

feine Sorte, 20c Wth., nur 
Hartd. Wafchklammern, 10 Db. 

Uebermuth oder als er feinen Plak 

mwechfeln mollte, ließ fich nicht feitftel- 

len—in eine fchaufelnde Bewegung 
berfeßt. Im nächjiten Augenblid war 
das Unglü üd geſchehen. Dieſes warf 
ſeine tiefen Schatten auf die durch das 
miſerable Wetter ſchon an und für ſich 
gepreßte Stimmung der Ausflügler. 

Die ſchlechte Laune der Feſttheilnehmer 

entlud ſich während der Heimfahrt in 

Streit und Prügelei. Peter Oham, 

ein Mitglied des Klubs, erhielt einen 

Meſſerſtich in die linke Wange. 

Dur einen Snfall gerettet. 

Fl. Jennie Merriman, Nr. 514 W. 
Late Straße, hat es nur einem Zufall 
zu danken, daß fie nicht das Schidfal 
der Ertrunfenen theilte. Gie erreichte 
zugleich mit Frl. Rigney das Ufer, ala 
die drei Männer gerade im Begriffe 
waren, vom Ufer loszufahren. Auch 
fie Hatte Ihon die freundliche Einla= 
dung, fich überfegen zu laffen, ange= 
nommen, trat dann aber, wenn auch 
mit Bedauern, aus freien Stüden zu— 
rüd, da de Boot nur vier Perfonen 
fahte, 

Ueber den Haufen gefahren. 

Der Mufiter Henry Patton, Nr. 
5806 Cmerald Ave, murbe geftern 
Abend auf ben Geleifen der Grand 
Zrurf-Bahn an der 49. Straße bon 
einem Berfonenzuge über den Haufen 
gefahren und lebensgefährlich verlegt. 
Man befürchtet, daß er einen Schä- 
belbruch erlitten hat. 

An der Lincoln Straße wurde John 
Simpfen, Nr. 339 W. Erie Straße, 
non einer Grand Ave,-Car erfaßt und 
zu Boden gejchleudert. Der Berun- 
glüdte, der jchwere Braufchen erlitt, 
wurde in einer Ambulanz nad) der 
Mohrung Feiner Schweiter, Nr. 30 
Walnut Straße, gefchafft. 

Gefährlihes Spielzeug. 

Die bieriährige Bella Pigeon fpielte 
geitern in der elterlichen Wohnung Nr. 
68 Zell Place, mit Streichhölgchen. 
Ihre Kleider fingen Feuer. Che bie 
Tlammen erjtidt merben fonnten, 
hatte die Kleine entjeglihe Brand 
wunden erlitten. Sie jtarb menige 
Stunden fpäter im Presbpterianer- 
Hofpital. 

Sr feiner Wohnung, Nr. 1558 W. 
47. Straße, ftarb geftern Adam Scher= 
linsti an den Folgen von Verletzun—⸗ 
gen, die er vor acht Tagen, al er von 
einer Rangir-Lofomotive in der Nähe 
der Anlage der Firma Nelfon Morris 
& Co. überfahren murbe, erlitten 
hatte. Er mar 49 Jahre alt. 

Erlitt Schãdelwunden. 

Ein von Max Bernahl gelenkier 
Eiswagen ſtieß heute Morgen an Lee 
Ave. mit einer Lincoln Abe⸗Eleltri⸗ 
ſchen zuſammen. Der Roſſelenker 
wurde auf das Pflafter gefchleubert, 
Man fchaffte den bemußtlofen und aus 
mehreren Scädelmunden blutenden * 
Mann nach dem en . 


—* er dort verbunden 
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> 
Der drohende Bürgerfrieg. 


Entweder ift die ruffifhe Reichd> 
Duma in einer verhängnißpollenSelbjt- 
täufhung befangen, ober die Regie: 
rung iſt dümmer, als man ſich vorſtel⸗ 
len kann. Es war von allem Anfang 
an vorauszuſehen, daß der Kaiſer nicht 
alle Forderungen genehmigen würde, 
die in der Antwort auf ſeine Thron⸗ 
rede von den Volksvertretern geſtellt 
worden waren, und die Verfaſſungs⸗ 
demokraten erwarteten das wohl ſelbſt 
nicht. So wenig aber, wie die Regie— 

rung thatſächlich bewilligen will, kann 
ſie der Duma nur dann anzubieten 
wagen, wenn ſie ſich ſtark genug fühlt, 
den Kampf mit dem ganzen Volke auf⸗ 
zunehmen. Insbeſondere iſt es dem 
Fernſtehenden unbegreiflich, wie ſie 
mit der „Intelligenz“ fertig werden 
will, ohne die Bauern zu befriedigen, 
die für die knifflichen Verfaſſungsfra— 
gen kein Verſtändniß haben mögen, 
aber ſehr genau wiſſen, daß ſie bedeu— 
tend mehr Land brauchen. Die Regie— 
rung bietet jetzt das allgemeineſStimm— 
recht an, deſſen Einführung ſie noch 
vor wenigen Monaten für „unmöglich“ 
erklärt hat. Dagegen weigert ſie ſich 
entſchieden, das „Privatvermögen“ der 
Großgrundbeſitzer, die rieſigen Klo— 
ſtergüter oder ſelbſt die Kronländereien 
den Bauern zugänglich zu machen. 
Allenfalls will ſie ihnen einen winzi— 
gen Theil der „Appanagen“ verkaufen 
und ihnen — zur Auswanderung nach 
Sibirien verhelfen. 
Selbſtverſtändlich hat die Duma 
dieſe lächerlichen „Zugeſtändniſſe“ 
rundweg abgelehnt. Sie iſt jedoch 
dabei nicht ſtehen geblieben, ſondern 
hat zugleich das ganze „Grundgeſetz“ 
über den Haufen geworfen, das der 
Kaifer aus eigener Machtvollfommen- 
beit aufgejtellt hat. Indem fie fordert, 
daß Nikolaus fein jegiges Minijterium 
Jofort entlaffen und ein Kabinet aus 
- Mitgliedern der Duma zufammen- 
jegen fol, nimmt fie für fich jelbft das 
Recht in Anfprud, dem Lande eine 
DVerfaffung zu geben. Gie mill ich 
aljo nach dem Vorbilde der franzöfi- 
Then Generalftände von 1789 in eine 
„konſtituirende Verſammlung“ um— 
wandeln und mit dem Kaiſer nicht 
mehr verhandeln, fondern ihm Bedin- 
gungen ftellen. Geht Nikolaus hierauf 
‘ ein, jo finkt er vom Alleinherrfcher fo= 
fort zum Schattenfaifer herunter, 
während die Duma, ganz mie das 
Britifche Parlament, die eigentliche Re- 
gierung wird. Gibt er dagegen nicht 
nad, jo muß er die Duma auflöfen 
und nöthigenfalls, d. h. wenn fie nicht 
‚ freiwillig geht, fie mit Gewalt außein- 
ander jagen. Auch bürfte er feine 
‚ Neumahlen anordnen, meil es feinem 
Zweifel unterliegen fann, daß aus 
dieſen noch radikalere Abgeordnete 
berporgehen würden, 

E3 ijt fogar fraglich, ob jet noch 
eine Verftändigung zu erzielen fein 
wird. Mahrfcheinlich mollten die Ver- 
faffungsdemofraten mit fich reben 
laffen, als fie ihre Antwort auf die 
Ihronrede entwarfen Sie ftellten fi) 

' rabifaler an, als fie wirklich maren, 
um nicht gleich eine Spaltung herbei> 
zuführen und bie Mitwirkung bes 
äußerjten Iinten Flügels zu verfcher- 

zen. Hätte die Regierung ihre ive- 
ſentlichſten Forderungen bemilligt, jo 

‚ wären fie in ber Lage geiwejen, auf ein 
Kompromig einzugehen, dem fich auch) 
die „Wurgelmeier“ jchließlih hätten 

: fügen müflen. Nachdem jedoch die Re— 
gierung jie rundiweg abgemwiejen, und 
die Duma in Folge deffen bejchlofjen 
hat, die Einfegung eines ihr jelbft 

' eninommenen Minijteriums zu  ber- 
langen, fönnen bie Verfafjungspemo- 
raten nicht mehr zurüd. Gie werben 
gewaltfam vorwärts gefchoben und 

 müffen mit ben „Rothen“ gegen bie 
Regierung kämpfen, wenn fie nicht die 
Regierung gegen die „Berapartei” uns 

‚ terftügen wollen. Lebteres werben fie 
ſchon deshalb nicht thun, meil fie ohne 
die Bauern eine hoffnungsloſe Min⸗ 

‘ berheit bilben würden, und, die mit 
Recht ergrimmten Muſchiks“ ſich 

vorausſichtlich den Radikalen in die 
Arme werfen werden. 

Unter dieſen Umſtänden kann es ſich 
nur noch fragen, ob die Regierung 
über hinreichende Machtmittel verfügt, 

; um bie Duma fprengen und den Ab» 

‚ jolutismu3 miebereinführen zu fön= 

nen. Die Berfaffungsdemofraten bes 
baupten, daß ſie höchſtens vorüberge⸗— 
hend dem Volke trotzen kann, und daß 
dieſes ſich ſchon in einigen Wochen 
oder Monaten erheben wird. Auch 
haben die „Terroriſten“ ihre Blutar—⸗ 
beit ſchon wieder aufgenommen und 
den Beweis geliefert, daß ſie durch die 

Maffenverhaftungen der’ Iekten Zeit 

wenig gefhmwächt und gar nicht einge> 

Thüchtert worden find. Andererſeits 

‚wird bie Regierung bon den „Loyalen“ 

ermutbigt, nicht allein feine neuen Zu= 

) geftändniffe zu machen, fondern fogar 
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— | bie alten wieder zurüdzuziehen und die 


‚ Shredensmänner ohne Gnade und 
 ) Barmberzigteit „außzuftampfen,” Sie 
wird jedoch ſchwerlich die Zügel in der 
Hand behalten, wenn auch die Bauern 
werden. Daß ſie dieſe nicht 
‘b htigt und bon ber „Antelli- 
„gen; * YoBzut 


ve t i 
ihr z 


Anſchluß! 


Die geſtrige Konvention von Dele⸗ 


gaten geſelliger Vereine Chicagos war 
ein Erfolg, inſofern als ſie ordnungs⸗ 
mäßig und würdig verlief und die an- 
geſtrebte Organiſation der Vereine der 
berſchiedenen „Nationalitäten“ zu ge⸗ 
meinfamem Wirken erzielt wurde. Sie 
war 
hinſichtlich der Beſchickung. 


weſend und 388 Vereine vertreten. In 
vielen Fällen vertrat ein Delegat zwei 
und gar mehrere Vereine, und viele 
Vereine waren überhaupt nicht vertre⸗ 
ten, obgleich ihre Mitglieder ganz 
zweifellos mit den Zielen der Be— 
wegung durchaus einverſtanden ſind. 
Das wird ſich zum Theil daraus er—⸗ 
klären, daß die Konvention auf ziem— 
lich „kurze Notiz“ hin ſtattfand und 
vielen Vereinen es nicht möglich war, 
Verfammlungen abzuhalten und Dele- 
gaten zu ermählen. Zum Theil mird 
aber auch hier mwieber die leidige Be— 
quemlichteit verantiwortlich zu machen 
fein. Dan wird es alz jelditverftänds- 
lich erachtet haben, daß „die andern“ 
alle vertreten fein würden, und ge= 
meint haben, bei der großen Zahl 
würde e3 nicht? ausmachen, ob man 
dabei fei oder fehle. 

Aller Anfang ift eher, und als 
ein „Anfang“ darf jich die Verbin- 
dung der „Vereinigten Gejellfchaften 
für örtliche Selbitregierung” ganz ges 
wiß raht gern fehen lafjen, aber jie 
darf bei diefem Anfang nicht jtehen 
bleiben. Sie muß machen. €&3 tft 
nothiwendig, daß die in ihr zur Zeit 
noch nicht vettretenen Vereine fich ihr 
anſchließen, was leicht genug gefchehen 
kann. Man braucht jicy nicht zu geni= 
ren. Man wird gern aufgenommen 
werden und — in gute Gejellihaft 
fommen. Daran fann feiner zweifeln, 
der der gejirigen Konvention bei= 
wohnte oder die Lifte der Vereine über- 
fliegt, die fie beichidten. 

E3 mag fein, daß jehon bie geftern 
gezeigte Stärte auf unfere ftäbtifchen 
Gejeggeber und Machthaber einen 
heilfamen Einfluß ausübt und bei- 
jpielsmweife genügt, die niederträchtige 
Drdinanz, welche der Lizensausfhuß 
des GStadtrathes anempfiehlt, zu Fall 
zu bringen und einer Tiberalen 
DOrdinanzg zur Annahme zu ver- 
helfen. &3 mag aber aud- jehr 
gut fein, daß man ben neuerdings 
gezeigten Kampfmuth des „Volks“ für 
Strohfeuer erachtet oder meint, bie 
fünfzig- bis fechzigtaufend Stimmen, 
die in der gejtrigen Konvention uns 
mittelbare Vertretung hatten, machten 
bie ganze Stärke der Bewegung aus, 
und demzufolge an jener Ausichußor- 
dinanz feithält, oder doch nur unbe— 
beutende Zugejtändniffe mat und ein 
Smitterding fehafft, das niemanden 
befriedigt. Auf jeden Fall aber, 
werben die Leute, die fich für die be- 
rufenen Voltserzieher und »VBerbefferer 
halter, und alle anderen Gegner de3 
harmlofen Lebensgenuffes unentwegt 
und eifrig an der Arbeit bleiben in 
ver MWeiterberfolgung ihres Zieles: 
den alten, gewijjermaßen eine mora= 
liche Smwanasjade für die Mafien 
bildenden Wirthichafte- und Sonne 
tagsgefeten, die man fehon lange für 
„todte Buchjtaben” hielt, neues Leben 
einzublafen und zu jtrenger Durch- 
führung zu verhelfen. Und fie 


tig entgegengearbeitet wird. 

Noch vor Kurzem hätte man  bdiefe 
Behauptung mit einem: Das ift in 
Chicago unmöglich, veriwerfen fünnen, 
Heute geht das nicht mehr, e3 fei denn, 
man erachte e3 für gewiß, daß die 
„Vereinigten Geſellſchaften“ Erfolg 
haben. Denn es geht unverkennbar 
ein den gejelligen Freiheiten mwidriger 
Wind durch’s Land. Wer por einem 
Sahre prophezeit hätte, daß dem le= 
bensfrohen St. Loui der „trodene 
Sonntag” in Ausficht ftehe, dem wür— 
de man „Unjinn, jo mas ijt in ©t. 
Loui8 unmöglich”, zur Antwort gege- 
ben haben, die jtrenge Durchführung 
der altpuritanifchen Sonntags und 
Wirthſchaftsgeſeze kam dort aber 
doch. Auch in Cincinnati 
arbeitet man darauf hin und Louis— 
ville war geſtern „trocken und todt wie 
die Wüſte Gobi.“ Die längſt todtge— 
ſagten Sonntagsgeſetze wurden dort 
geſtern ſtreng durchgeführt. Alle 
Wirthſchaften, Barbierſtuben, Kegel— 
bahnen und Billardhallen, Theater 
und Läden waren dort feſt geſchloſſen, 
und mit Ausnahme der Hotels, Apo— 
theken und Straßenbahnen war that— 
ſächlich Alles außer Betrieb geſetzt. 
Selbſt ein Ballſpiel wurde unterbro— 
chen. Die Beamten der Ballſpielge— 
ſellſchaft und ſämmtliche Ballſpieler 
und Angeſtellten wurden verhaftet und 
der Ballſpielpark wurde von der Po— 
lizei geſchloſſen. Aber auch Louisville 
iſt eine Großſtadt, deren hartarbeiten— 
be Bevölferung nur am Sonntag Ge— 
legenheit Bat, jich zu vergnügen und in 
der erbrüdenden Mehrzahl nicht von 
Sonntagszwang mwiljen will, und auch 
bort hätte man noch vor Kurzem die 
ftrenge Durchführung der veralteten 
Gejete für unmöglich erklärt. 

E3 liegt nicht die geringjte Berech— 
tigung vor zu der Behauptung, daß, 
mas dort, in St. Loui3 ufmw. gefchah, 
bier nicht möglich jei, wenn man 
eben nicht ein jehr jtarfes Vertrauen 
in die Volfsbewegung hat, die geitern 
zur Organifation der „VereinigtenGe- 
fellſchaften für örtliche Gelbitregie- 
rung“ führte. Der erſte Schritt zur 
Belämpfung des Rückſchritts mußte 
die Organiſirung ſein. Die Organi— 
ſation iſt jeßt da. Soll ſie Erfolge er- 
ringen, ſo muß ſie gepflegt und ge— 
ſtärkt und machtvoll gemacht werden 
durch den Anſchluß aller freiſinnigen 
Elemente. Geſchieht das hier in Chi— 
cago, dann wird man in anderen 
Städten des Staates und außerhalb 
des Staates bald genug folgen und e3 
mag und wird hoffentlid dahin fom- 
men, daß von Chicago ausgehend ein 


ber bad Land 


fein befonders großer Erfolg | 
&3 mas | 
ren insgefammt 249 Delegaten ans | 


iwer= | 
ben’3 erreichen, wenn ihnen nicht fräfz | 


Abendvoft, 


| Zeit gerabezu Tächerlichen Gefege hin- 
' wegfegt mie leere Spreu. 

Aber Arbeit gehört dazu und ber 
 Anfehluß aller Vereinigungen, deren 
ı Mitglieder ber Unficht Hulbigen, daß 
; fie [el bit fähig find, zu beurtheilen, 
ı wie fie. am beiten leben wollen und fol- 
‚ Ien, ift die. erfte Vorbebingung zum 
ı Erfolg. 


Kein Diebitahl., 


Mit Freilaffung des Angeklagten 
ı hat die Anklage gegen ben Herrn 
| George W. Perkins geendet, früheren 
' Vizepräfidenten der „Nem York Life 
| Infurance Company”, der im Namen 
ı diefer Gefelfchaft während bes legten 
Präſidentſchafts-Wahlkampfes 848,⸗ 
000 an das republikaniſche National⸗ 
| Komite gezahlt hat, und dann biefes 

Geld fi aus der Kaffe ber Gefell- 
Ihaft hat zurüderftatten laffen. 


| Dur die berühmte Unterfuchung 
des Armftrong-Ausfchuffes wurde die 
ı Ihatfache diefer und ähnlicher politi- 
| Tcher Beifteuern an’s Licht der Def- 
| fentlichfeit aebradt. Man erfuhr, 
| daß die großen Lebenäperficherungd- 
ı Gefellichaften gleich anderen gro— 
Ben Korporationen gemohnheitsgemäß 
durch Geldbeiträge die Partei unter» 
ftüßten, bon der fie glaubten, daß ihr 
Sieg den Korporationzintereffen von 
Nuben fein werde. Und es ift dann 
| gefagt morben,in ber Preffe und fonit= 
mo, daß die Leiter der Verſicherungs— 
gejellichaften fein Necht hätten zu fol- 
cher Gelbverwenbung; daß die Gelder 
ber Gefelichaften die Gelder der Ver: 
ficherten find, Gelder nicht bloß von 
Republifanern, fondern von Demofras 
ten und Anhängern anderer Parteien, 
die zu folder Gelbverwendung nie= 
mals ihre Einwilligung gegeben ha— 
ben; und daß fomit das aus der Ver- 
fiherungsfaffe an die politifche Partei- 
faffe gezahlte Geld den Verficherten 
geitohlen morben jet. 

Alles fehr richtia, fomweit damit ein 
moralifches Unrecht verurtheilt werben 
jollte. Anders geftaltete fich die Sache, 
als das Verlangen geftellt murbe, bie 
„Diebe” insZuchthaus zu bringen. Di- 
firiftsanmwalt Serome, vielleicht der 
pflichtgetreuefte, furchtlofefte Staat3- 
anmalt, den Nem Nork je gehabt hat, 
erklärte fofort, daß die Anklage geiek- 

| li) unhaltbar fein würde. Die Grand 
Sury ftand bereit, Perkins und Ge- 
nofjen wegen Diebftahl in Anklagezu- 
ftand zu verfegen, wenn Jerome bie 
| Anklage befürwortet hätte. Die Sen— 
| fationspreffe [chrie nach den Anklagen. 
| „serome blieb dabei, daß er Antlagen 
| nicht befürworten fönne, wo fein Ge- 
jeß übertreten jet — troß aller Der: 
dächtigungen, denen er fi) damit au3- 
fegte. Schließlich, um zu zeigen, was 
Hechtens ilt in der Sache und babei 
do dem Staate die Koften langmie- 
tiger, unnüter Prozeffe zu erfparen, 
ließ er Berfins verhaften und vor ei- 
nen Richter bringen, der ihn unter der 
Anklage des Großdiebftahl®e an die 
Grand Jury übermwies, wodurch Per— 
fin3 Gelegenheit erhielt, fofort an da3 
höhere Gericht zu appelliren, um bort 
im Habeas Corpus = Verfahren die 
Befreiung aus ungefeblicher Haft zu 
| erlangen. 
Das höhere®ericht Hat nun entfchie- 
' den — einjtimmig — wie Jerome e3 
! porauggefagt hatte; und mie jeder, der 
in der Sade ruhig Blut fich bewahrt 
hatte, e8 vorausjehen fonnte, E3 mird 
erflärt, daß das Gericht nichts zu thun 
ı hat mit dem moralifchen Recht oder 
Unredt der Sade. Es mwird zu ber- 
| ftehen gegeben, dat die Leiter der Ge- 
ſellſchaft zivilrechtlich zum Erfah des 
Geldes gezwungen werden können, 
wenn es unbefugter Weiſe von ihnen 
verausgabt worden iſt. Um ſie wegen 
Diebſtahls zu halten, müßten That— 
ſachen vorliegen, aus denen eine Ver— 
letzung des Strafgeſetzes ſich ergibt. 
Dieſes Geſetz ſetzt vor allen Dingen 
verbrecheriſche Abſicht voraus. Solche 
Abſicht könnte vorausgeſetzt werden, 
wenn die Angeſchuldigten das Geld zu 
ihrem eigenen Vortheil genommen hät- 
ten, oder e8 heimlich gengmmen Hätten. 
Nichts derartiges ift der Fall. Das 
Geld ift vermilligt worden wie andere 
Gelder auch von den Beamten der Ge: 
ſellſchaft, die das Recht der Geldver— 
willigung hatten. Es iſt im Wege re— 
gelmäßigen Geſchäftsverfahrens bewil— 
ligt und ausbezahlt worden. Es iſt 
nicht erſichtlich, daß irgend jemand, 
der mit der Bewilligung zu thun hatte, 
daraus für ſich ſelbſt direkt oder in— 
direlt Vortheil gehabt hätte. Nichts 
liegt vor, woraus geſchloſſen werden 
könnte, daß die Betheiligten nicht ge— 
glaubt hätten, zum Vortheil der Ge— 
ſellſchaft zu handeln. Kurzum es feh— 
len alle Anzeichen, die eine Jury be— 
rechtigen könnten, den Thatbeſtand ei— 
nes Verbrechens anzunehinen. 

Mit andern Worten: Die Beſchul⸗ 
digten haben kein beſtehendes Geſetz 
übertreten. Und wenn damit nicht ge— 
ſagt iſt, daß ſie nicht unrecht gethan 
haben, ſo iſt damit geſagt, daß ſie 
nicht ſtrafrechtlich verfolgt werden 
können. Die Verfaſſung verbietet dem 
Bunde und verbietet den Staaten, 
Strafgeſetze mit rückwirkender Kraft 
zu erlaſſen. Es gehört zu den Grund— 
rechten bürgerlicher Freiheit, daß nie— 
mand geſtraft werden kann wegen Be— 
gehung einer Handlung, die zur Zeit 
der Begehung nicht verboten geweſen 
iſt. Selbſt wenn heute — wie es un⸗ 
bedingt geſchehen ſollte — die Verwen⸗ 
dung von Korporationsgeldern zu po⸗ 
litiſchen Zwecken geſetzlich verboten 
würde, ſo könnte auch dann nur ſolche 
Geldverwendung geſtraft werden, die 
nach Erlaſſung des Geſetzes geſchehen 
iſt und nicht die die vor her geſche— 
hen iſt. 

Daß dieſe einfachen, allbekannten 
Wahrheiten überſehen werden konnten, 
zeigt wieder einmal, wie leicht in Zei⸗ 
ten der Aufregung vielen Leuten der 
Kopf verloren geht. Im Jahre 1896, 
als die republikaniſche Partei 
die Sache ehrlichen Geldes und 





ehrlicher Schuldenzaͤhlung vertrat und ein Büchſerl Fleiſchertratt 
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droht ſchien, wurde, was jetzt als Ver⸗ 
brechen verſchrieen wird, als hochver⸗ 
dienſtliche, patriotiſche Handlung ge— 
prieſen. Die Zeiten ändern ſich, und 
es iſt nothwendig, daß mit den Zeiten 
und den Verhältniſſen auch die Geſetze 
ſich ändern. Es wird oft nothwen— 
dig — leider! — Dinge geſetzlich zu 
regeln, die früher jeder nach Belieben 
thun konnte, und Handlungen zu ſtra— 
fen, die früher ungeſtraft blieben. Es 
iſt eine Nothwendigkeit, die nicht um— 
gangen werden kann. Auf keinen Fall 
aber darf die Strafe dem Strafgeſetze 
vorauseilen. 


Eokalbericht. 


Das Ende vom Liede. 


Junges Mädchen vergiftete ſich nach wüſt 
durhfhwärmter Macht. 


Nach einer müjt durchlebten Nacht 
machte gejtern früh die 17jährige | 
Georgiana, Tochter des Anftreichers | 
Sohn Brown, Lafe Foreft, mittels 
Karbolfäure ihrem Dafein ein Ende. | 

Sie mar in Highland Park als 
Dienftmädchen bejchäftigt gemefen, ges | 
rieth aber in ſchlechte Geſellſchaft, | 
trieb fich auf Tanzböden und inWirth- 
Ihaften umber und murde entlaffen. | 
Zu ihren Eltern zurücfgefehrt, erhielt | 
fie am Samftag die Erlaubniß, ji 
an einem Ianztränzchen in Highmood | 
zu beteiligen. hre 19jährige Shine: | 
jter Effie begleitete fie. Die Mädchen 
trafen in Highwood mit Belannten 
zufammen, Unter Anderm mit George 
Lawrence, der angeblich Georgianas 
Anbeter war, Herbert E. Belding und 
Soe Sullivan. Mit diefen zogen fie 
angeblich von Wirthichaft zu Wirth: 
Ihatt und zechten bis nach Mitter- 
nadjt. Kurz vor ber Heimfahrt joll 
Georgiana fih mit Lawrence gezantt 
haben. In Lake Foreft um halb drei 
Uhr angelangt, jchloß jich dem Mäbd- 
hen ein Belannter, Namens Harry 
Rudolph, an. WIE fie fich der elter= 
lichen Wohnung näherten, trat Geor— 
giana zur Geite und nahm da3 Gift. 
Sie Brad) zufammen. Die Schweiter 
und Rudolph fchleppten fie in eine na= 
hegelegene Stallung. Beide nahmen 
an, daß das Mädchen finnlos be= 
raufcht jei. Um fech3 Uhr begab fi 
Rudolph heim. Erft um act Uhr 
wagte Effi, die Mutter zu Holen. 
Diefe fand Georgiana in ben lebten | 
Zügen liegend vor. Ein nun fofort | 
geholter Arzt konnte nur den inzivi- 
Then eingetretenen Tod feftitellen, 

Koroner Taylor von Libertypille 
wurde benachrichtigt. Er begann den 
Snqueft, der, nachdem Effie und Rus 
bolph vernommen worden waren, ber= 
Tchoben werden mußte, da die anderen 
Zeugen nicht auffindbar waren. 


Betäubt aufgefunden. 


Sn feinem Schlafzimmer wurde ge= 
ftern Nachmittag der 2Tjährige John 
Stoca, Nr. 1279 W. 21. Place, von 
Leuhtgas übermannt aufgefunden. 
Er murde nad) dem County-Hoſpital 
aefchafft. Nachdem er fich dort erholt 
hatte, wurde er in der Bezirfswache 
an Hinman Straße eingefpertt. Man 
muthmaßt, daß er einen Gelbjtmord= 
verfuh gemacht hat. Er meigert Tich, 
irgend welche Angaben zur Sade zu 
machen. 


Hielt Wort. 


Nach einem Streite mit feiner Frau 
erflärte ihr geftern der 24jährige DS- 
tar Hochklaffen, Nr. 49 Bingham Str., 
daß er fich das Leben nehmen merbe. 
Seine Frau nahm ihn nicht ernithaft. 
Gie ging aus und befuchte ihre Schwe= 
ter. AS fie heute Morgen heimfehrte, 
fand fte ihren Mann an Leuchtgas er- 
jtidt vor. Er hatte Wort gehalten. 

Der Verftorbene hatte vor acht Mo- 
naten geheirathet. E3 fol häufig zu 
ftürmifchen Auftritten zwifchen ihm 
und feiner Gattin gefommen fein, 

— ⸗ 


Landeten im Ehehafen. 


Öwer Freundinnen entfchlüpften daheim: 
und heiratheten in South Haven. 


Bon South Haven, Mih., aus hat 
die von den Eltern der Polizei am 
Samftag al3 vermißt gemeldete fieb- 
zehnjährige Nellie Hight, 515 Alma 
Str., Auftin, nach Haufe gemeldet, 
daß fie fich dort geftern mit Paul El— 
liot von Des Moines, Ya., verheira= 
thet habe, und baß gleichzeitig fich ihre 
Freundin Nancy Dunnel, die ebtnfalls 
berihmwunden war, mit ihrem Schaf 
Bert Fairchild verehelichte. Nellie's 
Eltern wollten von den Heirathsabfich- 
ten der Iochter wegen beren Jugend 
nicht3 wijfen, haben fich aber mit der 
vollendeten Thatfache abgefunden, 


— 10 — 


Zus Bereinskreifen. 


In Anbetracht der Ungunſt der 
Witterung war die Theilnahme am 
—— Schießen des Chicago 

chützenvereins in Palos Park eine 
ſehr gute zu nennen. 

Beim Scheibenſchießen 
die folgenden vier Schützen 
Punktezahl: 

ing. Union. 


Henry Karſtens 170 75 
Aug. Söndner. — — 
Carl Funt ... 

Ehr. Naft ... — 


— — — — — —— 
Ein Blaurock in Aengſten. 


Vom Dach eines Neubaus an der 
63. Straße und Wentworth Ave. hol⸗ 
te, durch blinde. Schüſſe aufmerkſam 
gemacht, Polizeileutnant Crane ge— 
ſtern früh den Sicherheitswächter 
John Tobin herab. Dieſer erzählte, 
daß mehrere Kerle ſo lange Backſteine 
nach ihm geworfen hätten, bis er in 
jene luftige Höhe geflüchtet ſei. Seine 
Kollegen machen ſich über Tobin jetzt 
weidlich luſtig. 


erreichten 


die höchſte 


tich. Ring. 
179 
180 
165 


148 


— Ausgenützt. Wirthin: „Schau' 
nur, dort drüben ſitzt ein Gaſt, der hat 


—5 


»4 
— 


Mai 1906. 


Ehrung für Shurz. 


Alle ihm gewidmeten Nachrufe werden der 
Kongreßbibliothef einverleibt werden. 


Die Deutfch- Amerikaner von Pitt3- 


burg, an ihrer Spite Präfident Loui | 


Bolz von der dortigen Deutjchen Ge- 
fellfichaft, planen eine jchüne Ehrung 
für Karl Schurz,. 3 merden näm— 
lich alle Nachrufe, welche anglo = ames 
rilantihe Blätter dem Dahingefchtede- 
nen gewidmet haben — und ihre Zahl 
beträgt mehrere Taufend — gejam= 
melt und in einem fojtbar gebundenen 
Bande vereinigt werden. Diejes Ge- 
dentbuch wird dann von einem Komite 
nah Washington gebradt und dort 
der Kongreßbibliothek geſchenkt wer— 
den, wo es für alle Zeiten Jedermann 
zur Einſicht offen ſtehen ſoll. 
Sänger, Achtung! 


Die Probe der „Vereinigten Män- 
nerhöre” für die Schurg = Gedenffeier 
findet heute Abend 8 Uhr im großen 
Saale der Nordfeite =» Turnhalle Statt. 
Die Eäniger find dringend erfucht, 
pünftlih zu fommen. Bei diejer Ge- 
legenheit werden die Bühnenfarten für 
die Sänger, fowie die Einlaßfarten 
für ihre Damen audgetheilt werden. 

Tranz Amberg, Prüf. 


Gintrittsfarten zu der Schurz-Ges- 
benffeier am nädjten Sonntag find 
bon Donnerftag an in der Office ber 
„Xbendpoft“, 173—175 Fiftd be, 
unentgeltlich zu haben. 


—: -— 
Grace Suells ſechſte Heirath. 
Jetzt will ſie ihr Eheglück an der Seite 
eines Heitungsmannes verfuchen. 


Frau Grace Snell - Coffin = Cof- 


| fin = Walter - Coffin = Zayman hat in 


SüdeKalifornien jet einen Zeitung?- 
mann, Hugh M. Love, geheirathet, ob 
aber bei der eigenthümlichen Veranla— 
gung der Frau die Ehe Beltand haben 
wird, wird von ihren Befannten be= 
zweifelt. Frau Love ijt die Tochter 
des im Sahre 1888 in feinem Haufe 
auf der Meitfeite in nie aufgeflärter 
Deife ermordeten Millionär Amos %. 
Snell. Als jehzehnjähriges Mädchen 
brannte fie mit Frank Nicon Eoffin 
durch, von dem fie fich zehn Jahre Tpä- 
ter fcheiden ließ. Vier Jahre darauf 
heirathete fie ihn mieber, aber nad 
taum einem Jahre ließ fie fi) von Neu- 


em jcheiden. James E. Walter, Clerk 


im Birainia-Hotel, wurde ihr nächiter 
Satte. Diefe Ehe dauerte nur zmei 
Sabre, dann wurde Eoffin zum dritten 
Male mit Grace vermählt. Drei Stun- 
den nach der Trauung liefen fie aus- 
einander. Nach erlanater Scheidung 
heirathete Grace Perkin W. Layman, 
„Slert” im Ban Nuy-Hotel in 2o8 
Ungeled. Unfängft ließ auch er fich 
fcheiden, und jet ift Love fein Nach- 
folger geworden. Frau Love ift mwie- 
derholt auf Zahlung von Rechnungen 
für Zigaretten und für Schulgeld ih- 
rer Kinder verklagt worden und hat 
fi auch mit $59,000 Schulden banfe- 
rott erklären laffen. 
ee 
Feuer in Evanſton. 


Infolge eines ſchadhaften Schorn— 
ſteins gerieth geſtern Abend die an 
Ridge Ave. und Lyons Str. Evanſton, 
gelegene Wheadon methodiſtiſch-epis— 
kopale Kirche in Brand. Das Feuer, 
welches kurze Zeit nach Schluß des 
Gottesdienſtes ausbrach, wurde ge— 
löſcht, nachdem es etwa 8100 Schaden 
verurſacht hatte. 

—+J1_-—— 


Niedrige Naten nad Bofton md 
zu rũck. 

Niedrige Raten nach New Haven, Konn. 
und zurück. 


Via der Erie-Eiſenbahn, „Der wunder— 
hübſchen Route von Amerika“. Wegen Ra— 
ten, Aufenthalt, und allen Einzelheiten 
fragt nach in der Erie Ticket-Office, 234 
Clark Str. uail · gi 


ara 2 Br 78 — — — Far“ 


Tode8- Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Sohn 
Freddie Kruſe 

u im Alter von S Jahren und 8 Mong— 

4 ten jelig im Seren entichlafen ift. Die 

Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 

den 30. Mai, 1.30 Nacdım., vom Irauer- 

Daufe, 123 3ullerton Wbe., nad dem 

4 GSraceland Friedhof. Um stille Theil- 

nahme bitten die trauernden Hinters 
bliedenen: 

yris und ba Krnfe, Eltern. 

Salter, Alına, Arthur, Heury, 


Geſchwiſter. modi 


Todes » Anzeige 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab uniere liebe Großmutter 
Johanna Jagan 
am Samftaa, den 26. Mai 1906. im Alter bon 
81 Jahren, 8 Monaten und 12 Tagen uneriwars 
tet entichlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt 
am Tienitag, den 29. Mai, Mittag3 12.30, bom 
Trauerbauie, 656 Melrofe Str., nad dem Walds 
beim Friedhof. Um ftile Theilnayme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ernſt und Seinrich Jagau, Söhne. 
Bhillipine Jagau, Schwiegertochter. 
bert, Ernſt, Heinrich John, Gere 
mann und Suite Jagau, Entel. 
Ernjt Jaeger, Bruder. 


Todes »- Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Robert Jahucke 
im Alter bon 40 Jahren, 6 Monaten und 2 Ta⸗ 
gen nach kurzem Leiden ſanft A— iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 30. 
Mai, Mittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 70 
Brigbam Str., nad Waldheim. Um ftilles Beis 
leio bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Marita Jahnde geb. Koepke, Gattin, 
Eriilie, Martha und Willie, Kinder, 
Frauk Koepke, Schwiegerdater. 


Todes ⸗Anzeige. 


522 und Belannien die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte GSattin und unſere liebe 
Mutter 

Minna Boldt geb. Dellicath 
im Alter don 44 Jahren, 2 Monaten und 1 
Tag jelig im Herren entihlafen ift. Das Begräbs 
niß findet jtatt vom Trauerbaufe, 268 Augufta 
Str.. am Dienjtag, den 29. Mai. 1 Ubr, nad 
Wunders Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Carl Boldt Gatte. Carl Boldt, Cohn. 


Sobdbeß - Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Na 
I daB unfer geliedter einziger Sohn % 


Earl Senger 3 
tan. den -2r. Din, sl geitor 


iſt Mittwoch 
ı Uhr a. bom Ira A074 DB. 


im Alter bon 


— — — — — — — — — — — — — —— —— — —— tn nn nn —— — — 
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allen Größen —gerade wie Bild —nur 
eine an jeden Kunden — für. ...... 


Geftidte Sragen 
Beitikte Turnoder: und Tab-Kragen für 
Damen — jehr moderne Effefte— % 
10e Wert) — morgen für nur 


Schürzen⸗Ginghams 
Feine Schürzen » Ginghams— Standard 
Fabrifate, alle Gr. Karrirungen, Pc 
echtfarbig, morgen, die Yard für 2 


leider: Ginghbams 
J Feine Everett Claſſie Ginghams, Kleider⸗ 
J Styles, in prachtvollen Muſtern, Sic 
I jpeziellee Preis — die Yard für 92 


; Stieereien 

A reine Stiderei Edgings, mit dazu paſ⸗ 
| jendem Ginjah—1 bis 3 Zoll breit % 
| großer Werth — die Yard für 


Tode - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bruder 
Michael Utz 
im Alter bon 46 Jabren ſelig im Herrn entſchlg⸗ 
fen iſt. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
um 11 Uhr Borm., vom Irauerhaufe, 4601 Laf: 
lin Str, nad der ©t. Auguftinusfiche und 
von da mit der Grand Trunt Bahn nad dem 
Ct. Marien-Sriedbof. Um  ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Ug, Gattin. 

Michael, Auna, Charled und Willie, 
stinder. 

Egid Us, Truder, 

Maria U, Schwägerin. 

nn 

Todes - Anzeige. 
Sceunden und PBelannten die traurige Nach 
vioht, daf; mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Auguſt F. W. Eich 
26. Mai im Alter von 50 Jahren, 8 Mona⸗ 
ten und 23 Tagen janft im Herrn entichlafen 
iit. Beerdigung findet Matt am Mittwoch, den 
). Mai, Nadım. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 701 


am 


9, Samlin Ave., nad dem Concordia Friedbof. 

Um jtile Ibeilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Anna Eich, Sattin. 

Hermann, "Robert, Johann, Martha und 
Auguſt, Kinder. 

— — — — — 

Zur Erinnerung 

an unſeren geliebten Sohn und Bruder 

Arthur Broſe, 


der heute vor einem Jahr, am 28. Mai, im 
Altler von 6 Jahren aeftorben ift. 


Auf3 Neue Tehrt die bittere Scheideftunde 
Sie Dich, geliedter Sohn, aus unferer Mitte 
Kme+ 


nahm; 
Auf3 Neue blutet beut’ die Schmergenäpunde, 
Mach wird auf's Nene unfer jhmwerer Gram. 
Ach, viel zu früb von uns geriffen, 

So eilieft Du dem Grabe au, 

Und nabmft al3 Iette3 Sterbefiffen , 

Sie bitter'n Ihränen mit zur Ru’. 


Gerwidmet von feinen trauernden Eltern 
und Bruder. 
— — — — — 


Zur Erinnerung. 


an meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
welche heute dor einem Jahre geftorben iſt. 


Die müden Augen ſind geſchloſſen, 
Beritummt der froben Stimme Klang, 
Das treue Herz, es Bil; gebrochen, 
Das ih fo lang in Schmerzen rang. 
Ein Engel trug Dich fanft binaus, 
Qu theure Mutter, in Gotted_ Haus, 
Detrübt jeben wir den grünen Hügel, 
Ser unfer Liebites in fich birgt. 

Mel’ tiefe Wehmutb, beibes Eehnen, 
Rah Dir, 0-Bu liebe Mutter. _ 

Die Hoffnung nur allein uns bält, 

- Sab wir ung tiederfehen in einer befe 


jeren Welt! — 
eury Dettenmaier, Gatte 

ea, Henry und 2iliy, Stinder. 

ne 


Dantiagung. 
termit fbreden wir allen Beriwandten und 
— a berzliften Dant aus für 
die una beim Tode unferer Kochter 
Emma Wierſig 
erwieſene Theilnahme ſowie für die ſchönen 
Blumenſpenden. 


Rudolph Wierſig und Familie. 


SFũr 20c portofrei. R 


6 elegante ingitgruß - Poitlarten, 
Größtes A tenget äft in Amerifa. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randeiyh Str. — Telepbon: Gentral 5861. 


RNERNEW 


Kl m Drdeler 


50—Aur die-großen Vorflelungen—50 


ä Adends offen, ausgenommen Mittwods und 
| Alle unfere Berfänfer 
ſprechen deutſch. 


Weiße Damen— 
Matits 25c. 


I Wir verfaufen meiße Laton Shirtmaiit3 für 
Damen, prachivoll garnirt mit englifcher Eyes 
let Stiderei und Tud3, 50c und 60c merth, in 


2507 


Zpezielle Altraklionen: 


| „Der Departement Laden, der Eud) Geld jpart.“ 


Van Buren und Clark Strasse. 
| Laden Mittwoch, Gräberihmüdungs-Tag, den ganzen Tag zn 


Freitags. 


Slaswaaren 


Zuderdofe, in geichliffenem Glas⸗Ef⸗ 
feit, mit Cream Topf, genau 
mie Abbildung, 
e wertd — das Set für nur. a 


ein großer 


7e 


Kleider-Kattun 
GuteQualitätKleider:fattun, in duntien ® 
und hellen Muftern, abjolut echt, 3 s 
hübjd gemuftert, die Yard für c 1 


Handtuchzeug 


Voll gebleichtes Leinen appretirtes Hand⸗ 
tucdhgeug—rother Rand, Damaft: 3 
Mujter—10c Werth, per Yard für c 


6 Tafjfen und Untertaffen, wie Bild, 25c 


Tafien und Untertaffen, von engliſchem Vorzellan, tvie oben abges 
bildet, ausgegeichnete Qualität, 6 Paar 25c, oder, da3 Baar .. au 


De 


KHleider-Lawns 


Kleider: und Waift = San, in einer gro= 
benluswahl von hübjhenMuftern 3 
gerv. 10e Sorte — die Yard für DE 


Große Sandtüder 


Bol gebl. abforbent Handtüher— Größe 
14 bei 28 Zoll—fanch rothe Border % 


—ein außerordentl, Werth Stüd 
„Geſchirrſchüſſel, 
17e 
Große Granit Geſchirrſchüſ⸗ 


ſeln, von erſter Qualität, — 


40e mwerth, ſpezieller 1% ce 


Preis zu nur 


Todes - Anzeige 
Frauen-Berein Carola. 
Den Schiweitern biernmit die traurige Nade 
richt, daß Schweiter 
Augufte Wenstoff 


geſtorben iſt. Beerdigung bom Iranerhaufe, 879 
S. Fairfield Ave, am Dienitaq, den 29. Mat, 


©. 
Nahmittagd 1 Uhr, nah Dalfrtdge. Beamten 


verfammeln fi um 12 Ubr 30 tır der Bereind 
bale, um der Verftorbenen tie legte Ehre au 


erweiſen. 
Linde Schmidt, Präfidentin. 
Kath. Auftin, Selr. 


Waldheim. 


Einziger deutier Zonfelfionslofer Yriebhof dom 

Chicago. Durch Metropo Han godbahn für Be au 

Fe n. er — I * ji * * 
dnen Frie auf ? ag unge 

—J ice: Dal 9 —— 213 Se 

Etsdt-Dffice 670 W. Chicago Abe. el. 751 Welt, 


Bhilipyy Mani, Eelr, Sacıb Schwab, Rn t 


4 Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Sanmiliens£otten bon $35 aufwärts. 

4 Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 


a Einzelne Gräber für Eriwachfene, 31 
5 Eent3 Ear-are vom irgend einem.- 
xheile der Stadt. 


Zelephone Humboldt 1512. 
⸗ 13n0%* 


eg 


 Guas. H. PRESTEN, 
Duffet und Kegelbahn. 


225 Evanston Ave.,, 
Ede Briar Place 
Telephone Lale Bieio 1006, Ehicags, 
Srüher Manager von „Iye lenzi”. 
13ap,kmomi,t} 


HENRY N. BIRREN, 


Leichenbeſtatter. 
404 Ost Division Sir. 


Beerdigungen von allen Theilen der Stadt und 
, Vorſtãdten. 

Tel. North 130. Privat- Ambulanz. 

25mai,famomi,im 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Deardorn Straße, 


4 berühmter Spegialift in der Behandlung 
—* eheimen Kranfbeiten der Männer 
a —— 

er ne — 1 2 
lich um 5 ubr Ubend3. Sonntags 


A bis 12 Uhr Mittags. 


N. WATRY & CO, 


Geh? Wir Tönnen 


Auldet Eu 22 
ed für Euch kolleliizen! Kein Erfolg, 
Solomen, 


feine Bezahlun Dlion & 


Laiı & Collection, 615-617-619 Schiller 
xei. Central 3053.— Ref.: Hamilton R: 


EMIL H. SCHINTZ, 
120 Randolph Se, 
5 Hs 8 Brogent Binfi 


le 


— 


sEl s 
\ 





Der gröhle Anzug- 
Verkauf der Saifon. 


DOOOO 

So wunderbar erfolgreich 
war unfer $10.00-Anzug:Der- 
fauf, da wir befchloffen haben, 
den Derfauf noch ein paar 
Tage fortzufegen. 

Wir geben Euch noch eine 
Belegenheit, Dortheil aus diefer 
großen Offerte zu ziehen, indem 
wir den wenigen, übrig geblie- 
benen Anzügen einen Poften 
unferer regulären hübfch gear- 
beiteten $15.00-Anzüge hinzu« 


fügen. 


Dies find wunderbare 
Werthe für das Geld — nie 
hattet Jhr eine befjere Gelegen- 
heit, 85.00 zu fparen. 


Lokalbericht. 
Organiſirt. 


Bund der Vereine zur Wahruug 
der Freiheit im geſelligen Leben. 


Der Turnhalle⸗Konvent. 


Anſprachen über Zwecke und Siele des 
Bundes. — Organiſationsplan und Pro⸗ 
gramm. — Sufammenfetung des Doll- 
ie hungs⸗Ausſchuſſes. | 


— — 


er zunehmende Drud, melden eis 
— —E der Bevölke-⸗ 
rung Chicagos mit Hilfe veralteter 
Gefetze auf das geſellige Leben der 
breiten vSoltsmaſſen auszuüben be— 
müht iſt, hat endlich den Gegendrud 
berborgerufen, der ihm ein Ende ma= 
chen mird. Auf Die impoſanten Kund⸗ 
gebungen, welche am 25. März im 
Zeughauſe des Erſten Miliz⸗ Regi⸗ 
mentes ftattgefunden, iſt jegt als zwei⸗ 
ter Schritt die Gründung eines Ver⸗ 
bandes erfolgt, der ſyſtematiſch auf 
die Beſeitigung jener Geſetze und Ein⸗ 
richtungen hinarbeiten wird, welche 
den Muckern als Handhabe dienen bei 
ihren Beſtrebungen zur Knechtung der 
Volksmehrheit. Die Gründung die- 
ſes Verbandes wurde geftern Rachmit= | 
tag in ber Nordfeite- Turnhalle voll 
zogen bon einem Delegaten- Konvent, 
in melchem gegen 350 Vereine mit 
rund 60,000 Mitgliebern vertreten 
waren. Wären bie ge 
ältniffe nicht gar jo ungunjtige ge- 
— ſo 3 unfraglich die Zahl 
der Delegaten eine nod) meit größere 
geiwefen fein. Auch läßt ſich mit Si⸗ 
cherheit annehmen, saß diejenigen an 
der Sache intereffirten Vereinigungen, 
welche bisher im die Bewegung noch 
nicht eingetreten ſind, das bei der er⸗ 
ſten ſich bietenden Gelegenheit nachho⸗ 
len werden. 

Die Verſammlung. 


Der Delegaten⸗Konvent wurde um 
halb vier Uhr zur Ordnung gerufen 
und zeitweilig organiſirt durchErwäh⸗ 
Yung bon Herrn John Kölling zum 
Vorſitzenden. Der Vorſitzer ernannte 
zunächit einen Ausihuß für bie Prü> 
fung ber Beglaubigungsichreiben, zu⸗ 
ſammengeſetzt, wie folgt: Mm. NR. Mi: 
chaelis, Auguſt Lüders, John Cerven⸗ 
ka, Robert Wölfer, Frank J. Karch, 
Fritz Nebel und A. P. Dlfon. — Wäh- 
zend diefer Ausfhuß Tic zurückgezo⸗ 
gen hatte, um ſeinen Obliegenheiten 
zu genügen, entwickelte auf Erſu— 
chen des Vorſitzenden Herr Fritz 
Glogauer in längerer Rede die Urſa⸗ 
chen der Zuſammenkunft und deren 
Zwecke. Er führte aus, daß im jünge 
iter Zeit infolge der Umtriebe einer 
winzigen, aber anmaßenden Minder⸗ 
heit der Bevölkerung das geſellige Le⸗ 

ben dahier unleidlichen Zwangsbeſtim⸗ 
mungen unterworfen werde, mit denen 
es aufzuräumen gelte. Leider hätte die 
befagte Minderheit ben Schein des 
Rechts auf ihrer Seite, und deshalb 
müßten Schritte gethan werben, hierin 
Wandel zu fchaffen. Das fünne nur 
dur gemeinfchaftliches Vorgehen, 
durch thatfräftiges Handeln bewirkt 
werden. Man werde nichts Unbilliges 
verlangen, ſondern nur darauf beſte⸗ 
hen, daß veraltete Satzungen, die in 
den Rahmen unferer Verhältniffe nicht 
paffen, au8 ben Statuten des Staates 
geitrichen werben, mas ſchon deshalb 
nothwendig fei, damit mafjenhafte Ue- 
bertretung diefer Geſetze nicht Mißach⸗ 
achtung des Geſetzes überhaupt erzeuge. 
Außerdem zieme es ſich in der demo⸗ 
tratifchen Republit, dab bie Mehrheit 
berrfche, nicht eine Minderheit, fei biefe 
au noch fo geihidt und ante ägig. 
&8 fei eine recht beherzigens Se 
en Naturkunde, daß ber 


4 * 


“ Ier, benen ſonſt 


wenn der Schweif ein gar ariftofrati: 
fcher, der Hund aber nur ein ganz ge- 
möhnliches Thier fei. „Im Uebrigen 
befürworten wir feine Mißachtung 
oder Uebertretung beſtehender Geſetze, 
ſondern treten ein für die Abſchaffung 
von Beſtimmungen, die nicht mehr auf 
unſere Zuſtände paſſen, eine Regelung 
der Verhältniſſe, wie ſie der Zeit und 
den Umſtänden angemeſſen iſt. Wir 
maßen uns nicht an, unſeren Wider— 
ſachern Vorſchriften in Bezug auf ihre 
Lebenshaltung oder die Art ihres Zeit⸗ 
vertreibes zu machen; mögen ſie ihren 
Sabbath zubringen, wie fie mollen,aber 
fie jollen nicht verfuchen dürfen, uns 
daran zu verhindern, unfere Wege 
zu geben,“ jchloß Herr Glogauer jeine 
Rebe, 

Der Borfiter veranlaßte dann Herrn 
Emil Höchjiter, den greifen Sprecher der 
„Zurngemeinde“, zu einer Ansprache. 
Herr Hochlter leiftete der Aufforderung 
Folge. Er entfhuldigte fich mar zu= 
nähjt mit einem böfen Katarıh, der 
ihn Hindere, fich vernehmlich zu machen, 
zog dann aber doch recht Fräftig vom 
Leder. Zmweiundfünfzig Jahre Yang, 
fagte er, jei er nun in den Vereinigten 
Staaten anfällig und er Iebe der Ue- 
berzeugung, daß er ein ebenfo guter 
Amerifaner fei, mie irgend ein zufällig 
hier geborener Bürger; die gleiche Ue- 
berzeugung habe er von der großen 
Mafie der Eingewanderten, denen man 
jet millfürlich ihre Rechte zu verfür- 
zen, ihre Freiheiten zu vberfümmern 
fucht, denen man dadurch eine Nicht: 
achtung beweift, die fie nicht verdient 
haben und die fie fich nicht gefallen zu 
laffen brauchen. 

Die Einwanderer hätten bei zahllo- 
jen Gelegenheiten bewiefen, daß fie 
einftehen für ba3 Land ihrer Wahl. 
Das habe fi) am beften zur Zeit des 
DBürgerfrieges gezeigt, ala der Syortbe- 
ftand der Union mefentlich durch die 
Mafjen der eingewanderten Bürger 
gefichert worden fei, unter denen fich 
bejonder3 die Iurner in diefer Hin- 
ficht hervorgethan hätten, in deren Na- 
men Rebner zu der Verfammlung fpre- 
he. Er perjönlich fei zur Zeit des 
Ausbruhs der Yeindfeligfeiten im 
Yrühjahr 1861 in St. Louis anfaj- 
fig gewejen und einer von benen geme- 
jen, die nad) Camp Jadfon zogen und 
die bort lagernden rebellifchen Truppen 
gefangen nahmen, dadurch den Staat 
Miffouri der Union fichernd. Später 
habe er den Krieg al3 Angehöriger des 
24, Jlinoijer Freiwilligen = Regimen- 
teö mitgemadt. Hunderttaufende von 
anderen „Adoptinbürgern“ hätten ähn- 
lih gehandelt wie er, Millionen mei- 
tere jeien bereit, e3 unter entfprechen- 
den Umftänden gleichfalls zu thun. 
Man drüde fich vor den übernommenen 
Prlihten nicht, verlange aber dafür 
auch feine Rechte ungefchmälert. Red- 
ner freue fich, fo viele Delegaten von 
fo vielen Vereinigungen von Bürgern 
der verfchiedenften Nationalitäten an- 


| mejend zu fehen; er hoffe, daß dieje 
| treu aushalten würden in dem begon- 
| nenen Kampf um’3 Recht. 


AL3 dritter Rebner erhielt dann der 
frühere Kongreß = Abgeordnete Noo- 
nan dad Wort, der in jehr unterhal- 
tender und zumeilen fcharf ausfallen- 
ber Weife die verjchiebenen Mängel in 
unſeren ſtaatlichen Einrichtungen gei— 
Belte und immer wieder daran erin- 
nerte, daß man nur durch feites Ein- 
ftehen für fein Recht, durch einmiüthi- 
ges Zufammenhalten, fich vor Unter: 
brüdung und Entrechtung wahren 
fönne. Rufus Choate, der die Unab- 
bängigfeitö -» Erklärung eine Samm- 
lung von johillernden Gemeinpläten 
genannt, habe nicht fo Unrecht gehabt, 
denn folange bie in jener Erklärung 
niebergelegten Anfchauungen nur auf 
dem Papier ftehen, feien Tie auch nichts 
meiter al3 Nebensarten. E3 komme 
darauf an, fie zu verwirklichen, fie in 
die That umzufegen, nur jo erhielten 
fie Leben und Bebeutung—dazu aber 
fei organifatorifche Arbeit menbig, 
ausdauernde a Al⸗ 

und Unterdrü⸗ 


Avendpoit, Ghienao, Montag, den 


Die Beamten: 

Nachdem Herr Noonan geendet, er= 
nannte der Vorfiter auf einen babin- 
zielenden Antrag bes Herrn Hödhjiter 
einen Ausfhußp für Die Empfehlung 
bon ftändigen Beamten. Während 
diefer Ausjchuß feiner Aufgabe nad- 
fam, murben noch von den Herren 
Sohn Gervenfa und John F. Smuls⸗ 
ti Anfprachen gehalten. Der Nomis 
nations-Ausjhup empfahl barauf zu 
Mitgliedern des Bureauß: Kohn Köl- 
ling, Borfiter; Aohn H. Cervenka, 
Frank J. Karch, Stephan Popovich, 
Vincent Lavieri, A. P. Olſon, Wm. 
Haremski und Leopold Neumann, 
Hilfs-Vorſitzer; Geo. A. v. Maſſow, 
Schriftführer. — Die Empfehlungen 
wurden angenommen. 

Auf Antrag des Herrn Glogauer 
wurde nun ein Siebener⸗Ausſchuß 
mit der Auswahl eines Namens für 
den zu gründenden Verband und mit 
der Ausarbeitung eines Programms 
für dieſen beauftragt. Der Ausſchuß 
wurde vom Vorſitzenden, wie folgt, zu— 
ſammengeſetzt: Fritz Glogauer, Vor— 
ſitzer; John F. Smulski, Edward 
Noonan, George L. Pfeiffer, W. R. 
Michaelis und Joſeph Hladoves. Herr 
John H. Cervenka verlas nun einen 
von dem vorberathenden Ausſchuß 
entworfenen Organiſationsplan, der 
dann paragraphenweiſe zur Abſtim— 
mung gebracht und mit einigen Abän⸗ 
derungen angenommen wurde. Er 
beſtimmt, daß die Zentralleitung des 
Verbandes von einem Vollziehungs— 
Ausſchuß ausgeübt werden ſolle, der 
zunächſt von dem eben tagenden Kon⸗ 
vent, ſpäter aber von den Jahreskon— 
venten des Verbandes gewählt werden 
ſoll. Auf dieſen Jahreskonventen 
ſollen die angegliederten Vereine zu je 
einer Stimme für 200 oder weniger 
Mitglieder und zu einer weiteren 
Stimme für jede weiteren 200 Mit— 
glieder berechtigt ſein. Der Vollzie— 
hungsausſchuß ſoll ein Mal im Mo— 
nat eine regelmäßige Sitzung abhal⸗ 
ien; der Vorſitzer iſt ermächtigt, au— 
ßerdem Sonder-Sitzungen einzuberu⸗ 
fen, falls er das für nöthig erachtet. 
Auf Wunſch von neun Mitgliedern des 
Ausſchuſſes ſoll er Sonder-Sitzun— 
gen einberufen, und zwar ſpäteſtens 
binnen vier Tagen, nachdem er dazu 
aufgefordert worden iſt. Zur Be— 
ſchlußfähigkeit iſt in den Sitzungen 
des Exekutiv-Ausſchuſſes die Anwe— 
ſenheit von mindeſtens 17 Mitgliedern 
erforderlich. 

Nach Erledigung des Organi— 
ſationsplanes berichtete Herr Glogauer 
im Namen des Programm-Ausſchuſ⸗ 
ſes, daß dieſer ſich für den Verband 
auf den Namen „United Societies for 
Local Self-Government“ geeinigt ha— 
be. Der Name wurde angenommen 
und ebenſo das folgende Programm, 
das von Herrn Glogauer vorgelegt 


wurde: 
Das Programm. 

„Die Chicagoer „United Societies 
for Local Self Government“, am 27. 
Mai 1906 in Konvention verfämmelt, 
unterbreiten dem Publitum folgende 
Prinzipienerflärung zur Erwägung: 

Sn einer demofratifhen Republik 
follten die Gefege den Anjchauungen 
und Wünfchen der breiten Voltamaf- 
fen fowie den thatfächlich beftehenden 
geſellſchaftlichen Zuſtänden entſprechen. 

Veraltete und vergeſſene Geſetzesbe— 
ſtimmungen, die ſelbſt von guten, 
friebliebenden Bürgern meber beachtet 
noch) befolgt werben, ftehen im Wider- 
Tpruch mit einer Nolfsregierung und 
follten entweber verbeffert oder abge— 
ſchafft werden. 

Da das Stadtleben ſich vom Land— 
leben unterſcheidet, ſo ſollten Geſetze, 
welche die geſelligen Gewohnheiten re— 
geln, unterſcheiden zwiſchen dem ſtäd— 
tiſchen Leben und dem Leben auf dem 
Lande. 

Ortſchaften und Städte ſollten die 
geſetzliche Befugniß beſitzen, dieſe An— 
gelegenheiten in Uebereinſtimmung mit 
für Ideen und Forderungen ihrer 
eigenen Bürgerſchaft zu regeln. 

Die Achtung vor dem Geſetz über— 
haupt ſteht auf dem Spiel, wenn ent— 
weder geheim oder offenbar gewiſſe 
Geſetze mißachtet, oder deren Vollſtre— 
ckung oder Nichtvollſtreckung dem Be— 
lieben eines Verwaltungsbeamten 
überlaſſen bleibt. 

Alle diejenigen Bürger, welche hierin 
mit uns übereinſtimmen, ſind erſucht, 
ſich uns anzuſchließen behufs einer ge— 
ſetzlichen Agitation, die darauf hin— 
zielt, von der Staatsgeſetzgebung von 
Illinois zu verlangen, daß ſie ein Ge— 
ſetz erläßt, welches den Städten und 
Ortſchaften des Staates lokale Selbſt— 
verwaltung gewährt und ſie mit der 
Befugniß ausrüſtet, die Feier des 
wöchentlichen Ruhetages, ſowie die 
Vergnügungen und Unterhaltungen 
ihrer Bewohner zu regeln.“ 

Der Vollznasausſchuß. 

Auf Antrag des Herrn Paul F. 
Müller von der „Abendpoſt“ wurde 
jetzt vom Vorſitzenden ein Elfer-Aus— 
ſchuß beauftragt, Namen für die Mit— 
gliedſchaft im Vollziehungs-Ausſchuſſe 
in Vorſchlag zu bringen. Während 
dieſer Ausſchuß mit der Auswahl von 
Kandidaten beſchäftigt war, ließ man 
in den Verhandlungen eine Pauſe ein⸗ 
treten. Nach deren Beendigung legte 
der Ausſchuß die folgende Liſte vor, 
welche einhellig gutgeheißen wurde: 

Für die deutſchen Vereine: G. L. 
Pfeiffer, G. Landau, Franz Amberg, 
A. Lüders, Otto Ernſt, Wm. Arens, 
E. Täubert, EugenNiederegger, Julius 
Schmidt, T. Richter, C. Linnemeyer, 
George A. v. Maſſow, C. Muth, John 
Arndt, H. Borg, A. Eſchemann, 
Emil Höchſter, L. Wreden, Fritz Ne— 
bel, &. Siemfen, John Neumann, 8, 
Brandt, Conrad Linz, M. Haenel, Dr. 
Hartung, %. Wofom. 

Yür die Dänen: Diefe follen felber 
ihren Vertreter ernennen, 

Für die Ungarn: Berthold Start. 

Für die taltener: Vincent Lapiere, 

Yür die Schweizer: Kapier Walther, 
%. Bodemann. 

Für die Kroaten: Steve Popopic), 
Toni Ravich. | 
‚Für die | i 


—— 
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ohn D. Lindſtrom, Hjalmar Hedin, 

wan P. Norman. 

Für die Polen: Frank J. Karch, S. 
We Haremski, W. Lachkowski, Nic 
Budzbaum, Cornelius Frey. 

Für die Bbhmen: John Cervenka, 
Jofeph Babke, Michael Brichak, John 
Filas, Joſeph Hladovec, V. Roubal, 
Anton Kocka, Thomas J. Polivka, 
Vincent Kolar. 

Die angegliederten Vereine. 


Nachſtehend folgt die Liſte der Ver⸗ 
einigungen, die in dem Konvbent ver⸗ 
treten waren und ſomit jetzt dem neu⸗ 
gegründeten Verbande angehören: 


Schwaben-Verein von Chicago. 

Geſangverein Harmonie. 

Concordia Männerchor. 

Junger Männerchor. 

Körner Loge, 54, O. P. M. 

Diviſion Nr. 22, A. O. O. H. 

Senefelder Liederkranz. 

Chieago Stamm Nr. 286, U. O. R. M. 

Freundſchaft Loge Nr. 8, U. O. d. E. 

Verein der Brandenburger. 

North Chieago Männerchor. 

Sozialer Turnverein. 

Liedertafel Eintracht. 

Teutonia Männerchor. 

Arion Männerchor der Südfeite. 

Nordweſtſeite Turnerſchaft. 

Alter Wirthsverein. 

Turnverein Eiche. 

Katholiſches Kaſino. 

Heſſen-⸗Verein von Chicago. 

Schweizer Männerchor. 

North Chicago Wirthsverein. 

Hamburger Klub. 

Weſtſeite Harmonie. 

Richard Wagner Männerchor. 

Deutſcher Verein der Weſtſeite. 

Gemiſchter Chor „Fritz Reuter“. 

Verein der Hannoderaner u. Branſchweiger. 

Deutſch-Amerikaniſcher Kranken-Unterſtütz— 
ungs-Verein. 

Central⸗Turnverein. 

Geſangverein „Frohſinn“. 

Geneva⸗-Klub. 

Süd-Chicago-Turnverein. 

LaSalle Turnverein. 

Großpark Liederkranz. 

Nordweft Chicago Concertina Club. 

Kaifer Friedrich Unterftügungsverein. 

Deutjcher Klub von Chicago. 

Liedertafel Vorwärts, 

Prinzeffin Heinrich Unterftügungs- Verein. 

Verein der Dit: und Weftpreußen. 

Trierifcher Unabh. Bruderbund. 

Olympia Männerchor, 

Schiller Männerchor. 

Leffing Loge, O.M. PB. 

Nordjeite Badischer U. 2. 

Lincoln Loge Nr.569, D. ©. 9. 

Zrierifcher Unterftügungs- Verein. 

Weftfeite Sängerfranz. 

Turnverein Ginigfeit. 

Südſeite Liederkranz. 

Douglas Gegenſ. Unterſtützungs-Verein. 

Verein Saxonia. 

Gemiſchter Chor Unabh. O. d. E. 

Chicago Loge Nr. 1 U. O. d. E. 

Deutſche Krieger-Kameradſchaft. 

Deutſcher Kriegerverein von Chicago. 

Sektion 14, Gegenſ. Unterſtützungs-Verein. 

Deutſcher Freundſchafts-Bund. 

Order Mut. Protection Nr. 47. 

Brighton Park Loge. 

Chicago Turngemeinde. 

Altdeutjcher Unterftügungs-Verein. 

Vorwärts Loge Nr. 137, O.M. PB. 

Badiſcher Unterft.-Verein der” Süpfeite. 

Hoffnung Loge, DO, M. PB. 

Deutjcher Fleifcher Unterftügungs-Berein. 

Defterreicher und Bayern-Verein, 

Begenfeitiger Unterft.-Berein „Bapariar. 

Defterreihifcher Verein „Stod im Eijen“. 

Gegenf. Unterftüßungs-Verein von Chicago. 

Deutjcher Kriegerverein Süd-Ehicago. 

Ghicago Fraternal League. 

Chieago Froſch Klub. 

Beckmann Loge Nr. 188. 

Union Männerchor. 

Schiller Liedertafel. 

Pfälzer Verein. 

Turnverein „Vorwärts“. 

Reuter Liedertafel. 

Sozialer Arbeiterverein der Südweſtſeite. 

Aurora Turnverein. 

Rheiniſcher Verein. 

Treue Bruderloge Nr. 325. 

GrütlisVerein. 

Sincoln Park:Loge, ©. DO. M. 4. 

SKurhefjiicher Unsterftügungs-Verein, 

„Sidelia« Gemifchter Chor. 

Teutonia Männerchor. 

Friß Reuter Council, 8. & 8. of 9. 

Prinz Heinrich) Unterftügungs-Bereln, 

Progreß Loge, U. 8. of X. 

Deutfcher Verein Prinz Heinrih Nr. 1. 

Garfield Unterftügungs= Verein. 

Orpheus Männerchor. 

Schleswig-Holfteiner Verein. 

Deutjcher Kranken Unterftügungs-Berein. 

Shwäbijcher Sängerbund, 

Klub Frohfinn. 

Dorwärts Männerchor. 

Kurhefjifcher Unterftügungs-Verein, 

Siedertafel Einigkeit. 

Orden der Hermanns-Söhne, 

Deutjcher Landwehr: Verein. 

Verband der Veteranen der deutfchen Armee. 

Schleswig-Holfteiner Sängerbund. 

Harugari Männerchor. 

Bayrifh:Amerifanifcher Verein von Chicago 
und 10 Ziweig-Vereine. 

Deutfcher Orden Harugari und untergeorb= 
nete Logen. 

Plattdeutſche Groß-Gilde und 45 Gilden, 

Teutonia Turnverein. 

Wicker Park Männerchor. 

Chicago Quartett-Klub. 

Euphonia Geſangverein. 

Douglas Loge Nr. 177, A. O. U. V. 

Typographia Nr. 9. 

Vereinigte Schweizer Vereine. 

Weſt Chicago Wirths-Verein. 

Columbus Männerchor. 

Treue Bruderloge Nr. 325. 

Verein deutſcher Waffengenoſſen. 

Erſter Böhmiſcher Katholiſcher Unterſtütz. 
ungs-Verein, 16 Logen mit 6000 Mitgl. 

Nordfelles Supreme Loge. 

Hungarian Singing Society of Chicago. 

Kroatian Liberty Society. . 

Kroatian Sloga Society. 

Brindifti di Montagno. 

Singing Society „Zora«. 

Lodge Jan Nernede Nr. 181. 

—* Mechanies Society Group Nr. 3, P. 


Lodge 90 Garfield C. S. P. St. 
Plzensky Sokol. 

Vohemian Saloon Keepers Aff’n. 

Prytiri So. Ziri J. U. 2. 

&o. Baclerva C. 65 J. U. J. 

Plzensky Sokol. 

Rad Prata—ci3—13—E. ©. PB. S. 
Bohemian Forefters. 

The Danifh PVeterans. 

Turning Society SIvansta Lipa. 
Hungarian Singing Society of Chicago, 
Firft Hungarian Social & Ben. Ai’n. 
Leif Eriffon Nr. IR. 9. 8. 

Montezuma Benevolent Af’n. 

Sotol Chicago. 

Lodge 24 Hiri Podebradsty Bohemian 2. 

Aſſociation. 

The Polifh Turners No. 1 of U. 

St. Promwfims 19. X. 

Spithiod Kodge No. 193.0. ©. 

47 Societies of Rolifh National Alliance. 
26 Lodges of Bohemian Benev. Aſſ'n. 
Nera Fryge No. 1R. H. K. 

Norwegian Bjdrgrein Singing Society. 
Independent Order of Spithiod, 22 Lodges. 
Sing Soc. Magnetivo ! D.B ©. 

Erof Society. 

Atalienifche Gefellichaften. 

Der Vollʒiehungs⸗Ausſchu wird 
zu feiner erfien Sigung Pienftag, ben 
5. Zuni, Abends 8 Ubr, im Sherman 
Houfe zufammentreien. Bereinigun- 
gen, bie bem Berbande beizutreten 
münfchen, fünnen das inzwilchen bei 
Schriftführer 
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Flaggen 2e das Dutzend bis 840 das Stück für Gräberſchmückungstag —verlauft auf dem 


"Dearbam Streets. Phon Privase 


BR 


3. Mail Orders Fılled. % 


Shan ER 


vierten Floor 


| Afes Wünfensmertge für den Gräberfchmückungs- Tag 


1 Spezielle Preife für morgen. Gute Waaren für den Gebrauch am Gräberfhmüdungs-Tag, alle markirt auf der 
liberalen niedrigen Bafi3 ber Yair. Kauft morgen, Mittmoch ift der Laden den ganzen Tag geſchloſſen. 


Gräberſchmückungstag -Verkauf —Shirt Waiſt 


Dritter 
Floor. 


Tauſende von hübſchen, kühlen nützlichen weißen Waiſts, alle markirt zu bedeutend reduzirten Preiſen für 
J Eure Gräberſchmückungstag-Einkäufe. Im Suit-Departement, 3. Floor. 


82.00 Shirtwaiſts zu 1.00 — 


ſey Lawns, mehrere hübſche Styles zur Auswahl, Knöpfe vorne und hinten, lange od. kurze 


UAermel, beſetzt mit Stickerei und Spitzen -Einſatz, —* 
2.50 Shirtwaiſts, 1.50 — gemacht von weißem Lawn, hübſche hinten zuzulmöpfende Styles, neue KG 


kurze Aermel, ſehr ſchön beſetzt mit Stickerei und feinen Tuckgs, 


alle ſehr elegant und ſehr fein. — Morgen 
83.00 Waiſts, 1.05 — Prächtige hinten zuzukndpfender 


Yoke von deutſchen Val. Spitzen, mit kurzen Aermeln, —beſetzt 
m. Stickerei u. Tucks, v. feinem Lingerie-Stoff. 


Morgen 


Friſche, reine weiße Waiſts, ſoeben erhalten, gemacht von feinen Ker— 


1.00 


1.50 


Sinyfe, rundes 


1.95 


nur 


$5 und $6 Waiſts, 2.85 — feine weiße Latın und Lingerie Maift!z, — 
hinten zuzufnöpfende Styles, Furze oder lange Wermel, prächtig bejett 


mit Spigen-Einjag und Stiderei und feinen 


Morgen nur 


$3 und 89 Waifts, 5.00 — feine weiße Sarons 


Nin Tuds. 


und hübjche 


233 


Lingerie 


Waiſts, in den beliebteften Styles gemacht, Knöpfe vorne oder hinten, — 


neue furze oder lange Aermel, jeher Hübjch bejezt mit Stide- 


rei, zu 


3.00 


$10 und $12.75 Waifts, 7.95—feinfte weiße Larıns, prächtig bejegt mit 


feiner Stiderei und Spiten, die populärjten Styles der Zai- 
fon. Hochfeine Lingerie-Waifts mit neuejten furzen Aermeln etc. 


Berren-Ausflattungsarlikel 


Main Floor. 


—— 


— 
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in-hands, 


davon, zu 


J ⸗ Füllt Eure Taſchen für Gräber— 

Zigarren ſchmückungs 

Rauchartikeln. Main Floor. 
Drei Spezialitäten in 10e Hnvana-Zigarren 


i EI Eordoß, Media Perfectos, 25 in Kifte, 1.50; 4 für 25c, 


& 


„Gaspero“, drei Größen zu einer großen Herabietung 
Conchas Ertra, 50 in ste, 3.10; 4 für 25c. 
) st 2.50; Stüd für 11c, 
Bankers, 50 in Kifte, 3.75; 3 für 25e. 


Favoritas, 25 in Stifte, 


Drei Spezialitäten in importirten Zigarren. 

4 od Conchas, auser!., 50 inKtifte, 4.95; Stüd für 10e. 
Romeo und Juliet, Condas Especiales, 
Vo Gentlemans Companion, 50 in Kijte, $6; 2 für 2de. 

Drei große Spezialitäten in hiefigen Zigarren. 

a Ladt Aihlen Perfectos, eine qut ziehende Zigarre, fpeziel 

[4 


Halstradten, 
neuer Ideen, 23: u. 3: 
zöllige 
gefüttert, wendbar und 
franz. %old, in jchöner 
Seide, feine Effekte in 
ſchwarzen u. weißen Ba—⸗ 
ratheas, Peau de Soies 
u. Brocades, viele 3icScarfs © 
in der Partie, Auswahl, 


Ymp. engl.Halstracditen, franz. Fold 
und and. neue Styles dv. Folded Four: 
Kombination Streifen u. 
Muiter,in ShönenTintings u.Schat> 
tirungen, einige zu $2.50 
in d. Partie, zu 


Defte 4:Ply Kragen in Chicago— Sil- 

ver Marke; feinfte Upsto:date Facons, 
Mm reg. 3:Gr., tadellos pajjende u. dauerhafteite Kras 
a gen, Eine Bargain-Gelegenheit f. Dienjtag, Dup., 


. Negligeehemden, befte je offerirte Qualität, Claremont, Re: 
gent, Griffon u. Fautleh, alle neuen farben, regulärer Style 

4 mit abnehmbaren Manjchetten, oder in dem Coat: 
Style mit abnehmbaren Meanjchetten, Auswahl, 


Dreß = Hemden und Full Dref-Hemden, alle beliebten Fa— 
brifate, tadellos pafjend, gut gejchneidert, fowie reguläre uder 
Coat-Style Hemden, alle Größen und genügend 


Er Conjul, Condas E3p., 25 in Stifte, 1.50; 4 für 25. 
Serada Eondas, 25 in Kite, 1.50; 4 für 25. 


50, 4,95; ©t. 10c. 


w- 


1:95 


Putzwaaren 


Garnirte und fertige Hüte für den Gräberſchmückungstag. 


hunderte 


Four⸗in-hands, 


zu 35, 3687, 88, 
810 markirt ſind 


% 


fcy Stroh, in Männ 
ften fie $3, unjer Pre 
ſchließlich hier ver— 
kauft), zu 


1.53 
Franz. Chip-Hüte, 
75 u. 2.25, alfe gute 


& 
Sarben, Dienftag, jed 


1.35 
jpeg. Dienftag, jeder 
YIE | 3 Keeiten Ran, 
zirt d. Stüd auf 


ſpeziell Dienſtag, 
das Stück, 


Pflanze 


Pflanzen für 81 


95e 
Tag morgen mit 


Roſenbüſche. 
Amer. Beauties, 
Meteors, 

Golden Gate, 


Pearl Tuberoſe 
Kuollen, per @ 
Dutzend, 20e 

Gladiolus, fein 
gemiſcht, per 
Dugend, 20e 

Dahliawurzeln — 
aroß, per 5 
Stüd, 15€ 

Eafadium od. Ele: 
bbanten-Öhren, 5c 


Stück. 


ler Preis, Kiſte mit 50, 806; 3 für 5e, 


BH Singo Perfectos, Kilte mit 50, 9065 5 für 10c. 
Seal Havana, Kijte mit 50, 1.20; 10 für 25e. 


Trei Spezialitäten in beliebten 5c Zigarren. 
Nat Soodiwin, Kijte mit 50, 1.55; 7 für 25e. 
ohn Drew, Kifte mit 50, 1.50; 8 für 25e, 
ate View Nofe, Kiite mit 50, 1.40; 9 für 25e. 
Drei Spezialitäten in beliebten 10c-Sorten 


B Hoffman Houfe Bouquets, erſte Dualität, 5 für 25e. _ 
B Dora Berfectos, erite Qual,, Kiite mit 25, 1.40; 4 für 25. 
J La Suprema Bouquet Grande, Kiſte, 25,1.20; 5 für 256. 


Jackman vernommen. 


Einer der Entlaſtungszeugen in dem Ro— 
berts' ſchen Mordprozeß. 


In dem Prozeß von Geo. G. Ro— 
bert3 unter der Anklage der Ermor- 
dung des Countyfommiffärs John 2. 
Kopf vor Richter Kerften wurden heute 
Entlaftungszeugen vernommen. Wm. 
%. Sadman, 1552 W. Adams Eir., 
Vräfivent des republifanifchen Klubs 
der 13. Ward, mar der erfte Zeuae. 

Gegen die Frage des Vertheidigers 
Scanlan, ob am Abend vor dem Tage 
der Klubwahl, 28. November, eine 
Verſammlung des Verwaltungsaus— 
ſchuſſes des Klubs ſtattfand, erhob 
Hilfsſtaatsanwalt Holt Einſpruch, ge— 
ſtattete jedoch, daß der Zeuge die Fra— 
ge beantworte, ob eine Verſammlung 
bon Klubmitgliedern ſtattgefunden ha⸗ 
be. Der Zeuge ſagte, er habe eine ſol— 
che Verſammlung einberufen, Suther⸗ 
land, Lanahan, Clark, Purvis und 
Haag hätten der Einladung aber nicht 
Folge geleiſtet. In der Verſammlung 
ſeien Farnum, Leitzel und Jenſen zu 
Wahlrichtern und Callahan und Ro— 
berts zu Wahlſchreibern gewählt wor⸗ 
den. Es ſeien dreizehn Perſonen an— 
weſend geweſen. 

Jackman ſagte ferner aus, daß er 
drei Mal am nächiten Tage am Wahl- 
plate war, zuerft Morgen3 um halb elf 
Uhr. Er habe Kopf getroffen, fich aber 
nicht lange aufgehalten, und jei um 12 
Uhr Mittags mwiedergeflommen. Da ei 
Tchon eine große Menge zugegen geive- 
fen. Die meiften Leute habe er nicht 
gefannt. E3 feien darunter verbädtig 
ausfehende Burfchen gemefen, und er 
habe daher Kapitän Kelly von der Wa- 
be an der Warren pe. gebeten, bie 
zur Zeit anmejenden paar Boliziften 
zu berftärten, was jener auch verſpro⸗ 
Sen babe. Yadman kehrte nach kurzer 
Abmwejenheit nach) dem ia, ir 


dort gegen 
Sergeant Zanders 
er, ber 


Piknik-Fleiſch 
Dur Own Roaſt 
Beef oder R 9 ſt 
Vorh ſliced. 23 
to Ord., pr. «DE 
Veal Roaf, dire 
to Order, 
ver Bid. 20€ 
Köftli. Frankfurt. | 
Würite, 
Bid. Ve 
‚Rind 
dipped to 


Getrodfn. 
fleiſch, 
25e 


Order, per 
Br. 


MWahlplages gegangen. Auf Kopf 
Frage, ob er von der Polizei nur bie 
Erfüllung ihrer Pflicht erwarte, will 
der Zeuge geantwortet haben, meiter 
nichts, al Schug des Leben? und 
Eigenthbums. Kopf habe ji dann an 
den Sergeanten mit der Frage gemen= 
det: „Haben Sie das gehört, Lan- 
ders?“ 

„Ein paar Augenblicke ſpäter“, fuhr 
der Zeuge fort, „rieth ich dem Ser⸗ 
geanten, in den Stimmplatz einzutre— 
ten, da die Abſtimmung bald beginnen 
werde. Kopf und ich folgten dem Ser⸗ 
geanten und begaben uns auf diePlatt⸗ 
form, wo Kopf mit einem Maßſtab 
den Stimmkaſten maß. Farnum, der 
auf der Plattform ſaß, fragte ihn, ob 
er zufrieden ſei. Kopf bejahte das und 
flüſterte dann dem Sergeanten einige 
Worte zu. Darauf begann Kopf eine 
Rede und verlas eine Liſte Namen. 

„Die Männer begannen über das 
Gitter zu ſpringen, und es entſtand ei— 
ne derartige Verwirrung und Aufre— 
gung, daß ich mich entfernte. ch hör— 
te noch Jemand jagen: „Sie ftopfen 
den Stimmtaften!” Waugh und meh- 
rere Boliziften drangen gleichzeitig auf 
bie Plattform. Vor dem Gitter ftan- 
ben in langer Reihe dicht gedrängt die 
Stimmgeber, öftlid pom Stimmita- 
fien. Sie trugen jämmtlih große, 
meiße Abzeichen mit dem Namen Kopf 
in fhmwarzer Schrift.“ 

— ———  {_ 


Vom Apoſtel Dowie. 


Er pflegt der Ruhe. —Auch in Fion herrſcht 
zur Zeit friedliche Stille. 
Apoſtel“ Dowie empfing geſtern, 
dieweil es Sabbath war, Niemanden 
außer ſeinen Advokaten und pflegte im 
Uebrigen in ſeinen Gemächern im Vir⸗ 
ginig=Hotel der Ruhe. Seine Lebens 
äußerft frugal und fein Zu- 


ftand tft anhaltend bebentlich, Joll es} 
ihm aber ermöglichen, an ben, k 


fiehenden Prozeßverhandlungen 
legten gehn 


verfauft zu merbden für 
Ter neue „Ride Rad“ grobes 


25 


Dritter Floor. 


Ale Hüte bis zu $1O für 4:50 — Spez. Herabfegung 
— riefige3 Sortiment für Gräberfhmüdungstag. Vers 
ſäumt diefe Gelegenheit morgen night — Auswahl von 
allen garnirten Hüten in unferm ganzen Lager, melde 


$9 oder aufwärts bis zu 
— jebt herabgefeßt, um 


4.30 


erhüten fo 
18 —(au3: 


2.25 
reduz. von 


We 


J 


Weiße Duck-Hüte, weich. Fin— 
iſh, Teleſeope Style, — 


33 u 


Italian Leghorns, Auswahl v. 
3 Breiten Rand, redu= 


95° 


Tertige Napoleon Kinderhüte, 


=» 
‘dt 
n für Gräberihmüdungs » Tag — 
im Markt, 7. Floor. 


oder mehr auf Beltellung abgeliefert. 


Nafen =» Dünger, 

10 Pfund für de 
25 Pfund für 9de 
100 Bd. für 2.25 


2 für 


en große 
Pflanzen, D$. 
1.10; Stüd, 10€ 


Charlad Salb ia, 
große Bilanzen, per 


Ded. 1.10 
Eid de 
große 


Begonien 
Bilanzen, Dh. Or 
Panſh⸗Pflan⸗ 
zen, Dod. 40e 


i Bin 3* Dugend W 
69: 20 x 
Stüd zu 15€ # 
Verbenad, Coleus, 
Pblox. Aſtern, gr 
ranien, Nellen, 2os 
Pelle, ug ' Aldf- 
um. etc., © 
408; Stüd 4 
—— feinſt. 
gem. Law 
ver Pid. * 15e 


1.10, Stüd 


Groceries 
— Butter, 
unger3 * 
Aeen. 226 

FullCream Brick⸗ 
Käfe, per ge 
Importirte Del 
Sardinen, 10€ 


per Rüchfe 
f. Bid, 
Büchfe fir 1 c 


Friſcher Kuchen 
— 55 bome⸗ 
8 

mob Cafes, 25c 
\ Brut» Farce and» 
Kuchen. bome- © 
made, a. 206 
— Biscuit, 3 
Jadete 
für Oe 
Oatmeal oder Gra- 


ham Craders, 2 
3 Pad. für 25 


Lachs⸗Steal, 


feine Schuhe an den Füßen tragen, unb 
er war fo jchmadh, daß er fich nicht ob- 
ne Hilfe im Bett umdrehen konnte, 

Da unter dem Gerichtöbefehl geftern 
in Zion da3 Tabernafel Domie zur 
Verfügung gemwefen wäre, fo BHielten _ 
Volivas Anhänger im Hörfaal der Hö- 
beren Lehranftalt und in ben bier 
Schulhäufern PVerfammlungen ab. 
Voliva ſelbſt ſprach nicht. 


— —— — —“ 
Frohe Botſchaft. 


Anzeichen einer Beilegung des Ausſtandes 
der Weichkohlengräber. 

Es ſind jetzt begründete Ausſichten 
auf die Beilegung des Ausſtandes der 
Weichkohlengräber in Illindis, In— 
diana und Ohio vorhanden. Der 
Verband der Grubenbeſitzer in den drei 
Staaten hat nämlich in einer-im Aus 
ditorium-Anner heute abgehaltenen 
Berfammlung bejchloffen, die Mitglie- 
der aus Jllinois von der Verpflichtung 
zu befreien, über die Yyrievensverhanb- 
lungen mit den Streifern — u 
berichten. Es geſchah das auf u⸗ 
chen der Illinoiſer, welche durch Glenn 
W. Traer vertreten waren. Die Wir— 
kung iſt eine thatſächliche Auflöſung 
des Vertrages, welchen die Grubenbe 
ſitzer der drei Staaten bei Beginn des 
Ausſtandes abſchloſſen, und der dahin 
ging, daß kein Staat für ſich mit den 
Ausſtändigen Arbeitsverträge abſchlie⸗ 
Ben folle. Man glaubt, daß die Illi⸗ 
noifer Grubenbejiger jegt mit ihren 


Leuten Frieden machen merben, unb - 


baß ber Friedensvertrag auch den 


Grubenbefigern in Indiana und Ofie 


bei der Wiederaufnahme der Verhand- 
lungen mit ihren Leuten ala Grunb- 
lage dienen wird, 


CASTORIA 





— „The Seir to t ., 
— — ref: 1uibe Bonreabe, Broad⸗ 


8. — „The Lion and the Mouſe.“ 
„Sulie Bonbon.” 
ra Houfe— „The Brince Chap.* 
pera Houje „ibe Three 


e — „The Little Minifter.“ 
nyert jeden Abend und Gonntag 


Konzert jeden Abenb und 
Konzert und Witrals 
* unð Attraltionen ver⸗ 


2 za ac cs 
2 


Ba @aun- 
* 


— 


j Be u 
—0· ·) 


Ibſens Zanfbahn. 


— — 


Henrik (Johan) Ibſen wurde am 
20. März 1828 zu Skien, einer kleinen 
Küſtenſtadt des ſüdweſtlichen Norwe⸗ 
gen, geboren. Seine Mutter ſtammte 
aus einer deutſchen Familie. Schon 
im Kindesalter lernte er den Unter- 
fchied fennen von Reich und Arm. Das 
Gefhäft eines gaftfreundfichen, üder 
Vermögen freigebigen Vaters brach zu— 
ſammen, und die Familie, ſogleich von 
der „Geſellſchaft“ ausgeſchloſſen, ging 
einer ſorgenvollen Zukunft entgegen. 
Statt auf die Kunſtakademie, wohin 
fein glühender Wunfh den Heran- 
wachſenden z0g, jchidte man ihn in 
da8 noch Kleinere Grimftab zu einem 
Apothefer in die Lehre. Yebodh un= 
beugjamen Willend von Jugend an, 
griff er, meil ihm die ‘Palette 
verjagt mar, zur feder: mibmete bie 
Nächte, um das Maturitätseramen 
nachzuholen, dem Studium und heim- 
lichen dichterifchen Arbeiten. Inn Chri- 
ſtiania ſtudirie er dann Medizin. Wie 
ein Sinnſpruch ſeines ganzen Lebens 
und Schaffens leſen ſich die Anfangs⸗ 
zeilen des alſo nächtlich entſtandenen 
erſten Dramas „Catilina“ (1850): 


Ich muß, ich muß; es mahnt mich eine Stimme 
In tiefſter Seele, — folgen will ich ihr. 


Die Begeiſterung „in tyrannos 
verlieh dem jungen Dichter das Jahr 
Achtundvierzig; den geſchichtlichen 
Stoff boten ihm Cicero und Salluſt, 
die er für das Examen las; den ethi— 
ſchen Gehalt gab die ſo früh erivedte 
und ftets in jeinen Werfen mwieberfeh- 
rende Ueberzeugung bom angeborenen 
Berufe. In der pigchologifchen Be— 
handlung des Helden, die nicht8 beichö- 
nigen, alles erklären mill, fchimmert 
dureh dad ungenügende Können ein 
damals neues Wollen hervor, da3 Ver= 
langen des hiftorifhen Sinnes, zu ges 
ftalten, nicht umgugeftalten. Diefe in- 
ſtinktive Selbſtändigkeit büßte ber 
Anfänger zunächſt wieder ein und füg— 
te ſich gelehrig den herrſchenden Vor— 
bildern, als er nach dem Examen, hun⸗ 
gernd aber guten Muthes, einem freien 
Shhriftftellerleben fih zumandte. Was 
er in jener Zeit und während feiner 
dramaturgifchen Ihätigfeit an dem 
neu gegründeten normwegifchen Nati- 
onaltheater zu Bergen (1852—57) auf 
die Bühne brachte, diente dem Ge— 
fchmad des Tages. Nur in dem feinen 
und auch erfolgreichen „Felt auf Sol- 
haug“ (1856) mifchen fich mit den ro= 
mantiſchen Beſtandtheilen ſchon Pro⸗ 
ſaſzenen von der ſicheren Reaktftit der 
Geſellſchafts-Dramen. Eigene Art 
und neue Kunſt errangen dann den 
bleibenden Sieg in zwei ſo verſchiede— 
nen Werken wie „Nordiſche Heerfahrt“ 
(1858) und „Komödie der Liebe” 
(1862); jene3 eine Wiederbelebung i3- 
ländifcher Vorzeit im fraftoollen Sa= 
geitil, diefes ein fatirifche® Gemälde 
philifterhafter Alltäglichkeit in ibeali- 
ftifcher Umrahmung. Weber die glän- 
zenbe Forın, weil ungewohnt, noch der 
geiftreiche Inhalt, weil aufreizend und 
verlegend, waren ben Zeitgenofjen zu 
Dant, fo daß der Dichter, ald Dramas 
turg der hauptftäbtifchen Bühne nur 
fehr gering befoldet, mit Frau und 
Kind in bittere Armuth gerieth und 
ber DVerzmeiflung an feiner Zufunft, 
ja an feiner Dichtergabe, nahe fam. 
Aus den Zmeifeln, die ihn gefährlich 
umflammerten, riß er fich zwar mit 
gewaltigem Aufſchwung los und ſchuf 
in den „Kronprätendenten“ (1864) ein 
Danklied der Befreiung, das hohe Lied 
vom gottverliehenen Berufe. Die 
Freude an der Heimath aber war ihm 
durch den erlittenenUnglimpf und viel— 
leicht meht noch durch Norwegens 
gleichgültiges Verhalten im bänifch- 
beutfhen Kriege auf Jahre und Jahre 
binaus vergallt. Kaum durfte er fich 
ber bringenditen Sorgen ledig fühlen, 
nahm er freimillig „der Verbannung 
Stab” und 30a, „lichterer Götter Spu= 
ren“ fuchend, gen Süden (1864). 

Bon jeht an verfloß fein äußeres Le= 
ben ohne bemerfensmwerthe Ereigniffe, 
mährend fich da3 innere ftet3 reicher 
und mächtiger entfaltete. Erft nad 
mehr ald zwei Jahrzehnten mechfeln- 
ben Aufenthaltes in Rom, Dresden, 
Münden war er für immer im Jahre 
1891 in? WBaterland zurücdigefehrt. 
Sein Herz freilich war dort geblieben, 
feine Gebanfen hatten aus der Syremde 
felbft vom Iodenden „Sonnenftrand“, 
bei Tag und Nacht den Weg zum 
„Schneeland“” gefunden. In den fol: 
genden Nahren hatte Ibſen auch an 
ber Unabhängigfeit3-Bemwequng regen 
Antheil genommen, welche auf bie 
Trennung Norwegens von GSchmweben 
abzielte und im Ietten Jahre von Er- 
folg gefrönt mar. Xbfen heirathete ein 
Fräulein Thorfen von Bergen und 
binterläßt einen Sohn, Dr. Sigurd 
Sbfen, welcher fih im Xahre 1892 mit 
ber älteiten Tochter bes normegifchen 
Dichter Bjdrnitierne Bijörnfon ver- 
mählte. Ym Sabre 1900 wurde ihm 
bor dem Natiomaltheater in Chriftia- 
nia’ ein Bronzebenfmal errichtet. 

— — — 


— Kindermund. — Lehrer: „Jetzt 
habe ich euch blaue, grüne, rothe und 
gelbe Steine gezeigt, wer von euch 
fann mir nun einen Stein nennen, 
ber eine jhmarze Farbe hat?"— Sıhüs 
ler: „Der Schornftein.“ 

— Eiferſuch t.— Der ungberbeira= 
thete Inhaber eines ne Ge⸗ 
ſchüftes arrangirt ſein Schaufenſter 
und iſt gerade mit einer mit der neue⸗ 
ſten Toilette belleideten Wachsfigur 
a „Heinrich,“ ruft ba fein 


& Bun» — 


bchen ei * —*— ja die 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; 25 Kohlengräber und Colesmacher —— 
Colorado. Freie Fahrt. Kein Streit. Grober Lo 
Männer für GEifenbahnarbeit in Wisconfin, South 
Dakota. Freie Wahrt. 200 Wrbeiter Michigan 
Wälder und Sägemühlen. Nohn $25.b oard 
uno. Room. Fahrgeld vorgeftredt, lodfmiths, 
Earpenters, Wagenmacher, Zanitors, Stall-Leute u. 
Vorter. Sowie Stellungen jeder Art. 8429 

ed Str., 708 18. Stt. oder Main Office, 666 

ilwaufee Ave, 2. Lukos, Supt. 


— m — — — — — —— 
Verlangt: Starker Junge für Futtergefchäft, mit 
Board. 4350 Wentworth Abenue. 


Guter Junge an Brot. 860 — 


Berlangt: 
Straße. 


nt: Ein men im Milchgeſchäft au —— 
6927 Wabafp A 


Derlangt: Ein guter Porter file Saloon. 
California be. 


Verlan Porter für Saloon, muß deutſch und 
englifh bredien. 954 Campbell pe, 


Verlangt: Starter Junge, der die Bäckerei * 
lic erlernen will, und Beard Unfangsiohn.1134 
Miltwartee Une, 


Verlongt: Yunge von etwa 16 
tbete zu arbeiten, muß etwas englifh ipredhen. — 
3100 State Str. 


Verlangt: Ein Yunge an Brot und Biscuit$, Tags 
arbeit. 99 Blue Zsland Apenue, 


606 N 


abren, in Apo⸗ 


Sedeiet: Mann für Hausarbeit. Bu erfragen: 


105 Wells Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, 74 MW. 
Madifon Straße. 

Verlangt: Ein erfahrener Butcher, ſtetige Arbeit 
und guter Kohn. n. Unzufragen - 431 State Str. 
Lediger quter & uter Bartender, muß fein Ges 
ſchäft — verſtehen; Referenzen verlangt. Stes 
tiger Pla. „Ihe Famous" , 798 Southport Üpe,, 
Ede Belmont. 


Verlangt: 


Verlangt: 


Saloon-Porter. 11 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Jowa, Wis⸗ 
conſin, Kanſas und Dalota; Company-Arbeit und 
freie Reiſe. Odelius, 167 Oſt Van Buren Str. 

modimi 
Verlangt: Lediger Porter, muß ſein Geſchäft gränd« 
lich verftehen, zum Lund tenden, am Tiih aufivars 
ten und etwas bartenden Können. Guter Xohn, fteti: 
ger Platz. Referenzen verlangt, The Famous, 193 
Southport Ave, Ede Belmont. 

Berlangt: Zweite — an Brot. 
Nadzufragen 5:30 Ubends 


Stetiger, nüchterner Hausmann in 80: 
mod 


14 Wells Str. 
modi 


Berlangt: 
tel. 171 Wifth Une. 


GErfte Hand Gakeshäder bei gutem Sohn 
Mann, Näheres unter R. N 
mdimı 


Verlangt: 
ür jelbititändigen 

bendpoft. 
Suter Wagenmader, nüchterner Mann; 
dauernde Wrbeit. 149 Oft me: 
modi 


Verlangt: 
uter Sohn; 
Straße. 
Berlangt: Aunge an Brot, Tagarbeit. 
SEsland Avenue. 


Blaffjmithefyinifher8 an neuer Wagens 


Verlangt: 
173 Fulton Str. modı 


und Zrudarbeit. 


Verlangt: Ein guter Saloonporter; guter Lohn. 


159 Dit Wafhington Str. 


Berlangt: Mann als Porter 
Lincoln Avenue. 


in Saloon. 1113 


Berlangt: Starker Junge in Väderei. $7 die Woche 
und Zimmer. 361 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Nelis. — 
7509 Gottage Grove Avenue. 


Verlangt: 
Unzufragen 425 Milmaufee une. 

Verlangt: Aelterer Mann, Leder: oder Solzarbei= 
ter vorgezogen, für leichte Arbeit und Fabrif reinzu= 
865 Chicago Pluſh and Leather Caſe Co., 88 
Franklin Straße. modi 

Verlangt: Starker Junge an Brot, 
593 Southport Avenue. 


Verlangt: 2 Schuhmacher; ſtetige Arbeit. 1210 N. 
Halſted Str., nahe Wriahtwood Ave. 


Verlangt: Junge an Gates, Nachtarbeit, $6, Board 
und Room. 158 €. Fulerton Ave. modi 


Grfahrener Weinküfer für Stellung au: 
Deutihe Gejellihaft, 61 La: 
modimi 


Schreiner, erfahren in Möbelarbeit, fte: 
406 N. Wood Str. modi 


Starker Junge an Brot und Rolls 


Erfahrene Majchiniften und Carpenters. 
modi 


guter Lohn. 


Verlangt: 
u. der Stadt. 
Salle Str. 


Verlangt: 
tige Arbeit. 
Berlangt: 
Nur einer mit Erfahrung braucht fih zu melden, 
Guter Lohn. 879 N. Halfte Str. 


Derlangt: Kutihen: und Wagen-Painters; Rough 
ands, Varniſh Mubbers, Tyintfher und Stripers. 
tetige Arbeit und auter Xohn fir acht oder zehn 
wirflih qute Leute. 9. Mefarlane & Co., 100 W 
Harrijon Str. mdi 
Verlangt: Porter. 
Baſement. 
Verlangt: Verheiratheter Mann, um — 
Kohlenwagen zu fahren. 890 N. Dalſted S tr. 


191 Oft NRandolph Strake, 


Junger Mann an Wagen, der au in 


Berlangt: 
409 e. Divifion Str. 


der PBäderei mithelfen tann. 


Verlangt: Aelterer Mann, um Pferd und allge: 
meine e Kausarbeit zu bejorgen. 4003 Aſhland Ave. 


Ein guter Vügler an Hofen. 1915 N. 
modi 


Verlangt: 
Datley Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann ar Gates u, Rolls. 
1690 N. Klart Str., nahe Belmont Upve. 


96 Lincoln Ube. 


Verlangt: Porter in Saloon. 
Verlangt: Junger Mann, der fahren und fich fonft 
nüsglich maden kann, in Bäderct. 2386 Scedgwid Str. 


— — — 


Zuverläffiger Mann, der Fruchtfarm⸗ 
240 Cheſtnut Str. 
modi 


— — — — — — — — 


Verlangt: ) iger 
arbeit verſteht, in Michigan. 


Verlangt: Sofort, ein Porter für Saloon in mitt 
lerem Alter, reinlich, 86 die Woche und Board. 
51 Market Str. 


— — 
Verlangt: Bäcker an Brot und Cakes mitzuhelfen. 
2452 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mehrere Preſſer an Coats, guter Lohn. 
2 N. Aſhland Ave., oberſtes Flat. 


” Berlangt: Ein Mann von 50 bis 60 Jahren, der 
mit PVferden oder SKüihen Bejcheid weiß, und auf 
dem Sof jih nüsglid machen will. Nachzufragen 
Montag oder Dienftag, TOW State Str. 

Verlangt: Mann, um jih im Saloon nüklih zu 
machen. 3801 Wentworth ve. 

Perlangt: Starker 
derei. 256 MW. North \ 


Berlangt: Agenten zum — unſerer neuen 
Unfall- und Krankenunterſtützungs-Policen; brauchen 
feine Qapie gut zu machen. Vorzufprechen 1-3 Nm. 
North Umerican Accident Inf. Eo., 88 LaSalle Str. 

Zmi,mimo,im 


modi 


zus mit ef Erfahrung in Bi: 


426 Weit CHicago Apenue. 
ſamo 


Verlangt: Sattler. 


Str., nabe Ganat. 
mat,im 


Berlangt: Schneider. 4383 26. 


Ein Vormann in Razor:Strop: Fabrif: 
Mub Erfahrung bejigen und gute Referenzen aufs 
weifen. Guter Lohn. VBeitändige Arbeit. Aorefje: 
Koten Barber Supply Eo., St. 2ouis, Mo. 
3,26,8,8 Omi 


perlangt: 


2127 Gvanfton 
frſaſomo 


Verlaugt: Porter für Saloon. 


Avenue. 

Verlangt: Heizer oder Maſchiniſten, erfahren; 
aus ſchließlich nur ſolche, denen es darum zu thun 
iſt, ſchnel die Engineer's-Lizens zu erhalten. Adr.: 
8. Hl Abendpoft. 


joms 


Derlangt: üchtiger Preſſer an Budrumframes. 
Frederick Kröpſch Co., 2350 Wabaſb Ave. 


Verlangt; Watchmen, Mafciniften und Helfer, 
Driliprei Hände, Janitors, Waiters, Köche, Morter, 
Babrifarbeiter, vahthändler, Urbeiter, Gabinet: 
malers, Butchers, Bladjmiths. Zimmer 7, 14 S. 
Clart Eır. fonıe 


fomo 


Perlangt: Ein guter Stallmann. John Hebel, 500 
Sarrabee Str. fonmo 

Berlangt: Einige gute Unftreiher. Stetige Arbeit 
für gute Leute. en Sunntag oder Mons 
tag. 3021 Wallace ſoumo 


Verlangt: Vormann an (ales, Sefenivaaren 
Spezialität. Blos jlinfer erfter Kla Arbeiter 
braudptvorgufprehhen. 1381 N. Sawyer pe, Logan 
Square. jomo 
Miling Machine Operator, junger 
Mann mit Erfahrung in Mafhinenorbeit. Guter 
Plag. Jet zu befegen. Bewerber müfjen englifch 
fpreden. 24 S. Ieferfon Str, Weitern Glectric, 
Nmai, 1w 


Verlangt: Ein guter Barbier. Muß etwas ens⸗ 
liſch ſprechen. Stetiger Platz. Lediger Mann vor⸗ 
ezoͤgen. i01 E. Füllerton Ade., Ecke Southpott 
de. ſonmo 
Verlangt: Mann für Yanitor:Arbeit 
Druderei. Stetige Stellung. 8. D. Sh 
130 Sherman Str. 


ot: —— den Tag; Carpen⸗ 


Berlangt: 35 
tert, Porters. Zimmer 8, 169 MWaihington an. 
omo 


Berlangt: Eifenbahnarbeiter, $1. nem: frete 
ahrt. Warmarbeiter, 5 Ronst und 
vard, jowie andere Arbeiter. Rob 8 


Agen 
117 Süd Canal Straße. Be im 


Ver lan R rn —** an Brot und Cables, Tag: 
arbeit. . Wibland Ape. fafoms 


ct. il seh Eijenarbeiter in unferer aguen 


Kaufe Mus ie 2. md — Ade., Ha ame: 


Berlangt: 


in einer 
epard Go, 
fonmod 


—* PR 


Str 
Bere 
S. Hals | 1085 
odi 
modi | 1 
i 
S 


| 


Abendvpoſt, Chicago, | Montag, den 28. Mai 1906. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ein Ilebi it; 
fri * —— ee fir Ye Saites 

Derlangt: Yunge in Bäderet, 623 E48, Gtrabe. 
— — —— — — — — —— — — — 


abe. 
Perlangtı Guter Aunge am Brot und: Mod. — 
DB. Nötth Une. 


erlangt; 


—— — 


— — — — — — — — —— 
Verlangt: Ei d Km, 
Brandt, Dat a Et. ee bn. 


Derlangt: Binnuenioen jöe; 8 Porters, Barten⸗ 
ders dwer ler — arm⸗ 
PP “ekeibilte Butder 78 7 a Sal € * 


Verlangt: 20 an Sarpenters fir Myoming. 
00 Meilen weſtlich, 8 per Tag. — Rob Yabor 
ency, 117 &o. Ganal Str, modimt 


Berlangt: Guter Schneider, N. Bales, 1395 W. 
2. Straße. 


Berlangt: —— für — und alte Arbeit. 
1%02 Southport Äbe., Ece Grace. 
Verlangt: Haus mover. 898 N. Rodwell Str. 


„lan t: Guter Rı Wodiänelber und ein Bufpelman, 
. Bur nhein, I RN. Clark Gtr. 

Verlangt: Schneider, Bufhelmen für alte und 
neue Arbeit, 936 Oft 51. Str., nal nahe Hochbabn. 


766 N. Kalfted 


irn: Ein Bladfmithhelfer. 


Derlangt: in Carpenter und Selfer, um ein 
Haus zu bauen. 995 W. Chicago Ape. 


Verlangt: Fleißiger At zum MÜbliefern_ in 
Örocery und Market, englifch jprehen. 678 Late Str. 


Yunger Mann als Porter in Saloon; 


" Berlanst: 
0 Hobbie Str., 


muß am m aufwarten fünnen, 
Ede Erosbo. 


Derlangt: Aungen. 570 Wells Straße. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das ort.) 
Gefuht: Yunger Mann, 20 Zahre, fucht Stelle als 


2. (bet im Bismard-Hotel gearbeitet). 148 
ntario Str, 


Gefuht: Bivei Träftige junge Syarmarbeiter fuchen 
tele. Strelomw, 76 SaSalle Str. 


MWurftmadher aus Defterreich, 
frifch eingeivandert, fucht Stelle. 148 Ontario Str. 


Frifch eingewwanderter Gold: und Silber: 
Ude: 1438 


Sefugt: Aunger 


Geſucht: 
tr und Graveur ſucht Arbeit. 
Dunning Str. 


arbeiter 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, um ein Pferd 
gu bejorgen und ae Arbeit. 124 Oft Fullerton 
venue. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht ſtetige Stenr, 
Adr.: 3. W. 33 Abendpoft. odi 
Geſucht: Friſch eingewanderter älterer Mann fucht 
irgendwelche leichte Beſchäftigung. Kinsky, 703 W. 
Chicago Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Schuhmacher ſucht Stelle. Vor: 
zuſprechen 4465 Princeton Avenue, 


Geſucht: Deutihe Aunge_ von 19 Jahren fucht 
Stelle im Milhgeihäft. 116 Clybourn Ave. 


Gefuht: Junger lediger Mann, ausgedienter Kar 
valleriit, fucht ftetige Arbeit al3 Wurftmacher. Adr.: 
3. 94 Abendpoft. 


Gefudt: 
fhäftigung. 


Gejugt: 
Iber, ſucht Beſchäftigung. Owart, 
Straße. 


Junger Mann Tu t irgend_ melde Be= 
Sollinger, 118 W. Late Str. 


Friih eingetwanderter Tapezierer, Deut: 
1428 Dunning 

modi 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſch ſpregender 
junger Anſtreicher und Wagenladirer juht Beichäftt: 
gung. DOmart, 148 Dunning Str. 


Geſucht: Tüchtiger Tapezierer, Painter und Galfos 
miner, mit eigenem Werkzeug umd beftien Empfeb: 
lungen, juht Beihäftigung. Painter, 45 Burling 
Straße. modimi 


Gefuht: Junge von 17 Jahren mwlniht_ die Bü: 
derei zu erlernen. Zonie Beyina, 118 W. Lafe Str. 


" Sefudt: Lediger Mann (32) fuht Arbeit in ‚de: 
brift oder jonft irgendwelche Beihäftigung. Adr.: U. 
Sal, 33 Clfton Avenue. 


Gefuht: Brot: und Cafes Bäder fjucht 
als zweite Hand, fann auch jelbititändig 
arbeiten. Adr.: KR. 628 Abendpoft. 


Gefuht: Anftändiger, ehrlicher, fleikiger, alter 
Mann fuht Porterftele, ann feinen Lund Tochen 
und Bartenden, zieht gutes Heim hohem Xohn vor. 
Adr.: 8. 631 Abenppoft. 


Gefjuht: Friih eingewanderter deutiher Mann 
mwünjcht die Maicinenichloiferei zu erlernen. Sobann 
Schmidt, 285 Mohamf Str. 


Geſucht; 19-jähriger junger Mann fıcht, das Bi: 
dergeihäft zu erlernen, fpricht nicht_deutih. Wenn 
möglid; bitte felber vorzufprehen 2297 N. Francisco 
Straße. 


Stellung 
an Brot 


—A Guter Bine Barbier fucht ftetige Urs 
lace 


13 Weft 22 


Gejuht: Deutfcher Borter, 


beit. 


‚ der auh Lund kochen 
36 23. 


fann und feine Arbeit fcheut, jucht Stelle. 
modimt 


Straße. 
Geſucht: 
thut Porterarbeit. 


Unverheiratheter Bartender ſucht Stelle, 
Adr.: 8. 650 Abenpdpoft. 
Geſucht: 
Stellung, am liebſten auswärts. 
Dorrer, 407 W. Lake Str. 
Geſucht: Junger Zifehler acht ftetigen Dias. 
Scheut keine Arbeit. Schmidt, 184 Milton Ave. 


Gefuht: Mechaniker fuht Stelle an Bank und 
Saraubftod. 124 E. Fullerton Ave. 

Friſch ein gewanderter junger Barbier 
446 Southport Ave., hinten. 


Selbſtftändiger junger Bartender ſucht 
Beſte Empfehlun— 
gen. 


Geſucht; 
ſucht Stelle. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Por— 
ter, bat cinen Monat or dem Icgten. Platz gearbei⸗ 
160 Mohawtk Str., 1. Floor, hinten, unten. 


Gefuht: Barkeeper, verheirathet, 


juht Stellung, 
Urbeiter, ftaptbefannt. Adr.: 3. 909 AUbenppoit. 


tet. 


guter 


Gejuht: Tüchtige erfte Hand an Prot und Bis: 
euits fucht Stelle; gebt audh als zweite Hand bier 
Adr.: F. 275 Abendpoft. 
eingewanderte Mafchinens 
Dreber 
Curtis 
modin:i 


oder ausmärt®. 
Geſucht: Zwei friſch 
ſchloſſer ſuchen ftetige |. als Maſchiniſt, 
.Kaſchuch, 20 N. 


— — — 


oder Maſchinenwärter. 
Straße. 

Sefußt: Aunger Yutcher, auter Storetender, ſucht 
Beſchäftigung. Spricht deutſch, böhmiſch und eng— 
liſch. born, 64 Montana Str. 

Ein Porter ſucht ſtetigen Platz, nebft_ gu: 
Daniel, 3633 Morgan Str., 
jomo 


 Gefußt: 
ter Be anblung. 3. 
nabe 37. Str. 


‘ 


Sivet frifch eingemanderte Männer wün— 
491 Fifth Ave. Laia. 
fafomo 


Geſucht: 
ſchen Arbeit auf Farm. 


Geſucht: Tüchtiger Engineer ſucht Stellung, Em—⸗ 
pfeblungen. Tel. Monroe 1318. jajomo 


Gefugt: Deutider, Porter fucht Stelle; fanı Bars 


tenden. Wdr.: F. 254 AUbendpoft. fomo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: MO Ehepaare mit und ohne Kinder für 
Studt und Xand. 76 Lasſalle Str. 


— Familie für Nanttors-Arbeit, gegen 
: Mohnung im Bajement. 776 Sarrabee Str, 


Erſte Maſchinenardener männlich oder 
au füttern 80 N. — 
amo 


Verlangt: 
weiblich, un Coats 
Üpe., unten. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter e biefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gefucht: Junges finderlofes Ehepaar fuht ftetigen 
Pag; Mann ift guter Bartender, 9 tüchtige 
Köhin; geben aud auswärts. Adr.: K. 658 Abend: 
poit. 

Gefugt: _ Ein sm —— Ehepaar ſucht 
Stelle auf Farm zu gehen er irgend welchen Platz, 
bat ein Find von 3% Jahren. 
Arbeit, Frau kann fohen. 335 
U. Frifcer. 


Mann veriteht alle 
335 Cornell Str., hinten. 


Berlaugt: Frusen und Müdden. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Zäüden und Fabriken. 
Verlangt: Ein Mädchen mit etwas Erfahrung in 


Büderladen, $5 Lohn. 304 Sedewid Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für Böderei. 
804 €. North Ave. 


EEE ET NEBENAN NER 
Berlangt: rauen und Mädchen, das Kleidermas 
ben zu erlernen. 794 Clybourn pe, mdm 


Verlangt: Vodettader. 546 Cortland Str,, Ce 
Humboldt Blpd. fomo 


— 

Verlangt: Operators und Mädchen, die * ton 
nen an Damen⸗Halstrachten und Seidedürteln. 
Leichte, reinliche Arbeit; a Sohn. Morris, Mann 
& Reilly, 185  Bifih Ade., 5 . &loor. fafomo 


Verlangt: Er “end Rähmädchen, 
Ude. und School Straße. * 


Mädchen an Weſten. 


— — 


Seeled 
ſamo 


85 Cleveland 
2mi, 1w 


— 


Verlangt: 
ve., hinten. 


ve 
Perlangt: Ma :Mä Wett 
—— See een, ale ——— Drehen 
infegerinnen, nd=-fn 
unge Märchen zum lernen. 81 Peln Steahe, habe 
arrabee. i, 108; 


Berlangt: Gin Nihmädden. 36 R. Elarf Gir., 
Gebilfinnen, audı 


— 30 — — Adanis Str., 
Saflln Sir. x * 


Berlangt: Sr rauen und Mäbden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daß Wort.) 


Läden und Wabriten. 


b i bausende 
Eiefuag. Unpafregen sul dem. Bier, sure | © 


Bas nehmt die uörblihen gievators. 
Marſball n Sompan 
* er ERER 


frfams 


Berlangt: Frauen von 17 bis 85 Jahren für 
Urbeit in unjerer Yabrik in —I ir offe⸗ 
xiten jeder fähigen Frau die wog 
Bohn zu verdienen. Die Urbeit ift ftetig und Ers 
er — Auen engliih fprehen und vers 
en lönnen. 5 g⸗ achtarbeit. Nachzu⸗ 
ragen zwiſchen — A Vorm. und 4:30 
ve. und 24 Str. 
Weftern Glectrie CKompaud. 


Nachm. G. 


Nmai, 1wx 


Verlangt: Frauen, erfahrene Ausbeſſerer an Da⸗ 
men-Coais und Suits. Anjzuftagen im Alterations⸗ 
Zimmer, Südende, 7. Floor, um 8:30 Morgens. 


Nothbihtild & Eompany, 
State und Ban Buren Str. 


18mai*% 


Verlangt: Ein junges Mädchen im Bäderladen zu 


belien. 145 Sarrabee Straße. 


Verlangt: 
ſchneiden frei. 
Verlangt: 
Department, 
guter Kohn. 

Avenue. 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen in Cloak⸗ 
und Suit-⸗Store, North Ave.; müſſen deutſch ſpre— 
chen; dauernde Stellung für die richtigen Berjonen. 
Adr.: F. 8. modı 


Schrmädchen bei Kletvermaßerin, Zus 


199 Dft North Upenue. 


Zwei PVerkäuferinnen für Drygoods⸗ 
müſſen auf der Südweſtſeite wohnen; 
Albert Lurie Co., 507 Blue ur 

mo 


216 | Aben dpoit 


140 Welt 


Perlangt: Mädsen bei Hand zu nähen. 
mdimt 


Lake Straße, 3 Sloor. 
Berlangt: 

tiften. Q. 

Straße. 


Derlangt: Hand:, Mafhinens - tleine Mädchen 
an Goats zu nähen. 554-566 N. Aſhland Ave., 
Hintergedäude, 2. Sloot. 


Madchen Pr trimmen von Bigarren 
G. Senjhel & Co, 112—114 Indiana 
fajomo 


Berlangt: Bügelmädchen 'm Färbere. oo Ars 
—* Guter Lohn. H. C. Brening, 197 R: Elart 
Lo 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen über 16 Jahre oder Frau mitt⸗ 
leren Alters, welche den Sommer über aufs Land zu 
ehen twünfcht, bei allgemeiner Sausarbeit mithelfen 
n einer Heinen Familie. Bezable guten Lohn für 
die wenige Wrbeit, die zu thun ift. Apr.: 3. 932 
Abendpoſt. 

Verlangt; Dienſtmädchen für — Hausar⸗ 
beit. ON. Robey Str., eriter Floor. modi 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stütze der Haus- 
frau. 3423 Salfted Str. 


Verlangt: Köginnen, zweite Mädchen und 100 
Mädchen für Hausarbeit, 3423 Halited Str. 


Starte deutfches Mädchen für Küche 
1311 Elſton Ave. 
modimi 


Verlangt: 
mit Buſineß-Lunch in Salodon. 


Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

feine Wäaſche. 1425 Diverſey Blod. 
Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
NB2 Cottage — 
modi 


Berlangt: 
in fleiner Familie; gutes Heim. 
Avenue. 

Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn für die richtige Perfon. Nahzufragen 
NR. Hoffman, 1953 Kenmore Ave. nahe Wilfon Ave, 
Nordfeite. 

Verlangt: 
außer dem Haufe; fein bügeln. 
etr., 2. lat. 


Wafichfrau für Montag und Dienftag, 
1260 N. Halited 


— — — — — — 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen kann im Sa— 
loon. Lohn 86. 318 W. Chicago Ave. 

Verlangt: madchen für Rüde. 23 Ganalport Ave., 
Ecke 18. Str modimi 
— ——— —— 

Verlangt: 
gutes Heim. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1068 Milwautee Avenue. 

Verlangt: Madchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie; guter Lohn. 1030 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
Kleine's Saloon, 912 Lincoln Ave., Ecke 


ausarbeit. 
outhport. 

modi 
Mädchen für vn Hausarbeit. 
Halſted Str. 


21 Johnſon 


— t: 
. MWeißman, 426 S 


—— — — — 


Berlangt: Mädchen für Haus arbeit. 
Straße, 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen 
678 Weit 12. Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
811 Blue Island Apenue. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
men, auch eins, das englifch neo &kr., Refiau 
und gutes Heim. 689 ©. nalfted 


Waichfrau. 


Bufinehlundföhin. 55 


Ungarifches Mädchen wird angenom: 
Guter Lohn 
Reftaurant 


173 4 Arlington Place Pace. 


— — 


Verlangt: 


Verlangt: Grand Ave., 


B. Benedict. 


Verlangt: 


für allgemeine Hausarbeit. 
Reine Kinder. 


Halfted Str. 


we 
ST N 
BVerlangt: Gin junges Mädchen oder ältere rau 
für feichte Hausarbeit. Hy. Melzer, 06 W. Divtjion 
Str., nahe Aihland Avenue. mdi 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Rüderei. 1132 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Madchen 
— Sedewick Str. 
Verlanot; Mädchen *Üür zweite Arbeit. 4340 Grand 
Voulevard. 


für allgemeine Hausarbeit. 


— 


Terlanet: W Mäpdchen für leichte Hausarbeit. 210 €. 
Lelmont Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar: 


beit. 400 Lincoln Ave. 
Verlangt: Deutihes Mädchen 
1315 Pelmont Ave. 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Mädden für gemöhntiche Hausarbeit. 
457 Lasſalle Apve., 1. Flat. 

Verlangt: 
8 Uhr Morgens an. 


Zimmer aufzuräumen bon 
beitnut Str. 


Mädchen, um 
240 \ 


Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
Heimann, 1847 Arling: 


3 in der Familie, Flat. 9. 
ton Place. 


Verlongt Ein junges Näpsen für allgemeine 
Hausarbeit. 39 Alta Bilta Terrace, nabe_ Grace 
Straße, 2 Biods öftlih von Nord Glart Str, 

momift 


Erfabrenes, Deutiches Mädchen für all: 
Keiner familie von drei Er: 
mwacdhjenen; guter Zobn. Anzufragen nah 7 Uhr 
Abends, Montag und Dienftag Abend. 9. Baldwin, 
2, Flat, öftlih, 1446 Wiljon Ave. Endſtation der 
Korihiweltern: Hochbahn. 
Verlangt: Mädchen 
714 Eiybourn pe. 
Derlangt: 50 Mädchen für PBrivathäuier, Reftau- 
rant3 u. Hotels, beite Yölme; au Köhinnen. of. 
Kolbs Nermittlangs-Burcau, 772 Milmwaufee Ape, 
momidoja 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit in 


für Kühe und Sausarbeit. 


Berlangt: Mädsen oder Frau für Hauspaltung. 
Bir, 64 Montana Straße. 


Verlangt‘ Wir haben Stellungen für ale Tor, 
und Mädchen, die wir befommen können, in Dotels, 
Neftaurants, Lund NRoom!, Privatfamrilien und in 
Fabriken, zu — Söhnen, ob ihr engliſch ſprecht 
oder nicht. Nachzufragen bei Enraht & Co., 21 
Weſt Lake Str., oben. j4ma, momifr, Im 


Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
39 Michigan Une. fomodi 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Mıs. Weib, 493 Ct 45. Str., 
nahe Vincennes Abe. jomo 


Berlangt: Mädchen Dr allgemeine Hausarbeit. — 
2571 Evaniton Yoe., 2. Flat. frfafomo 


— — — 


Berlangt: Mädchen für un Hausarbeit: 
guter Lohn. 879 Welt 21. Str. 24ma,tX* 

Berlangt: 10 Mädden ür — Geſgafts⸗ 
pläge u. Reftaurants. 3119 Wentworth Abe. Soviki. 
l2mai,,ImoX 


rau für ———— und Office 


Verlangt; Eine 
Uhr. Zu mels 


rein zu halten; täg ib von 7 bis 1 
den 1072 Perry Str., 2. Flat. ſaſom⸗ 


Verlangt: Aeltere Frau, um Kinder zu deeuf⸗ 
ſichtigen und etwas im — * Fe! gutes 
Heim und Lohn. 31 OR Webiter mi, il» 


MW. Fellers * tes —— — Vermitt⸗ 
lungs⸗Juſtitu N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Bläge u Mädden. ——— —— ute 
Haushälterinnen immer an Hand. Xel, North 2291. 
2nobe 

Berlangt: Ein junges Mädchen, Kinder zu bean . 

ſichti tigen. 1540 Dunni ng & Ei mal 2 £ 


"Ber t: Ein Hr 


der 
Hausarbe t, fofert, bentiöet 1 Ringen mer > ke 


dein De uen, —— —— 
ai da Stadt und —— DIE 

2oSale. Bhone Main In 
a imo 


"Ber 
immer 
jern und 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter — Rubrik 1 Cent Pas Wort.) 


et nen ja 


— Ein. deugiches Kinder mäbchen. 2327 R. 
6 is 


— Kinder fräulein, DHaus hälterinnen 
Leing Familien, auch allein ſtehende — 
87, fogieig. Eireloie, 76 YaSale 


Berla 
Roscae Bins, 


Berlangt: MWittiner mit. 2 
u und 13 ae mwünfgt Kaushälterin, melde 
zebe auf ! Heim als auf baden Dohn fie 

nzufragen  Dienftag Morgen von 8 bis 10 Uhr 
Suhring, 781 W. Ohiepgo Une. 


Berlangt: Ein deutſches oder böhmiſches Mä 
für allgemeine usarbeit iu Seiner Familie; Te 
ter Blog. Empfehlungen verlangt. Dirß. Weiß 
Sptle Strage. mb dimi 


—r — — — — — — ze 
Verlanat Ein junges Kindermädden. 4924 Midi» 
gan Üpdenne, 


Rüde und 
— 


um Ko⸗ 
Belden 


Sbhnen im Alter dvon 


öhnliche 8ezur 
frau. 4924 


Bes 
beit, 
gan 


Berlangt: Junges Mä bei Rindern und Haus⸗ 
arbeit bebilflih zu jein. 1319 Datvale Upe., 1. lat. 


Wi 8 3 
" Beorge Sir. (nahe! Sheflieib 


» Ein Mä 
It — — een 
denne. 


Verlangt: Seen, 
und reinigen. 
Übde., oben. 

Derlangt: Ein Mädchen tein 
waſchen. 161 Clybourn Übe., 


Veclangt; Madqhen füür allgemeine Hausarbeit, 
$5.50; muß A — Wäſche u 


x — 


Sommer über in Siobland Bark, 17 Lane Place, 
gegenüber Centre Str. 

Verlangt: Minden für — Sausarbeit. 
Guthman, 531 Afhland Ude. 


Deutihes Mädchen 
aſhtenaw Anve., nahe 


ausarbeit, — 
losmingdale Road. 
mobi 


Pe 


AT EN en ET En 
Stellungen fucdhen: Frauen und Mäddien. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Eine deutjche Wittme, fparfam nit 
Stelle in Wittiwersfamilie, brieflidh oder Rn 
320 Eortland Str, 


— — — — — — — — — — — — — 
Geſucht: Frau ſucht nei zum wafchen und rein« 


mahen. 412 Weit 8. Str. 


Geſucht: Anſtändige Winw⸗ ſucht Plag in den 
Wochentagen der ara u oder kochen 
von 8 bis 2 Uhr. Evr.: Abendpoſt. mdi 

Geſucht: Diſge Frau, ſucht Frau, fuht Maid 
machpläge, beivandert in Diejer ÜUrbeit. 
Straße, hinten, unten, 


nr Wäfhe ins Haus zu nehmen. 39 Bine 
trake, 


Gefudt: Frau wünfht Wölhe ins Haus, kein 
bügeln. 1107 Marianne Str., hinten. 


Gejuht: Wäihe ins Haus zu nehmen. 
Halfted Str., oben. oben. mobi 


Gefuht: Ungari ngarifhe Köchin, erfter Klaife, friſch 
eingewandert, Pu Stelle in großem Privathaus 
oder Reftaurant. Kinsty, 763 W. Chicago Ave. 


Gefuht: Yunge deutihe Frau ſucht Wäſche ins 
Haus. 9 Gardner Str. modi 


Geſucht: 
ſchen und reinmachen. M 


Geſucht: Friſch 
ſucht Stelle, und 
Bitte vor zuſprechen? 


Geſucht: 
it, auch junges Kindermädchen. 


und Reins 
39 Sedgwid 


743 Nord 


"Deutige Waihfrau juht Stelle für was 
1 Wentworth Ape., unten. 


„eingeiwanbertes ftartes Mädchen 
Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 

Clybourn Ave., hinten, oben, 
Junges Madchen ſucht Stelle für Baus: 
327 Elybourn 


Deutihe Frau geht mwajhen und rein 
12 Tomn Straße. 

Gefußt: Sin deutfches Mädchen fucht Stelle B 
allgemeine Sausarpeit, tamn aud) fodhen. Bitte jelbit 
vorzufpreden. 310 Gortland Str. „Baſement. 

Geſucht: Deutfde Frau wünigtWaichplä e. Sprecht 
obn. ſchreibt Poſtkarte, 18 Weſt Boſton Ave., 
J vor 


Sejußt: Gin deutfches Mädchen. juht Stellung in 
befierem PBrivathaufe, kann fochen, Lohn $. 1948 
Nord Troy Sir. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 620 Root Str. 

Geſucht: — —5 ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 648 ‚ Weit 19. Straße. 


Geſucht: Eine gut empfohlene MWärterin — 
Stelle bei Wöchnerinnen. Maxwell Str. modi 


— zum S en 211 €. Rans 
Sloor. M. 
Ein gutes Rartes Mädchen fuht Stelle 
Bitte felbft vorgufprehen. 4115 


Befuct: 
machen. 


— — 


Verlangt: 
dolph Str., 


Geſucht: 
B Hausarbeit, 
{hop Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wald: und Reins 
machepläge. 23818 Loomis Straße. 

Geſucht: 2 deutfche Mädchen fuden Stelle de ir» 
gen dwelche Arbeit. 42 Grove Slace, nabe Ordard 
Str. und Webfter Ave. 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 78 High Str., hinten. 


Geſucht; Eine in Buſineßlunch 
wunſcht Vormittags Beſchäftigung. 
hinten, oben. 


deſner Deutſche Frau ſucht Stores und Offices 
52 Clebeland Abe. 


zu ſcheuern. 
Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze in und 
außer dem Hauſe. 317 Larrabee Stu, binten, unten, 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wälde nad Haufe 
zu nehmen, Montags, Dienftag® und —— 
Selbſt vorzuſprechen. 181 Dayton Str., 2. flat, 
binten. 


Gejuht: Weltere deutfche Frau ſucht Stelle für 
Waihen und Reinmadhen, llnbefaunt, bitte feldit 
vorzufprechen. 148 Ontario Str. 

Sefuht: Selbftftändige junge Köchin fucht — 2 
in Privatfamilie. Beite Empfehlungen. 

Late Str... 2. frlat. 


Gefugt: Ein deutihes Mädchen aus befferem Kaufe 
fuht Stelle in einem Saloon oder —— für 
Seihirrwaihen. 12 W. Boſton Avbe., 4. Floor. 


Geſucht: 


für allgemeine 


ran 
tt., 


erfahrene 
3 Home 


Griter Klafje öfterreihifh-ungartihe Res 
ftaurantlöchin fuht Stelle. Aulia Szappanos, im: 
mer 21, 2307 Weſt Diadiſon Str. 


Sefuht: Geübte Büglerin wünſ Beihäftigung 
in Laundry oder fFärberei. Gelbit vorzufpreden. 


75 Ward Str. 


Gejucht: Eine alleinftehende Wittfrau in den er 
Iahren twünicht Play al! Hausbälterin bei einem 
alleinftehenden Mann; fiehbt mehr auf ein ftetigeg 
Heim, denn hohen Lohn. Adr.: 8. 626 Abendpoft. 

ſomo 


Geſucht: Gute deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
Platz als Haushälterin bei älterem Herrn oder bei 
tkleiner deutſcher Familie. Adr.: K. 642 Abendpoſt. 

ſomo 

u Vů νσ - Û · —— —— — — 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Gefhäftsplag, 35 Meilen von Chi: 
cago, gute Gegend für einen Butchet. Anzufragen 
bei Chas. Gralfs, 106 2. Str., 3. Flat. fono 


Sute Solopn:Ede, in befter Ge: 
fige Beringungen. Nachzufragen 

br Morgend. Nortb Weltern 
781 Eiybourn pe. 9mi,*X 


Zu vermiethen: 


jwiichen 9 
Brewing €o., 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen urter diejer ARubrit 2 Gent? da3 ort.) 


Anftändige Noomers bei netten jungen 


Berlangt: 
29. Gardner Str., 1. flat. 


deutschen Leuten. 


Zinei möblirte Bimmer, jede8 groß 
6 Elpdourn Une. 


Zu vermiethen: Schlafrimmer mit ſeparatem Ein⸗ 
gano, alle Bequemlichkeiten. 179. R. Clark Str. ſamo 


Zu vermiethen: 
genug für zwei. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Kleine Familie ſucht 4 
—— auf der Nordſeite, kann Sinterhaus ſein. 
. 662 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: 


im⸗ 
dr.: 


45 immer Wohnung, Bad 
wenn möglid. Adr.: 8 643 Abdendpoft. momi 


Zu miethen geſucht: F oder 2 unmöblirte Ilm: 
mer, an der Nordfeite. Goebel, 205 Lincoln be. 
Zu miethen gefuht: Kleine Wohnung von don % iin 
mern, Nordjeite. Gebt Preis an D.’ 


199 Abendpoft. 
Zu miethen gefuht: 6- bis 8-Zimmer — oder 


Cottage. Adre. mit Vreisangabe unter 100 
Aben dpoſt. Aui.ine 


SDampfer - Sinien. 


Starten — Billig, fider, = 
Wer 3 —* u. — * —— 
land, Oe er und Kühe oe b zn. 

sder * Luſtreiſe di 


en dentt, —— ⸗ 
ge — 
1 
—* en Se mim, Senken 


— — 
Ben 


t: Gin Wänden für Ganserbeit, — 336 | 


— 


— ——— 
(Anzeigen — Veſer KRubrit 2 Cents das Wort. 


Delilateſſen, leichte Grocerd, mub 

t werden. er dor und wuadt Dt: 

wenn geinünidt. 136 Willow Str. Good⸗ 
Eigentgämer, 3 . 240 Str, 


faufen: Billig, Schuh-Reparatur R 
wurst 3 0 Monte een |; 
de 


vertaufen: — Store, Pferd und Wagen, 
. 06, OR Belnent Unenuc, 


Zu verlaufen: Delilateſſenſtore. 
Avenue. 


Su verlaufen: Reftaureut und ah Room in 
feiner Gegend, Xransfers&de und nahe Car Barns, 
gutes Tags umd Brust — alter Blast, gute Eins 
richtung, alle ag erten, eine Goldmine für 

ann und Frau. or eht 

achzufroden, Ubende 8 Udr. Sdirley Tos mopoli⸗ 
tan, 8 S, MWeftern Une, nahe Late Str. 


gu — * Säcerei, Pferd v. Wagen, in Stadt 

von nmoh mern. MWöchentlihe Baareinnahıne 

ei Uige a ethe. Grobe Wohnung, HH. Werth 
—* Doppelte. Solde 0 Selsgenpeit tommt nieht wie 

* F tMordeuns bis 916 Uhr. 657 Nord Halfted 
tra 


Guthman. 
— — — — —— — 
Zu verkaufen: Grocery⸗, Delikateſſen⸗ Bigarrens, 
Buͤtcher⸗ Biderſtore, Saldons. Von 2 bis 33500. 
Radyufragen 657 N. Halited Er. 


Bu. verfäufen: Gejhäft, meldes jeden Tag 815 
— Pd folge gegen tommt nicht iwier 
et. Frae orgend 9. 657 Healited Str. 


We BEE FEB Ts "SER 
$%0 Yaufen, wenn fofort genommen, feinen leich« 
ten rscery: und Delilatefien:Store. Gute Aus 
lommen garentirt. Ctablirt Zo Jahre. 5 .. Zims 
mer mit Store, Nur $16 Miethe. 1099 RN, Galis 

fornia We. 
für $700; 


— — — — — — — — 
Su verlaufen: Baderei, * nk 
gi Bet. Sikorra, 548 Süd Aſhland Ave. 

%Wmailm 


156 Seminarp 
mobdt 


orgens 9. 


Ich bezahl⸗ Euch ſofort den böchſten Preis für 
Eure Stores, Stods und Sg ured, wie Oroceries, 
Meat:Martets, Bälereien, elitateifen, & 
und alle anderen Sandelsmearenläden und 
tungen, Wenn Ahr Guer Geihä 
wollt, fehreibt oder telephonirt an 


jeD. 
os R. Salfted Sir. Xel.: 


Rorth. 
lömz,domo,3m 


Delitatejfen verbunden 
billige Mies: 
South Aib- 

26mai lw 


u verfaufen: Grocerh, 
mit Qund:Room, nahe Deering, $72%5 
* taſſend für Dame. EN 58 
land Abe., de 12. Str 


8575 taufen 6 beiten Meatmarket in Chicago, geeig: 
net für Deutihen oder — Silorra, 548 S. Aſh⸗ 
land Upe,, Ede 12. Str Ami, im 


t Kleines Schub: Geidaht. 2 
Siofer, 488 el eher Avenue. friafomo 


gu verlaufen: Delitatejien. Nadhzufragen 177 Eiy: 
bourn dene, Almai,im& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner: Mit 8185000 wünſche ich mich an ei⸗ 
nem reellen, re Geihäfte, weder Patent no 
er Es a en Stadtreferenzen verlangt. 
Adr 694 Ubendpo 


Kaufs- und Berfaußs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


American Beauty Rofenfträu 50 Eents. 
Norboitede nn und Yihlan 28milw&t 


Rauft Eure Zen bei 
Zuliuß Bend 
X, 32, 


234, 236, Wet Wavifon Straße, 
Ede Peoria, Telepbon: Monroe 1712. 


Der -röbte Caden, der neue und gebraudte Las 
—— — über 37,500 Quabdratfuß 
ak unter einem 
Bolftändige Zn en für jede Urt Gejhäft. 
Vergebt nicht! x 
Ju ? ! % 8 Bend 
230, 232, 234, 36, 338 Welt Madifon Straße, 
Gde Peoria. 2ap,jomomi* 


Chas. Bender, 12, 1m. 131 Wels Str. 
»... Phone 1442 Rorth.. 
Kauft Eure Ctore fyigtures dom dem herbar- 
ragendften figturesGeihäft. — Volftändige Ausftete 
tungen für Meat Prarfeth, Bädereien, Delitotefien-, 
Sigarren:, Gandp:kä zu den u 
drigiten Breiien. 
le Waaren werden Loftenfrei aufgekelt. 
mem für Baar oder ayf U rad Si 
Chas. Bender, 17, I 


t, 6 für 50 
Ude. 


den und Upotheien 


ud Bend 
217-219 Milwaukee — de "Salfted Straße. 
m — Halfted Straße. 
2177 Monroe. 

u —S —— neue und alte 
— Meot Market, 
ö * rn > elitatejien — * 

x eintau recht bei mir vor un ⸗ 
veugt un Babon. — 10mai,im 


armer und Gärtner Iann ih_mit Dierdebünger 
berjorgen per, Garload. Chrift Laudderg, 867 Xa 

Salle Str, Manure Haulıng und Shipping. 
%6mai,imX 


Verkauft 
Store:Einrihtungen für 
— Tailors, 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung nöthio! 


utes Square Grand oder 


Ein wenig gebrauchtes 
ein viel beſſerer Bargain 


Upright Viano zu SO i 
als ein dilliges neues Upright zu jedem Preis. 
Wir offeriren die beſten Fabritake von 820 auf: 
wärts, Medingüingen $2 bis $5 per Monat. 


P.U Start PBianoCo, 
204206 Wabaſh Ave. 
Nmai æ 
6100 Laufen elegantes $400 Upright Biano, 365 
Giebeland Ype., 1. Flat, jüdlih von Center Str. 


— — 


‚Echtes Madagony Upriaht Piano muß fofort zu 
einem Drittel des Werthes verichleudert erden. 
Vrachtvolles Iuſtrument, herrlicher Ton, erft 4 Mo: 
nate benußt. 30 Dat Str., zwifchen Wufh u. Zins 
coln Bart Blod. Bmilw 
Altes Upriaht Piano, für Uns 
Adr.: #. 633 Ubenppof. 
8matlw 
Baar 
modi 


Zu faufen gefudt: 
fänger, bılig für bear. 


85 Laufen ein 300 Piano mit Garentie; 
oder Zeit. 29 Larrabee Str. 


But erhaltenes Bradfort yo —* zu verfaufen, 
Nemed 164 Dayton Str., Flat, higten. mot 


Yu verkaufen für $90: Echtes Upright Ghidering 
Biene, wie neu. 389 _Lineoin Ave. Bmi, Ind 


5 faufen feines Upright Piano. $5 monatlich. 
2 Wells Str., nahe North Avenue, 1. Floor. 
mi,im 


Prauhe Geld. Verkaufe nein elegantes Piano, 
beftes Yabritat, billig. Aor. F. 298 Abendpoft, 


7 Upright und 4 Equgte Pianos und 3 alte Bio: 
linen übe, werden verfauft für Die Lagerhaustoften. 
oley PBro3., Storaae Eo., 
fajomo 285 %W. Vladijon St. ., nabe Morgan. 


Elegantes Upright Piano, wenig gebraudt, toftete 
400, verfaufe für weniger als die Hälfte. 316 
Aadion Bidd., nahe Aberdeen, 1. Flat. ſſomo 

Emerjon Upright Pians, $75; in gutem Zuftgnd. 
Mus billig verkaufen. 85 W. Madifon Str. jiomo 

Berlangt: Saleimining und Vecsratin 
für elegantes neues Piano, Udr.: U. 17 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, bilig 
zu sertaufen. 437 Milwautee Une, nahe u 
553,” 


— —— — —— 
Wir zablen Baar für alte Pianss, Upright ader 
Equare. Unzufragen 204 Wabafb Ave. 22ap,X 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents daS Wort.) 


Su verlaufen: Eine Meine Eisbox, top neu, 82.50 
81 Irving Part Blod., Ede Berry, 3 . Bat. 
Su verfaufen: Guter Yewel Gas: Range, 

181 Rord Hamilton Ape., hinten, oben. 
Sum Schleyderpreije: Neue Barlor:Set, 
Coud, —— Betten, Rugs, 10 Zimmer, 

f#üdweije. 390 Dat Str., öftlid von Rufh Str. 
r 23mailmw 


billig. 


"Großer Kohofen billig zu verkaufen, wegen Auf: 
gabe meined Saloon. 541 Nord Haljted Str. 
Zu dertaufen en Schaukaſten, Bin, Shelves 
Gounters, Kaffeemühle, billig. 479 W. Belmont Une. 


Bferbe, Wagen, — VBögel u. ſ. w. 


(Unzeigen unter diejer Rubeit 2 Gents das Wort.) 


u verkaufen: Gutes Bugpferd, 1100 Pd. 
EN Aldland — Ba BON RR 


Zu berfaufen, billig: Reue und gihrauchte Wagen 

aller Urt, nr a ds. * auch — 
nach», Wrocers, ete, 

ler >E Gürberbt! 265 MBubaip Mine. Dugden de 


NRähmafhinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


5 —* JI ser für Yagerhauss 


toten. 
hafanıs 5 u ——— 
Da u. J. w. 


— unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort. 
tr 8 tönnt ein — 
* Kae, 


rn ERBE" 


- Grunbeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrif 2 Cents des Bart.) 


Sarmländereien. 
Su verkaufen: Yarmen und De es Rotooia 
Sand Ugency, ®. D. Boz 8, Rotooje, Bis. 
Bmei,lmX 


u verlaufen oder zu vertaufhen: Eine gute Farım 
ndiana, &3 Meilen von Chicago, gleich in Xomn. 

€ ift 80 Ader Farm, 60 Ader unter Pflug, Nett it 
Zimder und Pakture, 5-Simmer Haus, Stalung 
4 Grainery, Corn Erib und alle anderen Ge: 
leiten, 2 Bumpen, —— 19 Stüt 

Si s weine, ‚ gübser um, 1 9 Ader eigen, 
og er in Cor e Maſchinen 

= Blase. Er a. Jankowsti, — Milwautee Apr. 
19mai,imX 


Nordfeite. 
verkaufen: Bargain, 374x125, nahe der Rortb- 
wetern-Hohbahnftatfon; ferner Cotiages und lat: 
ebäute. Chas. 9. Rafotd, 086 N. Clark Str. nabe 
aveland. momi 


nn 
Zu verfaufen: Sehr 5*8 3:ftödiges ö 
Stof Brid, 30. 58 Cito — Haus, erſter 


—Bargain! 2argeiun» 
—1137 tif Une. 
— Nur E00 !— 
tamegebäude, 4 und 5 Simmer— 
iethe $240 jährl.; Bafement und— 
— Attic, breite aber Turze Bauitelle, bequem — 
— gen, nur 22 Blods von Wrightwood Ube. & 
—Hahnftation und allen Zircoln Ave. Cars; je — 
—diejen — 1137 _Sil_Uve., nahe Racıne.— 
— Arthur Jofetti, WU Oft North Upe— 
22mı, 10% 


Beidgebäube, det 5 Simmer Wohn 

gebäude, drei 5 Bimmer Mo nungen, jährlis 

he Miethe 456. Preis nur 50, in lod 

an Gleveland Upe. gelegen. 

— Arthur Joferti, 20 Oft Rortb Upe— 
Ami,imt 
Billig! De kaufen Iftödiges Framesdau d 
Sigb nahe zu Ude. Ku d Un 


geblung nötig. Richard U. Koh & Co., 95 Waib: 
ngton Straße limai*X 


Vorſtãdte. 


Bu verfaufen: 2 Ed:Xotten, 3 bei 126, in Maps 
wood, billig für Baar. Sitorra, 548 S, len a 
Dmi,lıe 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Mort.s 
SE Ehen innen 


50. %. Mupimeyer, 99 Thomas 
lamo 


Su verleihen: 
Straße. 


—e — — — — EEE nn 
Zu verkaufen: 8Woo erſte Hybothek, 5 Jahre 34 

Prozent auf bebautem Grundeigentpum im Werthe 

* 26000. Richard A. Koch & Eo., 5 Wai bington 


Imai*X 


zu 4, 5 und v 1t 
werde vorjprechen. — F 0533 
l4mai*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
berleiben Geld auf a und 
Bauen. Niedriger Zinsfu 

Sichere Erfte Mortga "in beltebigen Summen 
auf bebautes_ Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
83 und 8 Dearborn = Sjn,X* 


n ®. Poerfter 145 Sa Galle 
der ben Geld auf 2 "Brundeigentfum . —* 
niedrigſten Raten; machen au Baus Darleiten. 
Wir haben eine Unze I von 3», und Ösprogent. 
Sppotbeien zu verkaufen. 13ja,2* 


fu verklaufen; Erſte — — 5 bis 6 
bebautein Chicagoet Grundeigenthum. R 
8. 806 & Co. ibington Str. 


Darlehen auf pe Hypotheken auf Grundeigen« 
thum prompt beſorot; der regulären Raten. — 
Senty & Robinjon, 112 &. Glart tt S.. 504. 

p, æe 


Alle Verfonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum au niedrigften Raten borgen wollen, fols 
ten borfprehen bei Greenebaum Sons, 83 und 35 
Dearborn Straße. Nap,X* 


Beuling, 132 Sa Salle Str. — GErke 
—2 u berfaufen. Gelb zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Zelepfon Main 2350. Gmi,iit 


Privat⸗ Geld verleihen 
inſen. Schreibt 
bendpoft. 


29). 3 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld pu *—— 


ne ArBeitStente 

auf Eure mise" iano8, Pferde, Wagen oder ir» 

Beiaten 3 Siherpeit oder Werth gu den allerntes 

iaften Raten te leihen 4 das Geld nur der 

inſen wegen, nict um Eure n zu erhalten. 
gm lajien wir die MWaaren in Gurem Belig. 
arleben 17 bis 200 unjere 

— 50. — 

Es werden keine undigungen_ eingegogen Bei 
Guren Nabbarn. Ahr könnt das Darle % Eu 
Hafienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zu —— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_beza 

Wenn Ahr eine Anlelhe gu ae wünfgt und 
ehrlich und zeell bedient jdn Fo iv 38 bei 


95 Dearborn Str., ne a 45. Gene tral 


Geld! Geld! Geld! 
64 Mortgage Loan — * 
175 Dearborn en. Zimmer 216 und 217. 
Eolcagı Mor — Company, 
SRadifon Zimmer 
abo de fe Sale Str. 


Mir Icipen Euch Geb ing in groben und Pleinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde g ute Sicherheit au den billigen es 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden gu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch bie Koften der Unleihe berrins 


en. m i 8 & llep® 
egg0 ortgage Soan Compan 
175 Brarborn Str., Simmer 216 und 217. “ 
— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
su den folgenden billigen monatlichen — lange 
etablirt zn reed. LBablungen nach Wunſch 
—382 au +3: 4.5 = 
8 125: 80 : 5. nur nur = 
nur nur nur 
— Das e ng e deutiche deian äh m Chicago, — 
en t dor oder jhreibt mir. — 
= eider, 70 Sajalle Etr., Zimmer 9. 
DE eethöer Notar. Tel. Mai. 47583. Ain*2 
Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das YBort,) 
HSeinrih Buderaus Gr: Shönmal: 
de in Bommern wird als Erbe giadı dur Rechts: 
anwalt Scharff in Greifswald, Deutiland. 
momifr 


Wenn Ahr plaftern, Brid» oder ornftei 
erbeit habt, (dreibt Köhler, 42 De * 
5mat,jamodo, Im 


Alerander BDeteltive » Agentur, 171 Waibington 
Etr., Zimmer 206, —— Beweismaterial für ges 
richtlige Klagen, D ebftahl und Ehmwindel entveht 
euh unaugenehme Gbeftandsfälle ran 
in Zrubel, lommen Sie au uns. Rath fr 


Wenn 
6fip* 


Mitglieder des Ordens der United Workmen, die 
un ate wieder erhöht haben, ſowie bie der andes 
en Erben, bei denen beitimmt eine Ratenerhäpung 
F nachſter Zeit —— mollen geil, ſchreiden 
unter Adrefie, 8. Abendpoſt. llap*x 


Window Shades gut gema bißigfte Breife; 
rg — ey "Blnden bades an» 

Wort, tr., —9* North Ave. 
Tel. North — Sap,momifrfon,2m 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieler Rubril 2 Cents das Wort.) 


£ Beetle — Arzt), Spezialift für 
Bluts, Nerven:, Dlagen:, Leber:, Nierens, Blajens 
und Privat ⸗ Arad eiten. Gür eine fänelle und 
gründliche Keilung berfäume man nicht, jofort bei 
mir ri Behandlung diskret. Dr. Koejiel, 
191—193 Glart — zwiſchen Montoe und 
Adams. Officeſtunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10—12 Uhr. 5ib*z 
Ah mar faft kabllöpfig, durch ein angewendetes 
einfaches Mittel erhielt ich mein volles Kopibaar 
wieder. Ych ertheile — —— ne 
Auskunft. Charles Hall, 716 N. Part U 
Rheumatismus: und Gictleidende können in 9 
Tagen furirt —* buch Br. Zilka, S5 Nord 
Elart Strake, 2. Flat. Hbmai,im® 


Bars en, Hühneraugen, gründlih und fhmerzlos 
befeitigt UHf, der EChHiropodift, 6024 Wentworth Une, 
Imai,im& 


deutih-un. 
bamme, 
Ife. 

19mei,im& 


Frau Jergler, 546 Waihington Bivd., 
ariie, im Budapeſt-Univerſität geprüfte 
angjährige Praris. Grtheilt Rath und 


Reditsanwälte, 
Mnzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Ered Blotke, beutider Rebtsanmalt. 
&le Rehtsfaen prompt_bejorgt. PVraftizirt in allen 


Gerichten. Kath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1046 Übende: 1644 Briar Place, uahe 8. 


Riyard A. Koch 


95 Wafhington Str., erfter fylur 
und Roter, praftisirt in allem ur; bei Spred» 
#unden täglih von 9 bis 5, Sonntags 1) — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eents das MWort.j 
Eungaliſh ins Monaten! r Ule, bie 


it wenig oder feinem Grfolg ſonſtw Dirt 
bealnnen jest ipeyielle — — —8 
8VLarra⸗ 
mi. jemebl. ie 


be, Bri { 
ie er. A Roth u — 

Er Klaffe Pic d SitgersUnt 
— Best. F a De =s 
Brillen, 


(Unzeigen unter viefer Rubrit 2 Gents * 


“ehe 


% 





Anzeigen Annaßmefleten, 


den nadfolgenden Citellen merten eine 
a —— 
u benfelben ‚ 
bie —5* Hau —* bye: u Blattes. Weun bie 
felben bi3 11 — aufaersehben wer⸗ 
ben, erſcheinen He noch am nal er Ta s 
während für die „Sonntaapolt“ bis um 10 
—— Abend Anzeigen arte RER 


Nordfette. 
Bchad — Apotheker, 254 yinco'a Abe, Ede 


Fr 
Butie Shinnid, tbefer, 156. Center Gir, 
N Pille Eir * 


Scering Pharmach, P. J. Koeb, Prodr.. 
Fullerton und Eipbonen ‘Abe. 
Sieden, Frank X, Upotbefer. 377 Cleveland Abe, 
Elehen, $ pe E — — 311 Oſt North 
be, Ece onfin 
Gagle Pparwach, Dr. Dito, PBeobr., 115 Ei 
bourn Nve., Ede karrabee Etr. 
a Sea. ‚gihgtbeler, 354 &. North. Abde., 


wi 
Geiſpitz. og Apotheker, 757 N. Halſted Str. 
Gearach, a Apotheler, 316 Eedewid Etr. 
Green, Carl PBictar, Apoibeten, pn Larrabee 
Str., Ecke Eugente Str. 
Sottinger, AR. ©. &ı 

e Barrabee & 
Stan An 6a. 1100 R. Halited Str, Ede 
Sukertor Abe. 


u * potbeter, 161 €. North Abe. 


Kurs, Frederice C. Apotheker, 288 Rufb Ste., 
Ede Walton Vlece. 


Eie ı 


\ Grinter. 
Ahle Be Apotheler, 


Avotheter. 224 Lincoln 


Badift, ®. 9., Nvotbeter, 052 Larrabee Str. | 


3 zwier 122 Seminary Abe., 
e Garfield 
em? a Apotheker, 50 ft Ebica o EINE. 
Eind ktom &. Gomp., Cha? D., Apotbeler, 9 
We str, 
Maloue. 3* &,, Mpotbeker, 146 N. Elart Sir. 
en gi 
effie e, 
—* et Ar Stvotteler, ss Wells Ste. 
e itfer 
Breifiner, Aokat, Apothefer, 117 Wells Gtt. 
Ede Dhig Str. 
Eonen Grove Bharmach, 
Ede Eihb oihre! be. 


“omano, R., Apotherer, 187 M. Halfted Sir 
— F Woꝛ heler, Ecke R. Halſted 
und Webſter Ave. 

Stelze. F. ©, othetr. 886_N. Halfte» Str. 
Rollo rende, Mpolc er, 395 Wells Etr., Ede 
Didifion. Str. Ze . 
gi Mm Robert, Apetbeler, 85 Sremont Etr., 


Binbi, & Mm. N. Mootheter, 2Ti Larrabee Etr., 


be 
* — Ei z5 Sedowick Str., Ece 
Late 8t 


Menominee tr. * 
EUhthorn, Fraut HS. Apochelec, 1202 Bryn Mawe 
— * See Soantlon 7208 9. Glart Str 
ing, 0 er . 
Ban: er, I. „eoibefer, ar Dit Rabenswsod 
at * elxoſe 
Braund, M. 2., "Ynotbefer, 156 Belmont Abe., 
Ede Leapbiit Etr. 
Bredy, W. %., Anotheker, nd Eouthport Abe., 
Ede No2 En — 
Brown, MR. 2, 
€ —— a 1659 Lincoln Abe 
uhler armach, ncolr ie 
Banden, N. U, a Apotheker, Ede N. Elark 


und Debon Abe. 
2* > — ———— tt 1402 Mrighr 
e e 
* —— 808 6. Belmont Abe., 
Apotheker, 1248 Bryn Mawr 
—— water. 
Blennerh, 2 8: Xpotbeier, 1352 N. Halfteh 
Etr., € ide iverſey Boulebard. 
öfeiicher, ©., — 1974 Evanſton 
Abe! e Selan 
Gehmers, Du Apotbeier, Ede Elart und Grace 
Gorged, Albert, Avotheler, 701 Belmont Live, 
Hannover Pharnarm, 1934 Lincoln Ave. 
Sanfte, N... 9., Avotheter, 1373 N. Clark Gtr. 
Sauber, Keict, Apotheter, 1680 R. Clark Str. 
Ede Belmont Abe. 
Huber, Sen. Anothefer, 1353 vSiberſey Blod. 
Icwel. Ecke Sreenleaf und 
— dar Abe. Rogers Part, Ju 
$ defer, 1152. Lincoln Abe, 
RT Ehool Er. 


Kremer, Yranf, Apotheker, me. Rincoln Ave. 
28, a — 1881 N. Halſted Str, 


en W. 
Ede 2 Addiſon U 
— €., Avzibeter, 901 Dtto GCtr., Ede 
orr 


. 6., Apotdeler, Ede Grace Ste. un 
ee aniton Silbe. 
Mertes, U, Ioyn, Apotteter, 856 Rincoln Abe, 
Bleimer, U. ®.. Adotbefer, 702 Lincoln Ave. 
Ede Diverfey Boulebarb. 
- Afbland 


ale, Albert ‚PlbotBeter, 1iSe5 NR 
Di nyotheter, 869 Roscoe — 


Ede Aopifon 
SEchmid 
— eMetweter 2127 N. Clart Ste. 
m Ir ı# 
Ere Arkinaton Plare. .. 
Sheridan u Pharmach, Ede Glark Str. und 


Willon Ude, 
Avotheker, 80 Webſter 


Eteiubreher, Lnuit, 
Ube., Ede a Abe. 

‚ Apotbefer, 1103 W. Montrofe 

Ade., Gde re de, 


Starr, Fred. 
— J. Summerdale — Ro 
ben3trood Parf Abe. und Hofter U 
ANpotheler. 1147 Dft Selmont 
e Hacite Abe. 

Bobel, €. @., Apotheker. 1973 Cheffield Abe, 
Detkiesse 

— Win. Gr Upoideler, 1118 Armitage 


It 
Beuner, ee Apotheler, 305 Augufta Gtr., 

e 
zboibeter, 807 ©. Haliteb Gir., 


Etr. 


Behrens, E., 
Ede Canalport 
Beruard, &b., Apotheler, 882 W. Tahlor Gtr., 


Ede Robe eb Etr. 

Bertram, Ehas., Upotheler, 2132—36 Eliten 

Bis” 32h E a Dun x. Campbell A 

armach, e e x. Cambbe 

— —————— 289 W. Diviſion Er 
e Pau ins St 

Bieite, ouliede W 2 Apotheler, Wrightwood und 
Drau 


Britt, e ibotbefer, 3 W. * 
BSrod, Ja, Sewicat €., 349 ®. Hort 
Geutial Part Avenue —E 1190 Beute 


— RR ., Apstheler, 22. Str. und Talt⸗ 
Genturk euharmacn, 1600 ®. Chicago Abe., Ede 


&t. Louis 
@uffeh, 8. %.. Mnotbefer, 1543 WB. 12. tr, 


Eifenbadn- Fahrpläne, 


5 del: VPlate—New York, Ehicage & St.Lonis 

N.—La Salle Station, Ban Buren und nal. 
Fiaet. Dffices 111 Adanıs Str. u. Auditorium. Anneg 
Phone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant, 
Nem Dort und Bolton Erpreb..10.35 Um 9.15 Am 
Kem Vorl Erprek 2.32 Nm 5.25 Rm 
New York ımd Bofton Expres.. 9.15 Nın 7.40 Bm 


ZDBeit Shore Eifenbanı. 
Bier Limited Schnellzüge täglich zeichen Chicago 
end St. Lowis nach Rew Vork und Bofton, via Wa» 
bafd Cifendahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan: 
ten Eh- und Buifet-Schlafwagen dur, ohne Be. 
denwechſel. 
Süge gehen ab don Chicago mie folgt: 
BiaWabafh. 

Abfahrt 11.00 Borm,, Ankunft in New Yort..3.30 R 
Ankunft im Bolton. .5.20 R 
Ab fahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vort 7.50 B 
Antunit in Bofton.:10,20. 9 
BiaNidelPIlate, 
Abfahrt 10.35 VBorm., Ankunft in Neiv York 3.00 R 
Ankunft in Bofton.. 40 R 
Abfahtt 10.15 Abends, ——— in Rev Dort * 503 
Anlunft in Bofton..10.20 3 
Süge geben Br ©; u folgt: 
Abfahrt 9.10 Abends, Antanft in Reim York 3. R 
Ankunft in Boften.. 5.50 NR 
Abfahrt 8.40 Abends, — in Ne vori 738 
Anlunft in Boſton.. W.W V 
Wegen weiterer Einzelheiten, Naten, Sclafwagen, 

log u. l. w. ſprecht vor oder ſreibt an 
General⸗Pafſſag ier⸗Agent. 

8 Vanderbilt Ade., New Vork. 

Gen. Weſtern Pafſagier-Ugent, 

W S. Clark Str. Chicago, Ill. 
Tidet⸗Agent. W S. Clark Str. Epicage, IE 


JUinois Zentral Eiſenbahn. 
Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt:Tidet- 
Office, 9 Adams Str., Phone Central 6370. 
Abfahrt. (**Yusgen. Samftag.) Ankunft, 
9:08. —— Spicial * 9:30 R. 
Era Memphis, New Ors 
6:20 N. keans, Hot Springs, Urt.. 
&t. Lois und Springficih— 
Daylight Special 
Diamond Epeial.. 
. Cairo Local 
. Southern Falt Mail 
Evansville (Genttap, 9: 
. Evansuille, Rafhoille, 
Champaign, Decatur, Bana.. 
Bloomington uud — 
Ploomington und Chatsworth * 
Cairo (Evanspille, nur Samtt. 
Rantalee und 
Minneapolis:&t. Baul Mr 
Omabe, Souncils®tuffs 
Dubnaue, e Sity, ©. 
Dubugne & Ft. Dodge 
Set Mail Dubuque u. werten 
inneapolis und —* Paul 
Rodford Baiienger 
Rodford,. Freeport, Dubuaue. ** 


“ 


a & 
“ 


en. 
ENe 
wos 


“.» g “-* 
mn 


4 


so>a 


Be ASac 
BR BEE Zieh 


* 


—e ——6— e.0®%% 


“es 


7 
* 


*——— 


ꝛ 
8 


Late Shore und Richigan Southern Bahn. 
R.9.6.&9.8 und B. 4 A. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.⸗Station, Van Buren 

und La Salle Str., und 81. Str. Stadt⸗Ticdet⸗ 

Difice: 10 S. Clart Str. 

—— J 
22 7.00 


7:0 
a 


Sk 
: er un, C Io Spectal.. 
ofton Srerial..*10:30 8. 
Ze — Limitd... 230 N. 
uffalo & Be und 
2 England Er 
Buffalo > —* 
Late Limited 
hart Altomodation 
oledo, Gieveland und 


| — 8:80 R. 
Pt | 


Ed 
* 


.. 
— 
je 


zuneene 3:00 R. 


BR. 


& 6a 


3 228 
ao 


* 


— Beuniaeh, 


Sir. Ede 
Abpotheter,. 186 Center ' Rann, Mie,, 


; 
. 
| 


| Rabonz Bros. 


93 Cheffield Mpe.. | 
en Sup Un Apotheter, 411 Sed awick 


——— 18 €, Apotheter. 275 Clybourn Seig 


‘ Sclfer, Mobeet, Npothefer, 361 


Examer, Un, er Apotbeter, 200 W. Ranbolyd 
— IB 1386 W. Jadſon Bonleberd, 
on 
de Cali a ve. r 


ze es. zu Üpoibeler, 2404 Miltwautee 


Sreifer, 8.0 ; Mbofbeter, 323 ©. VWeltern Abe, 
trifon € 
.®., Apotheker, 10611063 Milwau⸗ 


A. €, Apotheler, 62 Ganalport Abe, 


Ede Re S 
Beruig, 0 418 W. Diviſton Str., 


be 
— Bars —5 — 1312 R. Weſltern Ave., 
Bulerton Abe. 
— 336 W. Van Busen Str. 
ee * RR aulputbeler, 287 M. Er, 
x. 
& SKuchler, Apotheler, 748 W. Chicago 


Grimme, 2. A., Apotheker, 455 W. Belmont 
i4. Errabe, @de 
Senener, Sail, potter, 1184 W. North Abe 
auf 9 
Ball, D. 6 ” ——— 474 W. North Abe., 
nahe Io de. 
Serinin D. 8%... Mpothefer, 1570 Milwaulee 
* jede Metern Abe. 
Kr „A — I7s Milwaulee Abe. 
ic 500 Ave. 
av.» &o,, John, 113 @. Madifon Etr., Ede 
* Etr. 
Selr.e, Heinrich, ipotheker, 952 Armitage Ave. 
Se Kedsie Abe. 2 
98: Mbotheler, 736 #3. Dibifton Git, 
SKelt ext, Sipatteler, Miuesgäland Mebe. 
a dr S 1%. Nobeb € 
Serlide, & u ER ©. Ealifornia 
Sectier, DM. 6. &ipotheter, 638 W. Nortb 
&lve,, Fe Meitern Ilbe, 
Apothefer, 1623 Armitane 3 
Kebpue, Bros, Mpotheter. 1704 2°, Mortb 
a Bros. Apothefer, 1901 Milmauteefive., 
e alif 9 
Karafig Bros a otberer. 801 Arınitane Abe. 
Apoihefer. a71 N. Afbland —— 
eu Seisert, Anotheler, 432 BW. Tale Et 
-de Ehe 
*— 5* — 674 W. Late Str., Ede 
vod Str, 
2: :opı W., Apothefer, 262 ©. Halfted Er. 
Letanı. 2. Sbotbefer. 34 SMilmaulee Abe, 
Annthefer, 883 Milmaufee 


Sichtenberner. RS. 8, 
Abe, Ede Divifion Eir. 

Link. $. &,, lnotbeker, 649 
Taulina Er. 

Liteien, WM. X, Mbothefer, 849 Grand Moe, 


3, 21. tr. Ede 


| Rogan @giare Bharmach, 2242 Nilmwantee Abe. 


Matthat, Chna,, Mootheler, 626 W.Ehicagd Ave. 
Matthei, Chas., Apoibeier, 890 SW. 21.Str., Ede 


Sohne Ave. 
Me * BrosApotheter, Madiſon und Throod 


( Norih Me, Phermach, 3. Chadter, Inhaber, 


! Siiverd, $ 


Yposbeter, dꝛgea Evanſton de. . 


i Thiel, Che2,, 


alt Ravens⸗ 


215 M, North Mbe. 
geritar — — 0 Aiuesaland be. 
d. Emil @., Apotheter, Oade 
—— — — 
Paflin Sir. 
Pcliable Bharmach, 1753 W. Chicago Abe, Ede 


& 
amlin Abe. 962 W. 12. Str., Ede 


Apotheler, 9 
—3 eir Baulina Str. 


Nobind, %., Ölhntheter, 
Ede Tahlor Er. 
Arhın @.. Apotheler, 
a Mood Str, 
un. E or Ayı rg 91R 

aliforıin Ahe 
Schaper, 9. M., Mhothefer, 13609 ®, North Ave. 
— — — 5608 W. 
ve ‚te Woo r 
————— — * — 268 S. Loomis 
S e Volk Str 
a * —* Apoibeter, 457 Centre Ave., 


Fde 14. Chr. 
Einsten, * R, Zyotteler. Ece Weſtern Ave. 
un uauſia 
Stubenrauch Geo Apotherer, 477 W. Diviſion 
Str.. Ede Hohne LAbe 
Mhothefer. 1629 Daden Abe, x 
M,, Nrothefer, 208 Grand Ude; 


465 ©. 
296 W. Diviſion Str., 
W. North Ave.: Ece 


ne. 


Torſon, G. 
Uvt se benter „Sr, ifmaufee Plne. 
un armar i x 
Zeloiseiy, R. 8, Mnntheler, 769 Milmantee 
üpe, Ede Nrhle tr. 
eüpdiette 
Barhctte, N., Apotbeler, 43. Gtr., Ede ENIZ Abe. 
Date, Sench 3. Ylpotdeier, 43. und ©t. Larvs 
vence_ Abe. 
E own, ©. 3, Apotibeler, 2402 Cottage Grohe 


Abe, 
} Burger, Afbert, Apotbefer. 5100 Afjland Abe, 


! Card, Thomas €. 


| 


| 


— 35: ‚Str, und Cot⸗ 
tage Grove Abe und Vincenne e 
Chaniten, 3, 5 — 1410 W. 35. Str., 
Fde Paul ine r 
Dewen * Co. PB DB. Avotheter, 63. Str. und 
Snalefide 
ich, Zohn, Apotbeter, 4445 State Str. 
giek, Sohn, Di Apotäeler. 57. Str. und Afhland 


Ave. 

inninger, Paul, Apatheter, 420 €. 26. Str, 
ginnin €, eonineher S51i Archer Abe. 
Herman — E. von, 22. Str. und Mi⸗ 

gan A 

a ., Adothefer. 3100 —— Ave. 
— 20. und Canal Str. 
Knight, “®., Apotheler, 2601 Kentrooct Abe. 
Rue — B Apotheker, 6953 ©. Hallted 


Er. 
‚@. 6., Abotbeler, 5059_Ctate Ste. 
——— Avoͤtheker, 5501 ©. Halfte Str. 
Kürraid, €. B., Apoibeiler, 2839 — Grove 


Ave 
, Geo., Hpotbefer, 31. ınd- Salfted Ste, 
Date ‚Se. , Myotdeler. 2376 Ascher Ave 
Mathifoi, Eoren, Npotheler, 2126 Indiana 
26. Str. und 


me Ren John, Apvpotheler, 
Wallace En. 
"News Dealer, 37. Str. und Ins 


McGraw, De 
diana _? 
t, ., Anotherer, 3601 ©. Halfte» Gtr. 
Be % M., Apotbeler, 47. Str. und 
Gottane Grobe Abe. 
Vackard, J. W. Apotheler, Fi ‚igutwortätine, 
Madılis. &en. 9.. 3659 ©. Hal " &tr. 
Schmeling. Kr Spotherer, 545 Datfted Str, 
Schmnidt. F. J., Apotheker, 7118 € ——— 
Schroeder a, 9, Anotheler, 2517 ®. 51. Str. 
Ede Weitern Ave 
— Albert, Kpoineter, 1124 ®. 63, Ste. 
Ede garpenizz Etr. 
Schuſter, C. Apotheker, 1286 W. 60 Str. 
Sicinkraus, u Ahotbefer, 48 Oft 43. Str, 
Schmidt, 9, Apotheker, 4466 er! Abe. 
Steuernagel, Dr., — 938 31. 
Eiranf, Eimon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 
a 


Esibert, B., Npotheler. 1259 W. Garfield 
ee nahe Centre Abe. 

Williams. N. E., Apotheker, 1700 W. 63. Str, 
Ede Afhland Abe. 

geuuer, Fred, Apotheler, 3156 Wallace Etr. 


jerbahn-Fahrpläne, 


Shicago & Ulton ‚„Der cinzime eg.‘ 
Stadt:Tidet:Office, NRector Building, Glart und 
Monroe Etr., Telephon: Harrifon 4470. Unions 
Paſſenger-Station, zwiſchen Adazis und Madiſon 
Str. Telephon: Main 223. 
St. Louis-Spafield —— EM, ehhie. At. ge 
"gr airie State Erpreb 
Aton Limited 
Balace Erpreß 
Midnight Special 
Bloomington, Sp'ofield Local. 
Streator-Peoria Züge. 
Veoria Limited 
Veoria Chicago — 5) Rn 
Heoria Miduight Specia —B 
Jadſſonville⸗Kanſas sin güge 
Kanias City Hummer 25,0 Nm. 
Midniabt Special —.......... *11.43 Nm 
Sadionville und Merito “9,00 Yin 


*11.43 An 
“3.0 Rm 


5 VBm 


1.15 Nm 
5.04 Ru 


Monon Route— Dcearborn Station, 


TrdetsCffices: 332 Clark Str. und 1. Klajfe Hotels, 
Selepbon Hatr. 17. Abfahrt. Ankunft, 
Hlecida Limited 2682 723 8 
Indianadolis und Cincinnati..* 3.45 B “2 MR 
Qafayette- und Louisville "808 *+55 
Indianapolis, Cincinnati und, 

Dayton 
Indianapolis, 

Dayton 
Lafayette Accomodativn 
Lafayette und Louisville...... 
Indianavolis, Cineinnati und 

Dayton 9.02 
%. Lid u. MW. Baden Ehrings * 8.08 
Sr. Lid u. W. Baden Springs * 9.0 N 
“Tüglih. Täglich, ausgenommen Gonnta 


— 


Cincinnati — 


.„».» 
I. 


Baltimore & Obio. 


Bahnhof: Grand Central Paffagier-Station; Tide» 
Office: 4 Glart Str, und Auditorium, Keine 
Grtrasgehrpreije verlangt auf Limiten Zügen. 

Abfabrt. Ankunft. 

Lolal » Erxpreb N 


New Yort & ——— Veni⸗ 
bule Limited 

New York Wafbingten & Se 
burg Beltibulcd Limited 

Eolumbus & Wheeling GErpreb.. 

Eleveland & BPittzburg Erprek.. 
* Fäglic. 


Schiffskarten, 


mit Exrpreß- und Doppelfhrauben-Dams 
pfern nad Dentichland, Defterreich, 
Schweiz, Quzemburg etc. 


zu billigiten Preijen über alle Linien. 
Dentiches Geld ge: und verkauft. 


85.80 N 
9.00 3 
7.408 


. 7.40 9 
** Fislih, ausgemammen Eonntags. 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen 9—12. 
Aömafrmo* 


Gefet die „Sonntagpon«, 


Chicago 


—2222 22 W 


eoralbericht. 
Die englifhe Bühne, 


Sllinois, — Charles Klein 
aus dem Leben ber Gegenwart gegrif- 
fene3 Schauſpiel „The Lion and the 
Mouſe“ hat hier während ſeiner Auf⸗ 
führungen in Powers' Theater der—⸗ 
maßen angeſprochen, daß man es wa⸗ 
gen zu dürfen geglaubt hat, es hier 
zum Repertoireſtück für die Sommer— 
monate zu machen. Die Geſellſchaft, 
melche zu diefem Zmwed zufammenge- 
ſtellt — iſt, zaͤhlt verſchiedene ſehr 
tüchtige Kräfte zu ihren Mitgliedern, 
darunter die nachgenannten: Arthur 
Byron, Gertrude Coghlan, George 
Parſons, Joſeph Kilgour, A. S. Lip⸗ 
man, Flora Juliet Bowley, W. H. 
Burton, Florence Gerald, B. ©. Bar: 
tett, Edith Shayne, Ehmard See, Lil- 
lian Dir und Ada Eurry. 

Grand Dpera Houfe 
Ein fehr fehensmwerthes Stück iſt Ed— 
ward Beples Schaufpiel „Ihe Prince 
Ehap“, das hier gegenwärtig, mit Cy- 
ril Scott in der Titelrolle, zur Auf- 
führung gebracht wird. E3 wird darin 
das Singen eines jungen Künftlers ges 
Ichildert, der nicht nuc um die eigene 
Eriftenz und um einen Plaß in ber 
Kunftwelt zu kämpfen, fondern aud) 
noch für fein Mündel, die Tochter fei- 
nes Freundes, zu jorgen hat. Dieſes 
Mündel, das in den drei Aften des 
Stüdes vom Kind zum Badfifh und 
bom Badfifch zum Weihe heranreift, 
wird in den brei Uften bon Drei ber= 
Thiedenen Schaufpielerinnen verför= 
peri, und zwar von Helen Pullman, 
Edith Speare und Grapce Scott. 

Garrid, Eine fünftlerifch 
großartige, wenn auch nicht befonbers 
anjprechende Leiftung bietet Louis 
Mann in dem Schaufpiel „Julie Bon 
bon“ dar, worin er einen trunffüdti- 
gen alten Franzofen zu geben hat, der 
unter den Einmwirfungen des Suffs 
vor Stufe zu Stufe finkt, bis er ſelbſt 
vor einem Verſuche, die eigene Tochter 
zu verkuppeln, nicht zurückſchreckt. In 
ver Rolle der Tochter tritt Clara Lipp— 
man auf, die das Stück dem Franzö— 
ſiſchen entnommen und für ihren und 
—3 Geſellſchaft Gebrauch bearbeitet 
at. 

Colonial. — Geo. M. Cohans 
Geſangspoſſe „Forty-five Minutes 
from Broadway“ wird binnen kurzem 
ihre 300. Aufführung erleben, u. z. 
haben von dieſen Vorſtellungen nahezu 
200 hier in Chicago ſtattgefunden. 
Dank der glänzenden Ausſtattung und 
dem flotten Spiel der ſämmtlichen In— 
haber von Hauptrollen erhält ſich das 
Intereſſe an dem Stücke noch immer 
ſehr rege, und die Unternehmer ſind 
überzeugt, daß ſie damit noch Wochen 
lang gute Geſchäfte machen können. 

Buſh Temple. — Als Lady 
Babbie in J. M. Barries „Little Mini— 
ſter“ wird hier Frl. Beſſie Barriscale 
ihr Debut machen, die an Stelle von 
Frl. Keim für das Fach der erſten 
Heldinnen und Liebhaberinnen gewon— 
nen worden iſt. Die Rolle iſt in Chi— 
cago ſchon oft von Maud Adams ge— 
geben worden, ſo daß das Publikum 
einen nicht zu verachtenden Maßſtab 
hat, nach welchem ſie die Leiſtungs— 
fähigkeit der neuen Kraft beurtheilen 
kann. Frl. Elizabeth Goodall, eben— 
falls neu engagirt, tritt als Felicite 
auf, Alice Riker in der Knabenrolle 
des Michael Dow. Die Titelrolle liegt 
in den Händen von Thurnſton Hall. 

Powers'. — Ein zugkräftiges 
Luſtſpiel: „The Heir to the Hoorah“, 
das hier ſchon im vorigen Herbſt volle 
Häuſer gezogen, iſt von der Geſchäfts— 
führung des Hauſes jetzt wieder auf 
den Spielplan geſetzt worden in der 
anſcheinend nicht unbegründeten Vor— 
ausſetzung, daß es ſich für einige Mo— 
nate darauf behaupten werde. Die 
für das Gaſtſpiel zuſammengeſetzte 
Geſellſchaft iſt im Weſentlichen die 
gleiche, welche auch im Herbſt ſchon in 
dem Stücke hier aufgetreten iſt, nur 
werden die Rollen von Hal Kelly und 
Frau Kent von Frank Monroe und 
Maude Ream Stover gegeben, ſtatt 
von Hrn. Kramer und Frl. Morevin. 

Chicago Opera Houſe. — 
Die muſikaliſche Burleske „The three 
Graces“ hat durch ihre Zuſammen— 
ſtreichung auf zwei Akte entſchieden 
gewonnen, und das Engagement von 
Edna Wallace Hopper und Helena 
Fredericks erhöht die Anziehungskraft 
des Stückes ebenfalls nicht wenig. Der 
Komiker Slavin und die Soubrette 
Mabel Barriſon nehmen indeſſen nach 
wie vor das Intereſſe des Publikums 
hauptſächlich in Anſpruch. 

—, —— 
Anſtößiges Tanzlokal. 


Frau John Somerville, 217 Dear—⸗ 
born Ave., ſah auf der Suche nach 
dem Gatten im Hinterzimer von, Pad⸗ 
dy“ Printys' Wirthſchaft, 214 Wells 
Straße, geſtern Abend dreißig Mad— 
chen von vierzehn bis achtzehn Jahren 
tanzen und benachrichtigte die Polizei, 
welche dem Wirth die Abhaltung ſol— 
cher Tänze verbot. Es ſind von Kir— 
chenleuten ſchon wiederholt Beſchwer— 
den über Printys Tanzfeſte erhoben 
worden, er hatte ſich aber um die frü— 
heren Verwarnungen der Polizei nicht 
gekümmert. 

— — 


Hohe Kartoffelpreiſe. 


Die Kartoffelpreiſe ſind infolge faſt 
völligen Ausberkaufs der letztjährigen 
Ernte gewaltig in die Höhe geſchnellt, 
und ſelbſt an Saatkartoffeln herrſcht 
Mangel. Vielfach, zum Beiſpiel in 
Nord-Kolorado, ſind im Weſten große 
Strecken Kartoffelland jetzt mit 
Zuckerrüben bebaut worden, infolge 
der Gründung von Rübenzuderfabri- 
ken, und man ſtellt daher auch für die⸗ 
fer * hohe Preiſe der Kartoffeln 

n Ausſicht. 


— 
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einem alten buche gefunden, Tieber. 
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Ehicago; den @. Mai 1906. 
(Bi Breife gelten nur für den Großhanben), 
Getreide nub Heu. 
(Baarpreife). 


Bint i R zoth, Nr; 5 3 
— a — Br, Mr. 3, 


Somussmeigen 
har} 


1, Ta- 
Rr, u — Rr. 
De 


3, En 
Mais, Nr. 2, 48; * —A an: DE 
4 DEF Pina 


2, gelb, 49%c; Ar. 3 

49c; Nr, 3, gelb, * 

Safer, Nr. ut B-BMe; weiß, 3-3; 
be Rr. 3, 2 3 Ye; Stans 
dard ’ Ye 

Medi. Winter « Vatents, 43.70-83.90 das ab; 

„Steaights“, $3.50 bis 8.0; Minnejota Hard 

Patent, Straight, —5 Bass, 83.40-53.00; 

bejondere Marten, 

Heu (Verkauf auf den — — Timotin 
$13.00—818.50; Nr. 3115041250; Ne, 2, 

$9.50-$10.50; Nr. 3, 00-0; ⸗ 2. 

rie, $12.00--$13,00; bitte, 7% J ae 

Rı. 2%, $ 2.0 Rr. 3, en gr. 

4, 66.00-86.50 

(Auf künftige Sieferung). 
Weizen, Mai, Misc; Zuli, BE; Sep: 
tember, 8I4— 31%. 
Juli, 47%c; 


Mais, Mai, Ic; 
4756. * 
Safer, 3er; Yult, 3342; 


31%. 

Broviiiswen, 
8.70; Juli, 
3.92 %. 


September, 


Mai, September, 


Shmal;, Mai, 8.758.174; Sep- 
tember, 8.9083 

Gepöleltes Shweinefleifd, Mai, 
$16.20; Juli, 816.29; September, $16.1212. 
Ripphen, Mai, 89.25; Juli, $9.30-89.52%; 
September, $9.22%. 


Prima, weiß, 150 
Verfettion 
Otadlight, 

aphta 

Oleum Spiriis 


— 


Gajolin Kim) 
2. % 


epe2222290> 
FE 
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Schlachtvieh. 

Rindopieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
8. 4-66.90 per 00 Pfund: gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.00--$4.50; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 3.60 -$5.10; gewöhnlide bis mtitte 
lere Kälber, 83.50-85.25; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $5.25- = 00; Yullen, geringe bis guäger 
ſuchte, 82.3 $1.i 

Shweine. Aus —— e bis beſte (zum Verſandt), 
*6. 10 866. 30 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte Fleiicheriwnare, $0.444—$0.50; gewöhnliche 
bis ſchwere Schlachthaus waare, $0.25—6.35; 
ſchwere gemiſchte zes, 86.40—6.4716; leichte 
ausgejudte, $6.40—$6.50. 

Schafe Beſte chivere Hammel, per_100 Pfund, 
$3.23—$6.10; gute bis ausgejudhte Schafe, $5.0) 
55.9; gute bis ausgejuchte „Yearlings“, $5.40 
7*3 gute bis ausgeſuchte Lambs“, 80.50 
4 


Butter 
„Creamery, 
Rr. 1, per Pfund 
Mr. 2, ver Piund.... 
„Gooleys“, per Piund 
Nr. 1, per Pfund 
Baktdaare, friih, per Piund.... 

0.1034 


Kiic— 
Robmiäfe, „Twins“, das Pfund.. & u 
10%4--0.11 
Pfund.... ß 101%--0.11 


„Daiſies“, das Pfund 

„Voung America“, das 
Schweizer, Drum, das Bund 0.134 
gimburger, per Pfund 

Brid, per Pfund 

Eier— 

Triihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dubend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Friihe Waare, ohne Abjug von 
Verluft (Kiften eiuncäleflee) 

Rrima, 60 Brogent friſch 

won für den Stadtverfauf vers 


Geflügel, File, Anlbdfleiic. 
Geflügel (lebendi— 
Hühner, Das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das PBiund 
Gänfe, das Dutend 
Gnten, das Pjund 
Getlügnet! (Kihblfpeicher)— 
Hühner, das Pjund 
Kruthühner, das Pfund 
Enten, das VBfund 
Sänje, das Pfund 
Fifde— 
MWeihfifh, Nr. 1, per PBfund.... 
Schwarzer Barich, per >. 
Meiber Bari, per Pfund.. 
Piderel, per Pfund 
Hedhte, per Pfund 
Rarpfen, per Pfund * 
Perch (zugerichtet), per Bfund., 
LCah8, pen Bund 
ShHellftich, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
fundern, per Pfund 
ale, per Pfund. ..ouoconressenee 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. ], per Pfund 
Maderel, per Pfund > 
Hummer (gekocht), per Pfund.... 
Kälber (aeihlahte— 
50— 80 Did. Gewicht, das Nfund 0.05 —0.051% 
00— 75 Nid. Gewidt, das Dfund 0.0616--0.07 
80-110 Bir. Gewicht, das Pfund 0.07%—0.8% 


Striche Früchte, Gemiie, 


Lederäpfel, per Yak 
Aepfel, Greenings, per Ya 
Zitronen, Kalifornia, per ifte 
Orangen, Kalifornia, per Kiite 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, tubaniiche, 
Grpbeeren, Indiana, 

do, biejige, 
Kirschen, fafiforniiche, die Rüfte 
Kraut, per Kiite 
Kopffalat, per Kifte 
Vlattialat, per Kiſte 
ellerie, per Kifte ..... Bessennncnee 
per Siite 


Mollerei⸗Produkte. 
extra, per Pfund....8 


o.12-0. 140 


0.14 —0.14% 
0.151q 


0.18 
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Tomaten, 
Blumenkohl, die Fifte 
Rothe Rüben, her Faß 
Mohrrüben, hieſige, per Faß 
Nüben, per Sad 
Nettige, biefige, per 10 Bündchen... 
Gurten, das 3 
Zwiebeln, per Buſhel 
Spinat, per Kübel 
Spargeln, hieſige, die Kiſte 
Waſſerkreſſe, Mich., Dtzo. Bundchen.. 
Schotenerbſen, die Kifte 
Bohren 
Gr ine Echnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene Pohnen, auscrlejen 
Moto Nierenbohnen 
Limabobhnen, taliforniite, 1001. 
Kartoffeln, in Garladungen, Buibel.. 


— — — — 


0.59 
0.50 


Tovesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namer de 
Deutihen, über deren Tod dem Gejunpheitismz 
Meldung zugina: 

Pennede, Senn, 72 N.: 2908 Meeley Str. 

Deming, William, 47 3.; 1797 Gorteg Str. 

Ghling, Lewis, 49 3: 695 MW. Madiion Str. 

Müller, Hermann, 3 3.; 190 Miiwaulee Ave. 


—-o—— 
Scheidungsllagen. 


wurden —— von 
Florence gegen Joſeph Flynn, Verlaſſen; Lizzie 
egen Charles Widinger, graufame Behandlung; 
ut) gegen Brauf S, Baird, graujame Behandlung, 


— +. —— 


Der Grund.igenthumsmarft. 


— — 


ade Grunbeigentbums-Webertragungen in 
ber Höhe bon $1000 ur» darüber ivurden amt« 
uch eingetragen? 

Gites Ave., 315 8. öftl. 
35 bei 175; Yichel M. 
GCariion, ER. 

Eites Ave., 191 F. öftl. von Glart Sts., Südfront, 
114 bei 170; Anna M. Sitcheod an "George W 
Weidinger, 4000. 

Edgebroot, Vvot 16, Blod 18; .Harrington an Wal⸗ 
ter H. Claris, '$1200. 

N. 42. Court, Mordoftede Aodifon Str, Weitfront, 
37 bei 155: ®. ECHalle an Jacob Bruning, 81600 
Smelley Court, Südoftede Dunning Ste, Weit: 
front, 52 bei 125; 3. Armftrong an Such 3 
Armitrong, 22160. — 
Smalley Court, 18 F. ſüdl. 
re, 54 bei 125; I. Armitreng au denjels 

en 

Xripp Une, 199 %._nördl. ven Didens, Dftfront, 
50 bei 195: %. &. Bartolani an Chriflion ®. 
Sunde, IA. 

Dunning Str, 25 
—— J bei 115; D. 


188 26 öſtl. von Lincoln, Nordfront, 

eubarth an Auguſt Derte, 3100. 

MA, RK "157 8. weil. von W. Rapenswood 

Bar, Rordfront, 31% bei 120.7; Greicenta Eli 
an Glarence Budingbam, SH. 

Lewis ‚En 261 5 nördl. von Addifon, Weitfrong, 

30 be 15: 4 5. Lifenerdahl an Jules Beau 


Wayne Kde., "308 #. nörbl, von Balmoral, 
ont; 3734 bei 123; Nahlak von M. €. 
Domell an Eugene E. Miller, 

Andifon Str., 140 $. * von Aſhland Ade. Süd⸗ 
— 36 bei 125; S. Wenger an Yohn &ifhen, 


— Ave. 150 5. meitl. von W. ges 
Part, Südfront, 32 bei 120.9; John U. Swanſon 
an Gigrenee B Budingbam, 8620. 

Devon Üpe., 165 9. en ‚ven, —3 Nord 


43 bei 10; M. Richeias ir 


face, 55 ge von, Weioktmoon 
Dierjen © 3 bei 14; ©. n. Mekenna ah; 


De., 


EEE Ser van Anr. ge 


von Hihland, Südfront, 
Kit an Hulda T. U. 


bon Dunning Str, 


. weitl. bon Lincoln ne 
Walrard an Louis U 


* 


we von 


— _—-- 


ven 23. Mat 1906, 


1906 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


501-505 
LINCOLN -AV, 


219-221 
NORTH-AV. 


Doppelter Stamp- Tag in Fish’s 


Mit allen Einfäufen — Baar oder auf Kredit — in unferen 
fäammtlihen vier Läden, geben wir Doppelte Fiih’S Trading 
Stamp3 — 20 Stamps3 für jeden Dollar, den Ihr ausgebt. 


Diefe Stamps merben täglich beliebter. Leute, die nie zuvor Stamp3 jammelten, fammeln dies 


Te, 


Kaufleute, die nie zuvor Stampa mweggaben, geben diefe jegt weg, und viele Kaufleute füh- 


ren jebt biefe ein, anftatt Stamps, die weniger beliebt jind, weil jedes Buchuoll von unjeren 


Stamps3 einen wirklichen Baariverth pon $3.50 befigt. 
„Es bezahtt Ah, Filh’s Stamps zu jammeln.‘“ 
Doppelte Stamps Dienftag den ganzen Tag 

Speziell 9x1? Art Nngs— Speziell 5 


) Als eine ertra Offerte, damit Ihr Euch zu einem unferer boppelten $ 
:* Stamp-Tage einftellt, bieten wir Euch) eine befchräntte Anzahl von diefen IR 


= menbbaren I9x12 Art Rugs, ertra jhiner, Farben eingemebt, 
er Ichiedene Sorten, ftark und dauerhaft, ber 


reguläre 


D it 97.75. DVergeßt nicht, zum Berfauf nur Dienftag 
? in allen vier am ir dem —— Preis 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen lu der 
Oobe von $I000 und darüber wurden amılid ein- 
getragen 
Ontario Str, 561 5. meitl. von Orleans, Eid: 
front, 25 bei 100; M. Gibbond an Peacy 2. 
Goffin, 84375. 


Wood Etr., 105 F. — von Bloomingdale Ave., 
Dftfront, 24 bei 195; 9. Wangerow an Stephen 
Harbulat, 240. 

Emerald Aven, 118 F. ſüdl. von 8. Str., Oſtfront, 
24 bei 13; M. 9. Clancy an Michael D. Healy, 


$1850. 
Groveland Ape., 118 5. nördl. von 3. Str., Welt: 
Marp U. Moore an Harry 
Lewis, $10,500. 


3. Place, 65 und 67, 50 bei 126: Sofeph R. Wider: 
dam an 2. PBrace Shattuf, 348,00. 

Marguette Ape., 20 F. nördt. von 8. EStr., Weft: 
front, 100 bei 138; 6. & €. €. & D. Co. an die 
Stadt Ghicago für Schulgebäude, $2600. 

Stony Island Ave, Süpdieltete 62. Str., Oftfront, 
369 bei 300, angrenzend an Yeiferfon übe.; Frau 
YAugufta Lehmann an Dieielbe, $90,000. 

Avenue N, 75 % .nördl. von 105. Str., Oftfront, 
25 bei 195; 9. Schoper an Ehas. gejeberg, 1209. 

5. Str., 159 F. öftl. von Senne Grove Uve., Süd: 
front, 31 bei 1246; F. M. Behymer an John 


Meyer, 84500. 
Monroe Ave., 150 F. nördl. von 57. Str., Oſt⸗ 
50 bei 175; 3. 2. Hothlins an Minnie E. 


front, 
Gavanaugh, 86000. 

18. Str., 180 5. öftl. von State, Süpdfront, gi 
bei 121: W. M. SKegebein an Margt. U. Ric: 
mond, 82100. x 

Dasielbe Eigentbum; M. U, Richmond an Han— 
nah M. Murphn, 300. 

Bincennes Ape., 20 F. uördl. von 64. Str., Welt: 
gps, 50 bei 12; Bm, 2. Auftin an Itacc F- 
Martin, 8200. 

NHodes Ave, 242 F. füdl, von 6, Str., Oftfrent, 
25 bei 122; €. E. Calvin an Chad. &. Hariman, 


HER. 

Vincenn:s Ave., 4605, 20 bei 12; John W. Tibbitts 
an Geo. W. Brown und Geo. S. Simpjon, SH. 

Genter due, 141 $. jäbl. von 59. Str., Dftfront, 
150 bei 124; 3. U. Borden u. And., dur ben 
M. in Ch., an Frant C. Haskins, 8240. 

Emerald Ave., 274 $. nördl. von 57. Str., Welt: 
— %5 bei 1%: €. M. Gresnmean an Eli zabeth 

Stevens, 8 0. 

—X Blace, 43 %. ökl. von Helfted Str., Rordfront, 

25 bei 135; a. Siljeftrom au Chas. Lobenftein, 


85600 
6. Str., 50 vw %. öftl. von Wallace, Südfrent, 30 bei 
ae ee Gattin, Yane, an 


120; Sohn Xler. 
Sanford 6. Names, 

von 107. Str., Welt: 
M. 2. Barnard an Harry S. 


front, 23 bei 110; 


Longwood Ave., 80 F. nördl, 
front, 100 bei 110; 
Sacob3, 82000. 

111. Place, 50 $. am. 
front, 25 bei 124; 
u. Und., $1450. 

Albany Ape., 145 
front, 25 bei 11 


zei Armour Ane., Nord 
. erg an Albert Schwid 


F. u von Wabanjia, Weit: 
2 8 ©. Eaacs an Dt H. F. 
Maitbiejien, 82500, 


California WApe., Nr. 399, 25 kei 15: Wu. M. 
Thompſon an Althea DO. Sanburn, 83500. 

Gentral Bart Ube., nd %. nördf. von 8. GStr., 
Wetfront, 24 bei 125: N. Uyhnelel an Untoniu 
Müller und —— on. 

Columbia Place, 379 &. nördl. von Lafle Str., Oft: 
Best 25 bei 135: M. E. Keenan on John Selly, 


146 #&. nördl. von 12., Weftiront, 97 
T. Maſon an Thos. Jaszkowski, 
86500. 


Dikion Etr., 164 %. füdl. von Blanche Str, Weft- 
front, 24 bei 124; F. Piontel an Peter Kendyiora, 
86000. 

Diviſion Str. 
bei 124; Morris 


$45 
Eyprek Str., 
bei 150; 


Südweſtecke Paulina, Nordfront, 50 
Soldftein an Unnie Lastey, 
65. 


41. Ape., Nr. 101, 25 bei 196; E. €. Hewitt an 
"Mary O'Brien, 82600. 
S. 41. Ave, 335 $. füdl. von 12. Str., Weltfron 
24 bei 15: €. B. Graham an Mary D. € 


lfon, 8200. 
Humboldt Blod., Vordoſtecke Fullerton Ave., Weſt⸗ 
Edward E. Overfield an Otto 


front, 10 bei 125; 
W. Lewle, 82,000. 

Johnſon Str., 125 F. nördl. von 14., Wekfront, 
50 bei 1500; Patrid Garıy an Samuel Suger, 


811,400. 

Park ve, HI F. mweftl. von Nipfand, Nordirent, 
50 bei 131; Bart Ape., 241 %. mwsitl. von Aſhland, 
Rordfront, 50 bei 131: Liniperjität von Chicago, 
Iruftce unter Deed, in Truft von Helene Culver 


an dieſelbe, 11,250. 
Stellt an Fred C. Engel, 


Dasielbe Eigenthbum; 2. 
SER. 

Wiljon’s Sub., Lot 1, fowie füdl. 20 Buß bou Pot 
3 und nördfl. 10 F%. von Pot 4, fünf. 5 von Lot 
12, die ganze Lot 13, fühl, M von Pot 15, nörd. 
10 von Let 16, Pod 2, norpwertl. 17, 3% 13; €. 
MW, Zander an Emil 9. Raidfe, 811.600. 

Gliton Ave., 100 5%. nordimeitl. won Central Barf, 
Nordoftiront, 35 bei 195; E. I. Sanders on Ehri- 
ftopher Evenjon, SH. 


Nur für Herren! 


Menn in Chicago, Defudhen Sie die 


Gallerie der Wilenfhaflen, 


344 $. State Str, Chicago, IH. 
Eintritt frei! 


en Sie die Wunder des Knohenbaues! 
ea gen ar die Ayunder de8 menfhliden Orgm 
nismus 
Sehen Sie die Wunder de3 Nerbenfyiiems! 
Sehen Sie dießunder der menfhlienGebregen! 


Lernen Sie die Seikiäte des Ern bon ber 
Wiege bis “ zum 


Ungebenerlichleiten n. . Mißbildungen der Natur! 
Geöffnet tägli$ bon 9 Uhr ens 1 
8 4 — Morg bis 12 


34 €. State Sir 
44 Sie an der er She ein ei Bud. 


Alles tr frei! 


Kommen Sie heute ! ” 


Wähen » der Träumer träumt, 


— ber Shpätige bormwärtd — benubt jede 
tinute, 

Wenn der Thütige feine Energie aufammen 
bat, fein Geld aufammen hält, dann Tann er zu 
einer Maedt in der Welt werden. Das ilt ame 
rifandh — Ehrgeiz —- Fortſchritt. 

Beginnt klein und wachſt. Eröffnet heute ein 
Konto bei uns. Träumt es nicht — thnt es. 


industrial Savings Bank, 


652 BLUE ISLAND AVE, 
Gtablirt 18%. Samitag Abeny vficn Bid S Uhr, 
fantoni* 


A. HOLINGER & 60,, 
Hypotheken-Baut, 


Zelerben Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2-—3——5, 
6,5 6 Grund 
Geld — 53 = ee en. * 
Eee Bold-Mortg in beliebi Betrũ 
—322* n —— gen 322 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Nadifon Str 
Geld anf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypothelen zu —— 


TISBELLE SAYINSS BANK 


4 LaSalle Str. Deu bis 6 libr Abends, 


4% Binien bezahlt u.:f u 
2—na 
SIE, Jan BURER STR,, > 


wild. Glarl Str. u. 5. Abe,, gegenüber Depot. 


mit Expreb- u. Poppelfdranbendampfern “ 
Deutichlaud, Oeſterreich, Sandeig Lureniburg etc. 

Abſahrten von New York: 
Dienſtag, MW Wai, Friedrich der Gr. nach Bremen 
Mittwoch. M. Mai, New⸗Amſterdam nach Rotterdam 
DTonnerftag, 3. Mai. Deutſchlaud nach Hamburg 
Donxiriteg, den 31. Mai, La Propence nach Havre 
den 31. Mai, Arme mach Bremen 
, Du & Juni, Dennfpivanıa nah Hambnrg 
3, Juni, Baderland nah Antwerpen 
Dienftag, 3.Juni, Kronprinz Wilyelm nah Bremen 
Mittwoch, den 6. Yuni, Statendam nad Rotterdam 
T den 7. Juni, „Umerifa nah Hamburg 
+ 12.IJuni, Reif. Wilh. d. Gr. n. Bremer 

Usfahrt von EHicago zwei Tage porper. 


Bolmanhten 


notariell ansgeftellt, 


Erbſchaften 


Lollettirt. BVorſchuß eritheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Neichspoſt. 
Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Bedifuet bis 6 Udr Ubds. Sonutags 9 bis 12 Vorm, 
Any, modideia,® 


Gcorünbet 1598. 


<el. Norih 1325, Giablitt 1884 


GEO,. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
eine rothe Zederihindein, mit Rupfer uud 
saivanilisten Nügeln. Etrift hochjeine Aben. 


SO HUDSON AVE. 
23ich, 32 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Suiten % bis weniger als Schindeln — 

Hatten ziveimal fo lanne und 

Schen beiier aus al3 ivaend eın anderes fog. 
—— 


Tel.: Main 62 — oder Ibidt Boftlarte an 


GEHASCO ROGFIAG CO, 


1139 Stud Ergange _ — 


North Chicago Rooling Du |. 


Tahdeder, 
— 125 uns 130 DR Worth Ave, — 


Einklirt 1851. Biene Rozit 1096. 
Casper Hahn Co. 
Maler und Dekoratenrc. 


| — Alan Er 


Verkaufs = 


54.98 


zwei ver⸗ 
—* 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Euren Blatte ni t, siätie R oder 
in den Mund fällt, ſo la ine unferer 
Batent Double Suction Blates ii welche 
wir garantiren als voſitiv vaſſend. 

„Da3 dolle obere und — Geblthß, welche 19 
Hei der Union Dental Co. maden Heß, 
tadellos.“ Mrd. M. Beet, 2245 Haiwleh Abe. 

Bitali ſirte 


83 gg > rd ar; 83 


22t. Goldkronen (Materialtoſten ungef.). 1.80 

Goldfüllung (Materialloften ungefähr) ......dQE 

a x —— — ungefähr)...$1.00 
Arbeit 10 Jahre gara 


Union Dental Co. 


289 Wabafh Ave., zweiter Yluor, 
Südmeitede Ban PBuren Str. und Mabafd Abe, 
Etunden—Tügl. bis 9 Abds. Sonntags 10—. 

63 wird deutid geipracen. 

mat,frmomt,im 


Sind ng 


Woher 


Seht Ihr 
die Riete! 


Es kommt da⸗ 
her, daß wir 
fie an die 
latte uieten, 
in Doppelt 
genietetes Cet 
x 


2OR., dobbelte Die. Die beften 
834. Audere derlangen $8 bis $10. 
Nen-Emaillirung und Albeolar⸗Methode. 


HAYES DENTISTS 


(Frübder bei Siegel & Cooper.) 

46—45 Bau Buren Str. (2. Floor) 
Srifh. State ın. Wabaib, neben Siegel-Eooper*3 
E35 wird Deutsch geſprochen. 

6mai,fonınodo,igz 


— für 
Goldkronen. 


Heil-Bruchband. 
PR dat 34 das na 


—— — a bauerbaftefte, wels 
5 ri. Tag = Nacht ohue 
wer · 
zen Tann in feit. Gin 
ung era 
Yjährige fhhriitlihe Garantie 
twird mit diefem Band aeaeben. 

Ale Berfrümmungen des NRüdgrata der Beine 
und Süße werden mit meinen neueften Apparn- 
ten pofitiv _gebeilt. Bruchbänder in allen ver- 
fshisdenen Eorten bon 81 aufwärts. Leibbinden 
für, vor und nad Operationen, Gebürmurtters 
Seitfung. Nabelbr ihe und fette Qeute — bod 


‚82 aufm. Gummiftriim- 


gie von B1!2 aufn. — 
Geradehalter, Tünitliche ei 
Deine uns Urne ufm. Zi 
Habe das arökte deut- TR 
fhe Brudband r. Ban» 
daaengelchäft fowie Fa⸗ 
brif in Amerifn. 


Dr. Robert Wolferg, 
60 Fiitg Aue., uahe Randolpyh Str. — Spesialif 
für Bräde und Berwachiungen ded Körpers: — 
Uuh Eonitaas offen bis 12 Uhr. — Damenber 
dienuug für Damen, 


— 


Bihtig für — 


„Sen Serzte oder Araneien Euch nicht be 
ut unfere ficheren, erhrobten Aumiiel 
be niemeis feblihlagen in_fol 

men Sranfheiten: Formulare Nr. 1 uns im 
riren jeden noch jo bartnädigen Fall bon q% 
beimen Kraͤntbeiten und Urin-Leiden eis 
$1.00 per — — Soktor Tucker·s Blut 

reis $2. e.—Braf. DeBo 
Rirsratenr —— Männe Smäde ſchlaflole 

Rãchte, Nervoſitat. Sas im Urin elandoite 
ud nicht aufxiedeniteliendes Chelehen. reis 
81.00 die Schachtel. 3 fir $2.50,. — Die obigen 
Heilmittel_ find nur bei uns de 2 — 
Sehfte!3 Dentihe WUpoihefe, di Eid Etaie 
Erireße, Chicano, ML. 13mzt}14 


58 — — 


monatliche Ber 
Die ** ——— 
* ie e 
er folut Tauſende ber 
nädigft n Kalle wurden im e 
Zage gelinbert. 
Flüffig, $3.00. Epredit bez obeE 
\ fchreibt nım freien R 
Ofiicehunden don 95. Genntags bon 10-L, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Deazborn Eis, Chicage. 
Sme—tiun,tgt 


Harffenflein- Kur, 


(Eraemer3 Calcuius Cure), 


unfeblbar gegen Galem, Nieren und Blafen 
fteir, Biliofität und alle don Biliofität ftam- 
menden Magenleiden. Edreibt um Zirfulare: 
Bu. Erzener, 4100 R. Grand-Mive, St. Romia, 

Tap,eodZ,6me,chd 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 00, 
‚gegenüber ber air, 2ezter —— 


— 





bendpoit, Chicago, Moutag, den 25. Mai 1906. 


men. ann e es 


mochte, fein Wirken ift'troß des zähen 
Miderjtandes nicht vergeblich gemefen. 
Sole unerwartete Stärkung ließ ihn 
nach der Rüdtfehr in den Meifterwer- 
ten „Rosmersholm“ (1886) und,Heb- 
da Gabler“ (1890) auf den Höhepunkt 
feiner modernen Kunft gelangen. 
„Rosmersholm” fchildert die Unter- 
johung des natürlichen, rückſichtslos 
begehrenden Willens durch die fanfte, 
von einem moralifchen Wefen au3= 
gehende Macht. Diefe Macht unter- 
mirft ihn, fobald er in ihren Bann 
freig tritt, ihren Gejegen und zwingt 
ihn vor faft erreichtem Ziele zur IIm- 
fehr. ° Das Gegenftüd dazu, „Hedda 
Gabler”, ftellt denfelben, bloß durch 


Gürtel. 


Weiße,  beftidte 
waſchbare Gürtel 
Harneß-Schnalle, 
ſehr ſpeziell 


4c 
& 


425 hübfche Prämien 
Porzellan-Beeren-! 


Bänder. 
Echt ſch warr zes 
Sammetband, Ir. 
12, Satin⸗Rückſei⸗ 
te, beiter gemwebter 
Rand, Andere ber- 
langen 23c, Diensd- 

Yard, 


% 


Sommer-Hemden, Halstradiien. 
* Hübſche ſeidene Novelty Sommer-Four-in⸗— 
* Hands, neueſte Schattirungen, — 2360 
anderswo für 50e verkauft, Dienſtag 


Neue mercerized waſchbare Four-in-Hands, 
ſehr faſhionabel für den Sommer, 


u ig 


ns 
1 | 
P J 


13 


u ee 
. F 


onrT Sr 
\ pn A IXIN EN 


153% EN, 
ST; | a ED Pat, 
JE 


LIE & VANDUKEN SIRE 


Dr 
N 


morgen für 
Regligee = Hemden von fehr feinem import. 


N franz. Mabras undPercale gemacht, in Eoat- 


> Syronts, mit lofen oder feften Man- 


he 
ausgezeichneten 89c 


und regulären Facons, fchlichte und plaited 
jchetten, Werthe bi8 zu $2, fpeziell 88c 


NegligeerHemden für Männer, dazu pajjende 
Linf-Manfchetten, auhHemden mit Mohair- 
Yronts, Eure Auswahl von diejen 

Hemden, morgen für 


— Hi; 


die Zinilifation feiner Wilbheit be | U h 


raubten, durch Verfeinerung gebroche- 
nen, aber in nicht3 geläuterten und 
verebelten Willen dar. Syn beiden 
Hallen ijt der Dichter nicht Buhprebi- 
ger; er beobachtet nur und berichtet 
mit unerbittlicher Treue, 

Auch die fpiritiftifchen und ymbo- 
tiftifchen Neigungen am Ende des leh- 


Laden Mittwoch, 
Gräberſchmückungs— 
Tag, geſchloſſen 


Diensta 


den gan— 
zen Tag 


— 


Gemacht von feinem dünnen beutfchen Porzellan, Hübfch 
emboffed, jchöne Nofen-Deforationen (genau wie Bild). 
Goldliniirt, fancy Rand, volle 1033Öllige Größe, jehr 
tief. Wurden immmer verfauft zu 39, — 
fpeziell Dienftag, um 2 Uhr Nachm., auf dem [ 
vierten Yloor, Auswahl ; 
Ehwaaren für den Jräderfchmückungsiag 
Butter — Moß Roſe Ic 
Extra Greamery — der, Dfi 4 
1: Pfd.: 23c Pa me. — 
Full Cregm 1 
De |de Bid c 
Seiner Java u. Mo« 
I rae.ik De 
Underoof Nye Whisky 
— volle Dt.» 93cC 


Ziele 2 
sennivldania Pure 


Rye Whislky, 
volles Ot 69 


ten Jahrhunderts hat er mit der Em= 
pfindlichfeit fetsmographifcher Inſtru— 
mente verzeichnet in den Dramen „Die 
Yrau vom Meere” (1888), „Baumeifter 
Solne$“ (1892), „Klein Eyolf (1894). 
Sn „Baumeister Solneh“, „John Ga- 
briel Borfmann“ (1896) und „Wenn 
mir Todten ermachen“ (1900), in iwel- 
chem als „dramatiſchem Epilog“ er ge— 
wiſſermaßen ein Nachwort ſeines gan— 
zen geiſtigen Schaffens gibt, wendet er 
ſeine Aufmerkſamkeit nach Vollendung 
ſo zahlreicher Frauendramen, wieder 
männlichem Weſen und Schickſal zu, 
perſönlichſte Erfahrung in verſchieden— 
artigen Geſtalten verbergend und auf— 
deckend. Der Epilog „Wenn wir 
Todten erwachen“ ſoll nicht das ganze 
Dichterleben abſchließen, ſondern nur 


Die echten Preſident-Hoſenträger, von ſchwerem 
leichtem Web gemacht, ſpeziell für 


Außergewöhnlicher Suit u. Coat-Verkauf 


ine große Auswahl von angebrochenen Partien von dem unerhörten letztwöchigen Verkauf zu allerniedrigſten 
Räumungs-Preiſen markirt. Die großartigen Werthe, welche dieſer Verkauf bietet, werden noch lange in 
J der Erinnerung bleiben. Verſäumt nicht, Euch Euren Antheil von dieſen gro— 
Ehen Bargains zu holen. 


Eine bemerlenswerthe Bartie don ge: 
ichneiderten Damen-Suits, 7.50 


B Die vorhandenen Sacons beftehen in Eton und Pony Jadet Suits, 
ı O8ds5 und Ends von unjerm requlären Kager, Broadcloths, Pa- 


namas und die vielverlangten Grau-Mijchungen und 0 
7 „> 


Plaids, $12.50, $15.00, $18.50 und $20.00 


Halbftrümpfe für Männer, von feinem egyptifchen Maco Garn 
gemacht, in echtfywarz und braun, mit weißen janitä= 
ren Füßen, die reguläre 19 Sorte, für 

Touriften = Hemden für Männer, von importirtem 
Mohair gemad)t, in allen Größen, wären gute Wer: 

the zu $2.50, unvergleichlich zu 


jeidenem 


Gräberichmidungstag- Verkauf von 


Blühenden Topf: Bilanzen 


zu ungewöhnlich niedrigen Preifen, fünfter Floor. 


Büchfe 9c; 

Yepfd. Büchfe.... DE 
Pineapples, rothe fpa- 
Hp 6 
Ya are De 
Did 206 


Dranaen. fich Calif., 
ertra füß, De. 
35, 25 und.... % 


Sranul. Zus 
der, Bid 


wäfe, 
Brid, per 
Bid 
lineeda PBi3- 

cuit, Badet , 
Burndam & Morrill’S 
Loofter, 1 Ic 
15:Pfd. Büchfe.. ** 
Sch. Nr. 1 gelochter 
Ehinten, ge: 21 


Geranien, feine, durnfelgrüne, Icäfz | 
tige blühende 4 
BNRBERN. Bun — — — — — I 
Kleine Qorder- und Beetpflanzen, 
wie Goleus, Hen and Chidens, 


Srab-Moprthe, in 2-3Ölligen 


en, morgen 


Z⸗ 
pf 
Zu 


Ic 
Qinfa Bine, fjehr beliebt für 
3 — 


Fenſter- oder Porch-Boxes, 2 


Ealbia, filberblätiv. Geranien sc 
— Dh. 350; Elül.oseneneenon..t 


Blühende Stiefmütterhen od. Miak- | 
N 3 c 


liebchen, 1.DBd. in 
eel 


Blühende Begonien, 
e .. 


5e 


[N Ey Le > wu 


4:zöllige Töpfe, 
zu 


Ageratum, die ausdauernde u. 
ſchöne Heliotrope 
Blume, 43öll. Töpfe 


Weißer Kleeſgmen, 
morgen, per Pfd 


ſchnitt. Pfd 


Old Country Kümmelluchen, 


Qualität Bäckerei. 

Alle Sorten Coolies, aus den be- 
ſten Beſtandtheilen gemacht, 8 
per Dutzend 


x 


‘ 


2% 


Three-Layer Cafes, aus dem beiten Pound Cafe gemadt, 
alle Flavors, ſpeziell zu 


— — —— ——— ————— ———— ——————— 


Aus dem Leben eines Exminiſters. 
Petersburg, 6. Mai. 

Wenn ein Staatsmann »u Würden 
und Ehren gelangt und immer auf den 
Sproſſen der bureaukratiſchen Leiter 
emporſteigt, bis ihm eines Tages der 
Miniſterpoſten in den Schoß fällt, ſo 
iſt das meiſt ſein eigenes Verdienſt, 
eine natürliche Folge ſeines Wiſſens 
und Könnens oder ſeiner trefflichen 
Charaktereigenſchaften, die ihn für ei— 
nen ſo verantwortlichen Poſten geſchickt 
machen oder ſcheinen laſſen. Für Ruß— 
land, wo gerade bei Hofe und in der 
höheren Bureaukratie das Protektions— 
ſyſtem ganz enorme Blüthen treibt, iſt 
das wohl nur recht ſelten der Fall ge— 
weſen, wie folgende aus dem Leben des 
Exminiſters Durnowo entnommene 
Epiſode zeigt. 

Vor mehr als einem Jahrzehnt war 
Peter Nikolajewitſch Durnowo Leiter 
des berüchtigten Polizeidepartements, 
eine damals wenig genannte, aber um 
ſo mehr gefürchtete Perſönlichkeit, die 
neben ihrem nicht gerade ſehr anſtren— 
genden Dienſt nur eine Leidenſchaft — 
ſchöne Weiber — kannte; eine Leiden— 
ſchaft, die ſih Peter Nikolajewitſch 
übrigens bis auf den heutigen Tag be— 
wahrt hat. Dieſe Leidenſchaft wurde 
dem damaligen Chef der Staatspolizei 
in einer recht peinlichen Weiſe verhäng— 
nißvoll; die kleine Geſchichte zeigt deut— 
lich, wie wenig wähleriſch Durnowo 
in ſeinen Mitteln war, wenn es ihm 
nöthig ſchien, einer Sache auf die Spur 
zu kommen, die mit ſtaatlichen Dingen 
gar nichts zu thun hatte. 

In jener Zeit huldigte der noch vor 
wenigen Tagen allmächtige Exminiſter 
den Reizen einer in hieſigen Lebekreiſen 
wohlbekannten Frau L., die durch ihre 
Schönheit und Liebenswürdigkeit eine 
gewiſſe Rolle in der damaligen Lebe— 
welt ſpielte. Durnowo war der erklär⸗ 
te Liebhaber der ſchönen Frau, in deren 
Wohnung er täglich zu den verſchieden⸗ 
ſten Tageszeiten anzutreffen war und 
eiferſüchlig wachte er darüber, daß ihm 
kein anderer ſeinen koſtbaren Beſitz 
ſtreitig machte. Jeder eiferſüchtigen 
Regung wußte Frau L. ſehr geſchickt 
zu begegnen und Durnowo über ihre 
häufige Abweſenheit von Hauſe ſtets 
anſcheinend ausreichend zu beruhigen. 
Er war aber nicht der einzige, der die 
Gunſt der ſchönen Frau genoß. In 
jenen Tagen lebte ein ſpaniſcher Ge⸗ 
ſandter am ruſſiſchen Hofe, Signor 
Tampos Sartos, eine lebensfrohe und 
heitere Natur, der in allen Petersbur⸗ 
ger Salons gern geſehen und ſeines 
unverwüſtlichen Humors wegen geliebt 
wurde. Campos Sartos, den jetzt 
ſchon die Erde deckt, war ein Lebemann 

ar excellence und erfreute ſich gleich⸗ 
— der Freundſchaft der ſchönen 
Frau L., obgleich er längſt aus jenem 
Alter heraus war, in welchem ein 
Mann einer Frau gefährlich werden 
kann. Vielleicht war es ein ganz pla— 
toniſches Verhältniß Frauen 
ſind ja manchmal in dieſer Beziehung 
ganz unberechenbar .... Aber in 
der Seele Durnowos tauchte ein 
furchtbarer Verdacht auf, und er be⸗ 
ſchloß, ſich Gewißheit zu verſchaffen. 
Wenige Tage nach einem Geſpräch 
mit Maͤdame, in dem dieſe ihn von 
ihrer Unſchuld zu überzeugen verſuchte, 
dbelrat er die Wohnung der Frau L. 
mit einem triumphirenden Lächeln und 
hielt ſeiner Geliebten mit den Worten: 
„Hier habe ich die Beweiſe für deine 
Untreue!” ein Päcdchen Briefe entgegen. 
rau 8, war nicht nur eine Töne, 
Den aub Kluge und energijche 
Frau, melhe dieSituation fofort über- 
ab und den Zufammenhang abnte. 
it einer fchnelen Hanbbemegung 
Hatte fie ihrem Peter das verrätheri⸗ 
fche Pädchen Briefe aus ber Hand ges 


eife bezahlen 
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riſſen und rief ihm drohend zu: „Wenn 
Du mich anfaßt, ſo rufe ich die Die— 
nerſchaft zuſammen ....!“ Und da— 
mit verſchwand ſie vor den Augen des 
verdutzten Polizeichefs durch eine Ne— 
benthür, die ſie hinter ſich verſchloß. 

Mit den erbeuteten Briefen eilte 
Frau L. zu dem edlen Spanier, den 
ſie mit den Worten anfuhr: „Du alter 
Eſel haſt meine Briefe Durnowo ver— 
kauft!“ Der ſtolze Hidalgo ſank vor der 
ſchönen Frau auf die Knie und ſchwor 
ihr bei allen Heiligen, daß er an der 
Auslieferung der Briefe unbetheiligt 
jet und ihr volle Genugthuung jchaffen 
merde. Damit jchließt der romantifche 
Iheil der Epifode, und der tragijche 
beginnt. 

Durnomwo hatte ald Chef der Ge: 
heimpolizei die Briefe aus dem&chreib- 
tifch des forglofen Diplomaten durch 
feine Agenten jtehlen laffen; das mar 
dem jpanifchen Gefandten fofort Kar, 
als er einen Blic in das leere Schub- 
fach feines Tifches warf. Er begab 
fih fofort zum älteften Botfchafter, 
dem alten gemüthlichen Huſſui-Paſcha, 
melcher feiner Erzählung mit ntereffe 
und mit bverftändnigpollem Schmun- 
zen laufchte und hierauf zum ruffi- 
fhen Minifter des Auswärtigen fuhr, 
um Klage gegen Durnomo zu führen, 
der feine Agenten dazu benube, um 
Diplomaten fremder, beim ruffifchen 
Hof affredidirter Staaten zu überma- 
chen und ihre Brieffchaften ftehlen zu 
laffen. Etma3 Derartiges fünne unter 
feinen Umftänden vom diplomatifchen 
Korps geduldet werden; wenn e3 fich 
auch im gegebenen Falle nur um Pri- 
vatbriefe handele, jo fünne feiner ba= 
für einftehen, dat nächftens auf diefem 
Mege nicht auch offizielle Dokumente 
aus den Botfchaften und Gefandtfchaf- 
ten geftohlen würden. Der Fall fei 
fehr ernft, und das biplomatifche 
Korps betehe auf einer Tyitematifchen 
Unterfuchung. 

Der Minijter des Ausmwärtigen trug 
noch am felben Tage den Fall dem 
Kaifer vor, und AUleranber III., mel- 
cher in folhen Dingen feinen Spaß 
verstand, jchrieb auf den Rand des 
Berichts die Hiftorifchen Worte: „Der 
Zump ift fofort zu verabfchieden.” 
Der Qump wurde auch verabjchiebet, 
aber e3 fanden fich doch no gute 
Freunde, welche ein Wort für ihn ein- 
legten und nach wenigen Wochen er- 
wirkten, daß Durnomwo den „Senator“ 
befam. Mit feiner Karriere fchien e3 
befinitiv aus zu fein, denn al3 er nach 
einiger Zeit im Senat auftauchte, um 
einer Sikung beizumohnen, wollte fei- 
ner der Senatoren ihm bie Hand rei- 
hen 

Damals hätte es kein Menſch ge— 
glaubt, daß der von Alexander II. 
ala „Qump“ gekennzeichnete Durnomo 
unter dem nächiten Kaifer Minifter des 
Innern werden würde. Auf dem Ge- 
biet der Spionage hat fich aber der da- 
malige Anfänger zu einem Birtuofen 
ausgebildet. Das hat biefes Mal fein 
eigener Premier erfahren müffen; nur 
ift ihm fein legter Streich nicht mit 
Undant, fondern duch faiferliches 
Hanbfchreiben gelohnt worden. So 
ändern fich die Zeiten! ... . 


Nezept Nr. 23851 don Eimer & Umend heilt eine 
ale möglichen Krankheiten, aber Rheumatismus heilt 
«8 volliiändig. 


Abfens Werte. 


Mit einer einzigen Ausnahme be- 
handeln die Werte Jbjens normegifche 
Verbäliniffe. Die zimei großartigen 


Gedichte, in denen das neue Schaffen . 


der MWanderjahre emporftrebt, das fich 
ergänzende Paar „Brand“ und „Peer 
Gont“ ragen mie ein Boppelaipfel 
über ben Höhen ffandinapifcher Li- 
teratur, meithin fihtbar, da und 


dort bon der Sonne beglanzt, an den. 


Spihen von Gemwölt umzogen. „So 
follteft du fein!“ ruft der norwegiſche 
‘Carlyle in „Brand“. (1866) feinem 
Volte zu, „ein Held bes Willens, un- 
beugfam bis zum Tode“; „ſo bift du!“ 


nor, fpottet feine zürnende Liebe im „Peer 


Gynt” (1867), „ein felbitgefäliger 
Egsijt, zu Shwah zum Guten und 
nicht ftarf zum Yöfen“. Die überall 
mitfchaffenden Ideen vom vorherbe— 
ftimmten Berufe und vom Nuten des 
Leidens entiwidelten fih dann auf dem 
meltgefhichtlihen Schauplate der 
ziweitheiltgen Iragddie „Kaifer und 
Galiläer” (geplant feit 1864, vollendet 
1873). Uber auch hier noch nicht in 
ihrer bewegenden Kraft erfchöpft, wal— 
ten fie, mit verwandten fich vereini- 
gend, bis in die legten Dramen herab. 
Die großen Begebenheiten des Jah— 
res Giebzig, denen der Dichter zuerft, 
als Parteigänger Dänemarks, feind- 
felig zufah, erfchloffen ihm nach eige- 
nem Belenntniß neue Anfichten der 
Welt und des Mtenfchenlebens. Im 
felben Sinne wie der dänifche Schrift- 
ftelfler Georg Brandes, der eben da= 
mal3 die geiftige Verbindung zmifchen 
dem germanifchen Norden und Süden 
wieder herzustellen juchte, unternahm 
er ed nun, bie fo ängitlich vor ‚edem 
Zugmwind verwahrten bumpfen Stuben 
zu lüften und in die dunflen Eden 
mit der YFadel hinein zu’ leuchten: — 
auf die Gefahr Hin, das alte lichtfcheue 
Gemintel in Flammen zu fteden. 
Durch eine der Wirklichkeit entliehene 
Yallung hoffte er, den michtigiten 
Zeitfragen die Theilnahme der Mit: 
welt ficyerer zu gewinnen, und gab um 
dieſes kühnen Vorſatzes millen die 
frühere Arbeitsweiſe endgültig auf. 
Gleichſam zum Abſchied von Vers und 
Reim ließ er 1871 ſeine geſammelten 
formvollendeten Gedichte erſcheinen. 


Die beiden erſten modernen Werke 
„Bund der Jugend“ (1869) und 
„Stügen der Gefelichaft“ (1877) ha— 
ben, bei beftechenden Vorzügen, meber 
den polemifchen noch den fünftlerifchen 
Merth der fpäteren. Ein mildernder 
Schluß nad alten Muftern entzieht 
dem frifchen Luftfpiel wie dem fatiri- 
Then Schaufpiel zuglei” mit der 
Schärfe der Wahrheit einen Theil der 
dramatiſchen Wirkung. Trotzdem ver— 
ſetzte ſchon der „Vund der Jugend“ 
die norwegiſche Hauptſtadt in große 
Aufregung, die ſich erneuerte, ſteigerte, 
und weit über die ſtandinaviſchen 
Grenzen hinaus verbreitete, als 1879 
„Nora“ und 1881 , Geſpenſter“ folg⸗ 
ten. Denn war auch Norwegen wie— 
derum der Ort derHandlung: ſie ſpiel— 
te in der That überall, wo ſich dieſel— 
ben Verhältniſſe im Eheleben hatten 
herausbilden können, alſo in ganz Eu— 
ropa. Und ganz Europa erfüllte als— 
bald das heftige Geſchrei der Abwehr, 
die entrüſtete Vertheidigung herkömm⸗ 
licher Moral und geheiligter Tinrich— 
tungen. Tendenzſtücke ohne Beweis— 
kraft wurden die beiden Dramen ge— 
ſcholten, verdammt und — in Hun— 
derttauſenden von Abzügen geleſen, 
immer wieder, immer häufiger aufge— 
führt. Heutzutage ſteht „Nora“ auf 
dem Spielplan jeder guten Bühne. 

Unmittelbar nach den tapferen An— 
griffen allerdings mußte der „Wahr— 
heitsfanatiker“ bitter büßen. Die 
„Geſpenſter“ enthielten harte Beſchul— 
digungen Norwegens. „Verleumder!“ 
rief ihm das empörte Land einſtimmig 
entgegen. „Volksfeind!“ Mit heiterer 
Ueberlegenheit geſtaltete er noch dieſe 
Erfahrung parabolifch zu einem bor- 
züglichen Quftfpiele (1882); doch es 
zeigte ih, daß auch er nicht unber- 
fehrt aus dem heftigen Zufammenprall 
berporgegangen war. Mehr und mehr 
das Vertrauen auf die merbende Macht 
und den Nußen feiner ivealen Forbe- 
rungen werlierend, gab er in dem we— 
nig fompathiichen reger? Merle ber 
„Wildente“ (1884) das eigene Streben 
Tarfaftifeh dem Hohne preis. mbeh, 
mer genug innere freiheit beftgt, fich 
felbft zu werhöhnen, den werden bie 

äbungen einer Welt auf bie 
Dauer nicht fchädigen. Die Verbüfte- 


rung von Ibſens Gemüth zu löſen, 


half zudem, gerade 1885, ein Beſuch 
in Chriſtiania, der ihn über ſein wach⸗ 
ſendes Anſehen zu Hauſe belehrte und 
ihm die friſche Zuderficht anflöhen 


—3 


WI 
Arie 


die Reihe, die mit „Nora“ beginnt, 
deren hauptfädhlichite Motive hier noch 
einmal aufgenommen und zu einem 
bedeutungspollen Gleichnif zufammen- 
gefaht werden. 

Ein Meifter der Erpofition und des 
dramatifchen Dialogs, der Worberei- 
tung und der Steigerung, hat Henrif 
Shfen — und da? ift fein unvergäng- 
liches DVerdienft um die Weltliteratur 
— die gerühmte, nur theatralifche 
Kunftfertigfeit der ranzofen 
Mufter befeitigt und dem höheren dra= 
matifhen Schaffen der europäifchen 
Völker dad Gepräge feines germani- 
Teen Ernites in der Arbeit, feiner por= 
nehmen Schlichtheit und Annerlichkeit 
aufgedrüdt. Daß feine Nation, je 
nach ihrer Anlage, jich der erziehenden 
formenden Gewalt diefes3 Geijtes hat 
ermwehren können, das eben verurtheilt 
feine DVerfleinerer, beitätigt feine Ur- 
fprünglichkeit und Größe. 


Die der Haifer reift, 
Kaifer Wilhelm ift von allen leben- 


den Monarchen der bemealichfte, obmohl | 5 


viele Staatschef3 ihm das Reifen nac- 
geahmt haben. Softfpieliger noch, ala 
für den gewöhnlichenSterblichen, felbjt 
wenn er mit dem benkbarften Komfort 
teilt, werden die Yahrten im eigenen 
Ertrazuge für den Kaifer. Der 7i3- 
tus laht fi aut bezahlen, da3 große 
Gefolge, der Zroß der Dienerfchaft, 
bie für das Regieren auf Reifen noth- 
mwendigen Hohen Beamten, das viele 
drum und dran vertheuern und fom-= 
pliziren die Ausflüge außerordentlich. 
Ein jedes NReifeprogramm mird ge- 
meinſchaftlich vom Hofmarſchallamt 
und einem höheren Eiſenbahnbeamten 
ausgearbeitet, nachdem der Kaiſer die 
allgemeinen Dspoſitionen getroffen 
hat. Da der kaiſerliche Zug ohne an— 
zuhalten durchfährt, iſt es nicht immer 
leicht, die in Frage kommenden Stre— 
cken freizulegen, ohne den gewöhnlichen 
Verkehr irgendwie zu beeinträchtigen. 
Um den Verkehr mit der Regierungs— 
zentrale Berlin nach Möglichkeit zu 
beſchleunigen, werden an den Orten, 
die der Kaiſer beſucht, beſondere Poſt— 
und Telegraphenämier eingerichtet, die 
nur für die Regierung und den Hof 
arbeiten und ſtets reichlich zu thun 
haben, denn der Kaiſer verlangt unter— 
wegs genau ſo unterrichtet zu ſein, wie 
in Berlin. Somit wird jedesmal, 
wenn Kaiſer Wilhelm die Reſidenz 
verläßt, ein enormer Apparat aufgebo— 
ten, den der Kaiſer wohl kennt, von 
deſſen komplizirtem Mechanismus er 
aber naturgemäß ſo gut wie nichts 
merkt. Die Abfahrten werden ſo ge— 
legt, daß die Nachtruhe des Monarchen 
normal innegehalten wird, indem der 
Zug entweder Morgens, wenn der 
Kaiſer wie gewöhnlich aufgeſtanden iſt, 
oder Abends, einige Zeit bevor er ſich 
zur Ruhe zu begeben pflegt, beſtiegen 
wird. Der Zug ſelbſt iſt nach den 
Anordnungen und dem Geſchmack des 
Kaiſers ſo komfortabel eingerichtet, 
daß ſich der Kaiſer thatſächlich wie zu 
Hauſe fühlt. Meiſt begibt ſich der 
Kaiſer ſofort in das behaglich ausge— 
ſtatiete Arbeitszimmer ſeines Zuges 
und nimmt am Schreibtiſch Plaß, auf 
dem neben einer elektriſchen Arbeits— 
lampe ein ſchön gerahmtes Bild der 
Kaiſerin und der Kinder ſteht. 

Erfolgt die Fahrt am Tage, ſo hört 
der Kaiſer erſt die laufenden Vorträge, | 
gibt Unterfchriften, fieht Zeitungen | 
dur, um dann einige Zeit der Lef: | 
türe zu widmen. Dann wird mohl 
der mitfahrenve Sekretär gerufen, dem 
Briefe in verfchiedenen Spraden dif- 
tirt werden, an fremdeSouveräne oder 
an perfönliche Freunde ufm. Dieje 
Diktate dauern oft mehrere Stunden; | 


— — — — 


ſt Das Bitters iſt 
HO> TER feit 53 
GELERRATER Jahren mit gro⸗ 
BerBefriedigung | 
— — in Fällen von 
—* Bi Blähungen, 
— Schlechtem 
T IR i Appetit, 
a Saurem 
Aufſtoßen, 
Unverdaulichkeit 
Berftopfung, 
Dyspepſie oder 
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Licht. 


Vortrupp eines 


ihnen aus den 


Werthe, Eure Auswahl zu 


Taffeta ſeidene Eton-Coats zu 5.98 


Drei hübſche Façons, aus extra Qualität Taffeta-Seide, 
ohne Kragen, mit Embroidery und Applique beſetzt, kurze 
Aermel, gemacht, um mit ſeparatem Skirt ge— 
tragen zu werden, ein $10-Werth zu 


Sritaunenswerthe niedrige Preife 
herrihen in unjerm Zadet:VBerfauf 


85.00, $6.00 und $7.50 Jadet3, Copert und fanch Mir- 
ture Coat3, anfchließender oder lofer Rüden, „[trapped“ und geiteppte Ef- 
fefte, die Auswahl von 200 Eoat3 zu 


3.98 


Farbige Lawın und Chambray Shirt Waift:Suits zu 1.00 


Tuded Waift, mit „piped“ Rändern, volles Flaring Skirt, Kilt Pleated 


unten, alle Größen und Farben, $1.50 = Werth zu 


1.00 


Größter Go: Cart: Verkauf Des Jahres 


Boller Need 
Body zuſammen 
a legbarer undRte- 
rlining Go-Gart 
ganz jtählernes 
Running Gear 
und Anti Fries 
tionGummtTire 
Räder — regu= 
färer Preis 85, 
Verfaufspreis 


I. 3-49 


fe * 
4 Diejer hübjche ganz Reed zujammen- 
2 legbarer und Neclining Go=Gart, in 
B Straßen-Größe, Automobil Running 
Gear, Antifrietion Gummi A 35 
ZTire-Räder, Verfaufspreis.. H+ ) 
(Cuſhion u. Sonnenſchirm extra, 1. 50.) 


der Kaiſer verſpricht ſich dabei nie, 


nachträgliche Aenderungen an den flie- 
ßend geſprochenen Sätzen werden nicht 
vorgenommen. Dem Sailer ift dies 
Gabe eigen, fi) ganz auf den Gegen- 
ftand zu fonzentriren, den er behan- 
delt, und in den fremden Sprachen, die 
er beherrjcht, drückt er ich ebenfo ficher 
aus wie in der Mutterjpradhe. Die 
Mahlzeiten merden in der üblichen 
furzen Zeit — das Diner darf höd)- 
ften3 eine Stunde dauern — einge- 
nommen. Nach dem Abendejjen ver- 
fammelt der Kaifer dann die Herren 
des Gefolges beim Glafe Bier und bei 
der Zigarre zu ziwanglojem Plaudern 
um fih. Das Schlafzimmer des Kai- 
jers ift zwar einfach, aber elegant ein- 
gerichtet. Man meiß, daß Kaifer 
Wilhelm nach feiner eigenen Ausfage 
auf der Eifenbahn ftet3 bejonders qut 
ihläft. Morgens wird in dem anfto- 
benden Badezimmer das Bad genom- 
men, dann läßt fich der Kaifer jogleich 
fo anfleiden, wie er den Zug zu ver— 
lafjfen gedenft, entweder in feierlichem 
Paradeanzuge, oder in der Hofjagd- 
uniform, menn er einen Freund be= 
fucht, bei dem er zu pirfchen gedentt. 
Kommt der Zug morgens in der Frühe 
zu einer Stunde am Beltimmungort 
an, zu der der Kaifer fich nicht zu er= 
heben pfleat, fo wird er auf ein Ne= 
bengeleiS gefhoben und hier das We- 
den abgemartei; nur bei der Diener- 
fhaft und in der Küche jieht man 
Wenn der Kaifer dann den 
Zug verläßt, fo erblidt er allerort3 
feitlih geihmüdte Bahnhöfe und 
Straßen und eine frobe, fejtlich geflei- 
dete Menge. 


Deutihrufen und Buren am Kili- 
mandſcharo. 


Der „Köln. Ztg.“ wird vom 10. Mai 
aus Berlin geſchrieben: Morgen wer— 
den mit einem Dampfer der Deutſch— 
Oſtafrika-Linie von Hamburg aus 
vier deutſchruſſiſche Familien, zuſam— 
men 22 Köpfe, unter der Führung des 


deutſchruſſiſchen Landwirths Basler 


die Ausreiſe nach Deutſch-Oſtafrika 
antreten, um ſich über Tanga nach dem 
Meruberge zur Niederlaſſung zu be— 
geben. Dieſe Leute gehen aus als 
eventuell größeren 
gleichartigen Anſiedlerſtroms, aber erſt 
nachdem ſie ſozuſagen als Vertrauens— 
männer der noch Abwartenden einJahr 
lang die Verhältniſſe in der Kolonie 
erkundet haben, ſoll eine Nachwande— 
rung ſtattfinden. Die Leute haben 
aus eigenen Mitteln 3000 Mark für 
die Familie zur Verfügung, auch iſt 
anzunehmen, daß das Beſiedelungsko— 
mite der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
hierzu vom Ausſchuß 


Br 
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Fünf Styles inKinderwagen, fämmt. 
in Derby Cloth, gemuftertem Nep und 
Damait gepolitert, merceriged Sateen= 
Sonnenfhirme, bi3 zu $15 
werth, Verfaufspreis....... 


$15, $16 und 
$18.00 mittel= 
große zuſam— 
menlegbare u. 
Reclining Go= 
Carts— jämmt: 
ih gepolitert, 
— mit Sonnen: 
ſchirm v. fein— 
ſten Sateen, — 
Verkaufspreis 


11.80 


der Wohlfahrtslotterie zur Verfügung 


geſtellten 100,000 Mark eine nam— 
hafte Beihilfe gewähren wird. Für die 
Ueberfahrt hat die Oſtafrika-Linie er— 
mäßigte Preiſe bewilligt. Land wer— 
den die Deutſchruſſen nicht umſonſt 
von der Regierung erhalten, ſie müſſen 
es kaufen wie alle anderen Anſiedler. 
Wegen des Eintritts in den deutſchen 
Unterthanenverband und wegen der 
Ableiſtung der Wehrpflicht haben die 
Familienhäupter genügende Erklärun— 
gen abgegeben. Die Deutſchen ſind 
Ackerbauer aus dem Kaukaſus, ur— 
ſprünglich ſchwäbiſcher Abkunft und 
an heißes Klima und harte Arbeit 
durch ihre bisherige Thätigkeit ge— 
wöhnt; ihre deutſche Mundart hat auch 
jetzt noch einen ſtarken Anklang an den 
ſchwäbiſchen Dialekt. Wir wollen 
hoffen, daß dieſer Anſiedelungsverſuch 
ein günſtiges Ergebniß haben wird, 
möchten aber dringend rathen, in Zu— 
kunft den Kapitalbetrag für Familien, 
ehe die Anſiedelungserlaubniß gegeben 
wird, weſentlich zu erhöhen. Immer— 
hin ſollte man glauben, daß dieſe Leu— 
te, die mit deutſcher Zähigkeit Genera— 
tionen hindurch in der Fremde am 
Deutſchthum feſtgehalten haben, die 
heute ſeßhafte Ackerbauer ſind und un⸗ 
ter ſich keine nomadenhaften Beſtand— 
theile, gewerbsmäßige Aasjäger und 
Geſetzesverächter haben, ein beſſeres 
Anſiedlungselement ſind als die Bu— 
ren. Vor den Buren ſollte man ſie 
auch in Zukunft bevorzugen und ſich 
überhaupt der Burenzuwanderung ge— 
genüber ſehr vorſichtig verhalten. Was 
man von ſtarken Burenanſammlungen 
zu erwarten hat, lehren jetzt wieder die 
Nachrichten über Burenputfche in Por 
tugiefifh-Weftafrifa. Wenn der Bur 
fann, bleibt er ein Yyrembförper in ber 
Kolonie, in der er fich anftebelt, ein 
unzuverläſſiger Gefelle, der fich nicht 
heut, im gegebenen Augenblid das 
ihm gewährte Gaftrecht zu mißbraus 
hen. Schon ijt e8 befannt, daß uns 
ter den am Meruberge vorhandenen 
Buren fich wenig erfreuliche Elemente 
befinden, denen man in der eiaenen 
Kolonie mit Mittrauen gegenüberjiteht. 
&3 ilt flar geworden, daß man bei die- 
fer Einwanderung nicht genügend bor= 
fichtig verfahren ift, daß man nicht die 
Bode von den Schafen aejondert hat, 


aber nachträglich follte die Verwaltung | 
fih nun wenigſtens nicht feheuen, mins | 


derwerthige, nomadenhafte, gegen 
Jagd- und andere Beſtimmungen ver⸗ 
ſtoßende Buren als läſtige Ausländer 
ſchleunigſt wieder aus der Kolonie zu 


CASTORIA füsügtgundknee. 


Bufammenleg- 
barer Go⸗Cart, 
(wie Bild), — 
hat grün 
emaillirten 
Running Gear 
und Gummi 
Tire Räder, 
regulärer 
Preis 2.50, — 


| Berfaufspreis, 


nur 


Bufammenlegbarer und Reclining R 
&o-Cart, Stahl Gear und GummitTire 
Räder, regul. Preis $4.50 
— Berfaufspreis 


entfernen. Wenn Deutfchruffen und 
Buren nur ein halbes Jahrzehnt neben 
einander gearbeitet haben merben, jo 
wird man leicht fehen fünnen, mer 
beffer zu beurtheilen ift. UWeberjtürzen 
folte man die europäifche Anfiedlung 
in Deutih-Ditafrita überhaupt nicht. 
Hier ift Eile mit Weile am Plaße, ob- 
mohl zugegeben werben fann, daß eine 
Beichleunigung der europäifchen Anz 
fiedblung am deutjchen Kilimandfcharo- 
und Merugebirge im Hinblid auf den 
Meiterbau der Tangabahn am Kili- 
mandjcharo von großer Bedeutung ift. 
— — — 


Das neueſte Gemuũſe. 


Moos als Volksnahrungsmittel em— 
pfiehlt, wie aus Stockholm geſchrieben 
wird, Dr. Hanſteen, der erſte Dozent 
an der Landwirthſchaftlichen Schule in 
Aas (Norwegen). Bei einer Vorle— 
ſung, die er in Chriſtiania hielt, 
führte er aus, Moos ſei ſeiner Ueber— 
zeugung nach dazu beſtimmt, ein 
Maſſennahrungsmittel zu werden, da 
es ſehr billig ſei und großen Nähr— 
werth habe. Das grünweiße Moos, 
das faſt überall vorkommt, wird ge— 
trocknet und ſorgfältig zu ſehr feinem 
Mehl vermahlen, das nach Miſchung 
mit gewöhnlichem Mehl zu ausgezeich— 
netem Brot verbacken werden kann. 
Noch beſſer aber iſt Moos als Gemüſe 
zu verwenden. Zu dieſem Zwecke wird 
das weiße Moos gereinigt, einem ge— 
wiſſen chemiſchen Prozeß unterzogen, 
gepreßt und gekocht. Das ſo zu— 
ſtande gekommene Gericht wird dem 
verwöhnteſten Gaumen ſchmecken und 
übertrifft an Nährwerth viele der heute 
beliebten Gemüfe. Der befannte nor- 
wegiſche Forſcher Profeſſor Paulſon 
iſt gegenwärtig mit Verſuchen beſchäf⸗ 
tigt, um den Werth des Mooſes als 
Nahrungsmittel bei verfchiebenen 
Krankheiten feitzuftellen. 

— — — —— 
— Selbſtverſtändlich. — Hausfrau 
(zum Stubenmädchen, das eine Vaſe 
zerbrochen hat): „Können Sie denn 
nicht Acht geben, Sie ungefchidte Per- 
|. Ton?” — Stubenmädchen: „Gnäbdige 
; Frau haben doch diefe Vaſe vorgeſtern 
‘.jelbft fallen Iaffen, nur ift fie zufällig 
ı nicht zerbrochen!“ —Frau: „Nun, ich 

lafje fie eben fon jo fallen, daß fie 
ı nieht zerbricht!“ 

— Begründete Annahme. —,Sap- 
perlot, heite zum Abenpbrot eene janze 
ı Kieler Sprotte! JE jloob beinaß’, de 
zu — jeworden beim 
‚Verein zur Förderung von de Hochſee⸗ 

fiſcherei. — 


— 


Qie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Halt "wu. 
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